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Kongreh. 


Wafhington, D. E., 10. April. Die 
Vorlage, monah Seaelichiffe, melche 
den amerifanifchen Küftenhandel ver- 
mitteln, von dem Zmangs-Looijenge- 
je ausgenommen jein follen, wurd: 
im Abgeordnetenhaus mit 117 gegen 
57 Stimmen abgelehnt. 

Dann wurde vom zujtändigen Aus- 
ſchuß die Vermilligungsporlage für 
den Diltrift Columbia zurücberichtet, 
melche bekanntlich nach einem langen 
Kampf gegen Vermwilliqungen für pri- 
bate und firhlihe WohltHätigfeits- 
Anftalten zurücverwiefen worden mar. 
An. Stelle der bejonderen Bermilli- 
gungen hat der Ausfhuß nunmehr 
eine gemiffe allgemeine Summe für 
Wohlthätigkeitsanſtalten ausgeſetzt, 
welcher unter der Kontrolle der Di— 
ſtriktskommiſſäre ausgegeben werden 
ſtriltstommiſſäre ausgegeben werden, 
indeß für keine ſolchen Anſtalten dienen 
ſoll, welche unter kirchlicher Kontrolle 
tehen. In der Debatte hierüber griff 
Fitzgerald von Maſſachuſetts die 
„American Protective Aſſociation“ in 
längerer Rede an. Schließlich wurde 
die abgeänderte Vorlage mit 134 gegen 
21 Stimmen angenommen. — Den 
Senatszuſätzen zur Poſt-Verwilli— 
gungsvorlage ſtimmte das Abgeord— 
netenhaus nicht zu, und es wurde eine 
Konferenz angeordnet. — Die Vorlage 
gegen „gefüllten Käſe“ wurde längere 
Zeit im Geſammt-Ausſchuß berathen. 

Im Senat hielt Butler eine längere 
Rede zugunſten eines Regierungs— 
Poſt-Telegraphenſyſtems. Dann wur— 
die Indianervorlage längere Zeit er— 
örtert. 

Majhington, D. E., 10, April. In 
Abweſenheit desVizepräſidenten führte 
Fryre (Rep.) von Maine den Vorſitz 
über die Senatsverhandlungen. Call 
(Dem.) von Florida fragte auf Er— 
ſuchen des bekannten Arbeiterführers 
Eugene V. Debs und Anderer an, ob 
der Juſtiz-Ausſchuß irgendwelcheFort— 
ſchritte in der Erwägung der an ihn 
verwieſenen Vorlage behufs Ein— 
ſchränkung der Befugniß von Bundes— 
gerichten in Klagen wegen Mißachtung 
des Gerichtshofes gemacht habe. Der 
Vorſitzende dieſes Ausſchuſſes, Hoar 
(Rep.) von Maſſachuſetts, erwiderte, 
die Angelegenheit ſei an Hill von New 
York als Subkomite verwieſen wor— 
den, und dieſer nehme eine ſorgfältige 

—Sammlung des diesbezüglichen Ma— 
terials vor und werde einen geeigne— 
ten Vorſchlag ausarbeiten. Ueberdies 
habe noch ein anderes Mitglied des 
Ausſchuſſes, Thurſton von Nebraska, 
einen diesbezüglichen Entwurf einge— 
bracht. Es hänge jetzt von Hill (der 
nicht anweſend war) zunächſt ab, wann 
ein Bericht eingebracht werden könne. 

Verſchiedene örtliche Angelegenhel— 
ten wurden beſprochen, und dann 
brachte Call (Dem.) von Florida eine 
neue Proteſt-Reſolution gegen die 
Inhaftirung der Frau Maybrid, der 
bekannten Amerikanerin, in England 
ein (die des Gattenmordes ſchuldigge— 
ſprochen wurde). Die Reſolution — 
welche vom Präſidenten an die briti— 
ſche Regierung übermittelt werden ſoll 
— wurde an den Juſtizausſchuß ver— 
wieſen. Darauf wurde die Berathung 
der Indianer-Verwilligungsvorlage 
fortgeſetzt. 

Im Abgeordnetenhaus wurde die 
Verwilligungsborlage für Befeſtigun— 
gen vom zuſtändigen Ausſchuß einbe— 
richtet. Mehrere auf dem Kalender ſte— 
hende örtliche Vorlagen wurden ange— 
nommen, worauf die Vorlage gegen 
En gefülltenKäfe weiterberathen wur- 

E 
Die eubaniidhe Frage. 


MWafdington, D. E., 10. April. Ein 
Shriftitüd von großer Wichtigkeit 
wurde im Staatödepartement ausge- 
arbeitet und vom Staatsjefretär DI- 
nen perjönlich zum» Präfidenten ge= 
bracht. Diefes Schriftjtüd bezieht jich 
auf Cuba und bezeichnet die Politik, 
melche nach der Anficht OIney3 die Ver, 
Staaten in der allernädjiten Zufunft 
einjchlagen follten, und für melche sr 
au den Präfidenten gewinnen mill. 
Alle möglichen Gerüchte jind über den 
Charakter dieſes Schriftjtüdes ver- 
breitet. Man hat Grund zu der An- 
nahme, daß dasjelbe an die jpanijche 
Regierung gerichtet ift, den jebigen 
Stand der Dinge auf. Cuba beklagt 
und den ernitlihen Wunfch unferer 
Regierung nad) einer baldigen Schlich- 
tung ausfpricht, und zwar unter Be— 
dingungen, welche fomoh! für Spanien 
wie für Die cubanifchen Revolutionäre 
ehrenvoll find. Des Weiteren fol der 
Vorſchlag gemacht fein, daß Präfident 
Cleveland als Vermittler zwiſchen 
Spanien und den cubanifchen Revolu- 
tionären amtire. Präfivent Cleveland 
Toll bereit3 zu einem Entſchluß in 
biefer Angelegenheit gelangt fein, mit 
welcher fich jedenfalls das Kabinet in 
feiner heutigen Sitzung beſchäftigt. 


Greulihe Mordtragnödie. 


Pentwater, Mich., 10. April. Der 
Namen des Mörderz, welcher nädhtli- 
chermeile verjuchte, William 8. DO. 
Sands, den Präfidenten der „Sanda 
& Marwell Lumber Co.“ umzubrin- 
gen, war: Minihall. Derfelbe ging, 
naddem er auf Sands gejchoffen, in 
feine Wohnung, tödtete jeine Gattin 
und 3 Kinder und beging dann Selbit- 
mord. E3 ift jehr zweifelhaft, ob 
Gand3 mit dem Leben dapontommt. 
Man glaubt, daß Marjhall wahnfin- 
nig war. _ 
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Staatskonventionen. 

Portland, Oreg. 10. April. Hier 
trat die demokratiſche Staatskonven— 
tion für Oregon zuſammen. Der 
Ausſchuß für Prinzipienerklärung 
reichte eimenMehrheit3- und einen Min—⸗ 
derheitsbericht ein; der Mehrheitsbe— 
richt, der auch eine Silber-Freiprä— 
gungs-Planke enthält, wurde ange— 
nommen, nachdem drei Stunden lang 
über dieWährungsfrage debattirt wor— 
den war. Eine Reſolution, welche den 
Präſidenten Cleveland perſönlich be— 
lobt, wurde gleichfalls angenommen. 
Die Prinzipienerklärung enthält auch 


eine Planke gegen geheime politiſche 


Geſellſchaften. 

Faſt zur ſelben Zeit trat hier auch 
die republikaniſche Staatskonvention 
für Oregon zuſammen. Dieſelbe ſtritt 
ſich lange über die Mandats-Beglau— 
bigungsſchreiben herum. 

Providence, R. J. 10. April. 
der Muſikhalle dahier fand die repu— 
blikaniſche Staatskonvention für 
Rhode Island ſtatt. Die Reed-Leute 
hatten auf derſelben vollſtändig Ober— 
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Duell zwifhen Kobe und Schrader. 


Der £ebtege trägt eine fchwere Derwundung 
davon, 

Berlin, 10. April. Heute Vormit- 

tag fand in der Nähe von Potsdam 


das angekündigte Duell zwmifchen dem | 


früheren preußifchen Hof=Zeremonien- 


meifter reiherrn vo. Kobe und dem | 


jetzigen Hof-Zeremonienmeiſter Frei— 
herrn v. Schrader ſtatt. Letzterer 
wurde an der rechten Bruſt ſchwer ver— 
wundet. Als Waffe wurden Piſtolen 
angewendet, und die Duellanten hat— 
ten ſich zehnSchritte von einander auf— 
zuſtellen und dann auf einander zu 
feuern, bis der eine kampfunfähig ſei. 

Wie bekannt, ging dieſer Streit aus 
dem alten Schmutzbriefe-Skandal her— 
vor, und Kotze hatte Grund zur Ver— 
muthung, daß Schrader einer Derje⸗— 
nigen war, welche ihn in dieſer An— 
gelegenheit anſchwärzten. Dieſe Duell— 


In forderung war ſchon die zweite ihrer 


Art 

Berlin, 10. April. Der im Duell 
von Freiherrn v. Kotze ſchwer verwun— 
dete Hof-Zeremonienmeiſter v. Schra— 


waſſer. Es wurde eine Prinzipien- der wird von Profeſſor Bergmann im 


Erklärung angenommen, 
gegen die ganze Silber-Bewegung 
ausſpricht. 

Die Baſtian⸗Mordſenſationen. 


welche ſich Hoſpital behandelt. Nicht in die Bruſt, 


ſondern in den Unterleib iſt ihm der 
Schuß gegangen. Man fürchtet, daß 


die Wunde tödtlich iſt. 


Rock Island, Ill. 10. April. Noch 


ein ſiebenter Vermißter wird mit der 
Kette der Mordthaten in Verbindung 
gobracht, welcher der Landwirth, Henry 
F. Baſtian auf ſeinem Landſtück in 
der Nähe von hier begangen haben 
ſoll. Die Polizei neigt ſich immer 
mehr der Meinung zu, daß es auf die— 
ſer Farm ebenſo ſchlimm hergegangen 
ſei, wie in der berüchtigten Bender'— 
ſchen Mord-Herberge in Kanſas, und 
die Nachbarn, welche Baſtian nur als 
ruhigen Bürger und fleißigen Kirchen— 
gänger gekannt haben, ſind außer ſich 
vor Staunen. 
Biihof Ryan geitorben. 

Buffalo, N. Y., 10. April. Nach 
längerem Leiden ftarb der Bifchof der 
römisch-fatholifchen Didzefe Buffalo, 
Stephen Vincent Ryan. (Geb. in 
Almonto, Canada, am Neujahrstag 
1825.) 

Qu Muth Cleveland frank, 

MWafhington, D.EC., 10. April. Ruth 
Cleveland, das ältere Töchterlein des 
Präfidenten, hat jebt gleichfalls die 
Mafern. 

Banferott. 

Philadelphia, 10. April. Die Haus 
deforateur und Bilderrahmen-Fabri- 
fanten Hal & Garrifon haben mit 
etwa $250,000 Schulden Banferott 
gemacht. Dadurch find 300 Angejtellte 
beihäftigungslos geworden, 

Dampfernadhricten. 
Angekommen. 


New York: Aleſia von Marſeille; 


Phoenicia von Hamburg. 
Baltimore: Crefeld von Bremen. 
Hamburg: Moravia und Taormina 

von New VPork. 


Bremen: H. H. Meier von Balti— 

gaten dieſer Partei zu ihrer erſtenKon— 
vention dahier zuſammengetreten. Die 
Preſſe iſt, auf beſonderen Wunſch der 
Verſammelten, von den Berathungen 


more. 
Abgegangen. 

New York: Norwegian nach Gla 
gow; Michigan nach London; Mare 
go nach Gothenburg. 

Philadelphia: Waesland nach Li— 
verpool; Grecian nach Glasgow. 

London: Mobile nach New NYork. 

Moville: Anchoria, von Glasgow 
nah New NYork. 

Smanjea: Minnefota nad Balti- 
more. 
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Ausland. 


Forſchungsreiſe nach Hawaii. 

Berlin, 10. April. Profeſſor Schau— 
insland iſt mit dem Dampfer „Havel“ 
von Bremen nach New Hort abaefah- 
ren; er gedenkt von dort nach San 
Francisco zu gehen und von da aus die 
Hawaii-Inſeln zu beſuchen, auf denen 
er ſich längere Zeit zu Forſchungszwe— 
den aufhalten wird, 

Der vielfeitige Kaifer. 


Berlin, 10. April. Nach Skizzen, 
welche der Kaiſer ſelber angefertigt 
hat, iſt der Maler Karl Rochling ge— 
genwärtig mit der Herſtellung zweier 
großer Gemälde beſchäftigt. Das eine 
derſelben ſtellt die Begrüßung des 1. 
Öarderegimentes durch den alten Kai- 
fer Wilhelm nad) der Schlacht hei Se- 
dan, das andere den Sturm der preu= 
Bilchen Garden auf St. Privat dar. 


68 wird weitergeftreift. 


‚ Berlin, 10. April. Hier find neuer: 
dings auch) dieDachdeder an den Streit 
gegangen. 

Der Auzftand der Schneider und 
Angeftellten der Herren-Augftattungs- 
gefhäfte in Stettin Hat mit einer Nie- 
derlage der Ausftändigen geendet. 
Hamburg, 10. April. In dem bes 
nachbarten Behrenfeld find die Arbei- 
ter in der Margarines Fabrik des oft 
genannten Landtags = Abgeordneten 
Mohr am Streit. 

Bielefeld, Weitfalen, 10. April, Hier 
haben die Schloffer und Mafchinen- 
bauer der Duerrtopp’ichen Majchinen- 
fabrit, im Ganzen etiva 2500 Mann, 
die Arbeit niedergelegt. 

Aufneun Monate fuspendirt. 


Straßburg, 10. April. Der Ober- 
Landesgerichtsrath Stenglein iſt vor— 
läufig auf 9 Monate jeines Amtes ent⸗ 
hoben worden. Er jteht unter ver 


—* eine Lebensverſicherung bei einer 
—— Geſellſchaft verſchafft zu 


* 


—* 


Die nächſte Denkmals⸗Enthüllung. 
Berlin, 10. April. Die Vorberei— 


tungen für die großartige Enthüllung 


des Kaiſer-Wilhelm-Denkmals in 


Frankfurt a. M., welche am 10. Mai, 


dem Jahrestag des Frankfurter Frie— 
densſchluſſes, ſtattfinden ſoll, ſind dort 


im vollen Gange, und die alte Main— 





ſtadt ſcheint bei dieſerGelegenheit ihren 
ſoliden Reichthum gehörig zur Schau 
ſtellen und ſich der großen Rolle, welche 
ſie in der Geſchichte Deutſchlands ge— 
ſpielt hat, würdig erweiſen zu wollen. 
Ober-Bürgermeiſter Adickes hatte dem 
kaiſerlichen Hofmarſchall-Amt den 
Vorſchlag gemacht, daß der Kaiſer in 
Frankfurt auch die berühmte Pauls— 
Kirche beſuchen ſolle, in welcher u. A. 
das Vorparlament und die deutſcheNa— 
tionalverſammlung Ende der 40er 
Jahre tagte. DieſerVorſchlag iſt jedoch 
abgelehnt worden, und es ſoll über— 
haupt Alles vermieden werden, was die 
Erinnerung an die 48er Sturmzeiten 
wachrufen könnte. Dies iſt wenigſtens 
die vorläufige Stellungnahme des 
Hofmarſchall-Amtes. 

Bekannter Tondichter geſtorben. 

Berlin, 10. April. Der weithin be— 
kannte und beliebte Liederkomponiſt 
und Muſibdirektor Ferdinand Gum— 
bert (geb. 1818 in Berlin) iſt aus dem 
Leben geſchieden. 

Die Chriſtlich-Sozialen. 

Berlin, 10. April. Nachdem der 
frühere Hofprediger Stöcker „als Er— 
ſter Vorſitzender des Geſammtvorſtan— 
des der chriſtlich-ſozialen Partei“ erſt 


kürzlich das Programm der neuge— 


gründeten Partei verſandt hatte — 


welches von allen anderen Parteien et— 


was aufnimmt — ſind jetzt die Dele— 


ausgeſchloſſen. Wie man hört, iſt ſo— 
gleich in der erſten Verſammlung das 
unbegrenzte Vertrauen in Stöcker aus— 
geſprochen worden. Die Partei will 
einen ſyſtematiſchen Feldzug in denje— 
gen Wahlkreiſen eröffnen, welche bis— 
her von den Konſervativen monopoli— 
ſirt worden ſind. Am zahlreichſten 
ſind auf dieſem Parteitag die Provin— 
zen Schleſien, Poſen, Oſt- und Weſt— 
preußen vertreten. 


Vom ſächſiſchen Sozialiſtentag. 


Dresden, 10. April. Ziemlich leb— 
haft ſind die Verhandlungen auf dem 


hier ſtattfindenden Parteitag der ſäch— 


Anſchuldigung, ſich durch falſche An⸗ 


ſiſchen Sozialdemokratie. Von ver— 
ſchiedenen Seiten wird darauf gedrun— 
gen, daß Dr. Schönlank in Leipzig, 
ſoz. Reichſstags-Abgeordneter für den 
7. Breslauer Wahlkreis, gezwungen 
werde, ſein Mandat niederzulegen. Ja 
der Delegat Kaden meinte, es ſei zwei— 
felhaft, ob nach allem Vorgefallenen 
für Schönlanck überhaupt noch Raum 
in der Partei ſei. 


Der Brutalität beſchuldigt. 


Mannheim, Baden, 10. April. Die 
ſozialdemokratiſche „Volksſtimme“ er— 
zählt folgende Geſchichte über den be— 
kannten deutſchen Afrikaforſcher Bu— 
miller: Derſelbe paſſicte neulich auf 
dem Schloßhof dahier, auf welchem ge— 
rade mehrere Kinder ſpielten. Eines 
dieſer Kinder ſtieß beim Spiel ganz 
zufällig an Hrn.Bumiller, welcher dar- 
ob in folche Wuth geriet, daß er das 
Kind ergriff und in ganz unmenjdli- 
her Weife mißhandelte. 


Selpftimord. 


Köln, 10. April. Aus Neuftadt a. 
d. Haardt fommt dieMeldung, daß der 
Sohn des bayriihen Yandtaas-Wbge- 
ordneten Clemmer Selbjtmord began- 
gen hat. 
Großer Waldbrand. 

Wien, 10. April. Der reizende Ti- 
roler Winter-Aufenthalts-Ort Meran 
befand fich in den legten Tagen in gro= 
her Aufregung über einen Waldbranv, 
welcher die Stadt mit Vernichtung be- 
drohte! In Meran befinden fi zur 
Zeit Taufende von auswärtigen Gä- 
iten. Beinahe 20,000 Menden von 
der Stadt und der Umgegend befümpf- 
ten die Feuersbrunft und befiegten fie 
endlich. Doc it großer Schaben ent- 
fanden. _ 


Kein hiftorifcher Yeitzug. 

Budapeft, 10. April. Die ungarische 
| Regierung hat den geplanten hiftori- 
ichen Yeitzug, der gerade die haupt- 
fächliche Zeremonie während der un- 
garifhen Millentumfeier bilden foltte, 
| verboten. Der Grund für diefeg Ver: 
bot liegt darin, daß die ungarijche Re— 





In Diplomatiiher Sendung. 


Japans Dertreter bei der Krönung des Haren 
Nikolaus. 

Im Auditorium-Hotel ſind heute 

Vormittag eine Anzahl von hohen ja— 

paniſchen Würdenträgern abgeſtiegen, 


welche ſich auf der Reiſe nach Moskau 


gierung befürchtet, gewiſſe Szenen aus 
der Geſchichte des Landes könnten für 


das Gefühl der Habsburger verletzend 
| fein. So etwas will man vermeiden, 
denn der Kaifer-König Franz Zofef 
mird bon Tag zu Tag in Ungarn po= 
pulärer. 
Ein Näuberpaar gefangen. 


Rom, 10. April. 


befinden, um dort die Regierung des 
Mitado bei der Krönung des Zaren 
Nikolaus zu vertreten. An der Spite 


| der Gejandtjchaft jteht Marquis Ya= | 


| reiches. 


magata, zur geit Oberfeldberr Des 
Mitado, und früher lange Jahre der‘ 
Premier-Winijter des ſchönen Inſel— 
Der jetzt 63 Jahre alte Mar— 


quis iſt ein gewiegter Diplomat und 


Zu Ehren des 


Bejuches des deutjchen Kaifers ver- | 
anjtaltete die italienifche Gendarmeriz | 
auf der Halbinjel Gargano, an der | 


| Seite de3 adriatiichen, Meeres, 
| große Jagd auf Räuber. Es gelang, 
die Gebrüder Fratternofo, zwei berüch- 


eine | 


I 
| 
| 
als folher wird er in Mosfau feine | 
ganze Kunjt nöthigq haben. Zeigt er | 
jich nämlich dort dem verhaßten Ruffen | 
gegenüber zu höflich, jo mögen feine | 
Landsleute auf den Einfall fommen, | 
ihm nad feiner Heimkehr zur Strafe | 


| ein menigq zu Tchlachten, tritt er aber | 


tiate Banditen, welche die Provinz feit 
4 Kahren in Schreden erhalten hatten, | 


gefangen zu nehmen. Gendarmen und 


Räuber lieferten einander eine reael- | 


rechte Schladt, und mehrere der Er— 
jteren wurden verwundet, 


Grubenunglüd in Spanien. 


| Madrid, 10. April. An einer Koh: 
| fengrube in dem benachbarten Walla- 
| Nueva ereignete ich eine Erplofion 

Tchlagender Wetter, mobei 4 Berfonen 
auf der Stelle getödtet murden. Eine 
nicht genau befannte Anzahl anderer 
| murde verleßt, 


Der abeifinifhe Feldzug. 
Rom, 10. April. Das Blatt „Fan 
fulla” „verlangt, daß der Feldzug in 
Abeffinien ganz aufgegeben werde, und 
jaqt noch anderes Unheil vorher, wenn 
dies nicht aefchehe. - E3 Tcheint immer 
wahrscheinlicher zu merden, daß aud) 


von KRaffala bilde. 


um zu verhindern, daß diejer Plaß ge= 
nommen wird. 

Der diplomatische Verſuch der Eng— 
länder, die thatſächliche Beihilfe der 
italieniſchen Truppen im Sudan zu 
erlangen, iſt fehlgeſchlagen. 

Wie das Blatt „Capitale“ ſagt, hat 
der König Menelik von Abeſſinien 
1000 ſeiner Gefangenen die Beine ab— 
hauen laſſen. 


Die Nil⸗Expedition ſoll aufgegeben 
ſein! 


Kairo, 10. April. ' 
Anzeichen zieht man hier den Schluß, 
daß der Plan, die britifch-egnptifche 
Armee nach) Dongola zu jchieben, plöß- 
lich aufgegeben worden fei. Der An— 
fauf von SKameelen und Pferden ift 
eingeftelt worden. Lord Cromer und 
Sir Herbert Kitchener hatten in den 
legten 36 Stunden einen jehr lebhaf- 
ten Depejchenwechjel hierüber. E38 
beißt, man fei zu der Ueberzeugung 
aelommen, daß die Streitmacht, welche 
den Nil hinauf beordert wurde, zu 
Ihmach fei, um es mit den Horden von 
Dermwilchen aufzunehmen, die fi) um 
die Fahne des Kalifen jehaaren. E3 
it wentgjteng nicht wahrscheinlich, daß 
gegenwärtig noch ein Verfuch gemacht 


| 
I 
| 
| 
| 
| 
| werden wird, über Afajcheh hinaus zu 


Aus gemillen 


rücken. 
(Telegraphiſche Notizen auf der 2, 


Seite.) 


Lokalbericht. 
Betrogene Betrüger. 


In der Stadthalle herrſcht große 
Heiterkeit üher ein Gerücht, daß meh— 
rere Halsabſchneider, welche ein Ge— 
ſchäft daraus machen, den ſtädtiſchen 
Angeſtellten, wenn gerade kein Geld 
zur Bezahlung derſelben vorhanden iſt, 
ihre Gehaltsanweiſungen abzukaufen, 
zur Abwechslung 
hereingefallen ſind. 
ſollen einigen Wahlbeamten die Quit— 
tungen abgekauft haben, welche dieſel— 
ben bei Ablieferung der Regiſtrirungs— 
liſten erhalten. Nun haben dieſe Quit— 
tungen nicht den mindeſten Werth; die 
Wahlbeamten erhalten ihre Bezahlung 
nur auf Grund der von der Wahlkom— 
miſſion ausgeſtellten Zahlliſte, und 
wenn Jemand auf Grund der beſag— 
ten Quittungen Geld von der Stadt— 
kaſſe verlangen ſollte, ſo würde man 
ihn einfach auslachen. 


— — 


einmal gründlich 


Kurz und Neun. 


* Richter Horton erklärt nunmehr 
wieder mit Beitinmtheit, daß er die 
von den März-Geſchworenen befür— 
mortete Einberufung einer Spezial- 
Grand Jury nicht anordnen werde. 


* Bor den Richtern Tuley und 
Adams wird heute die Verhandlung 
über die Nectsgiltigfeit der Privile- 
gien fortgejett, welche der vorjährige 
Stadtrath der Ogden Gas Co. er- 
theilt hat. Bert Sigmund Zeizler 
hilft den Beamien der Stadt im Na- 
men der Civic Federation bei der Be- 
fümpfung der neuen Korporation. 


* Der Coroner hielt heute eine Un- 
terfuchung über den Tod des John 
Moran ad. Diefer ijt geftern in jei- 
ner Wohnung, Nr. 55 Cromley Stra- 
he, den Verlegungen erlegen, die er 
am 3. März erlitt, indem er an der 
Dat Straße duch) einen Zug der Chi- 
cago, Milmautee & St. Paul-Bahn 
überfahren wurde , 


Die Betreffenden | 


| 





| 
| 
| 
| 


| 


| hat, war ihm die © 
Genral Baldiffera trifft Worbereis |. hm die Sadıe 
tungen, nad Adigrat Hilfe zu jenden, | 


zu fehroff auf, jo möchte er fein Waterz | 
land in einen Krieg mit Rußland ver= | 
mwiceln, für den e3 zwar eifrig rüftet, ı 
aber vorläufig no nicht fertig ilt. 
Die Begleiter de8 Marquis find der | 
aus dem Kriege mit China allen Zeis | 
tungslefern dem Namen nach befannte | 
General Ofhima, Bräfident Ihutus | 
Juft von der Ffaiferlichen Bibliothef, | 
einige Stabzoffiziere und die kaiſer- 
lichen Räthe Dr. Hirai, Terejati, Ras | 
mwajati und Kadji. Die Herren mer= | 
den jich biS morgen in Chicago auf: | 
halten und dann ihre Reife fortjeßen. 
Bon Buffalo aus wird die Gejelichaft | 
einen Nbjtecher nach den Niagarasjyäls | 
len machen. 
General Merritt vom  hiejigen | 
Hauptquartier der Bundesarmee mad- 
e den Japanern einen dienjtlichen Be- 
juh und führte fie dann nad Fort | 


| Sheridan hinaus, um fie dort einen 
gen öl ) ’ | Blie in Die Lebensführung derKriegs— 
das jünglte Treffen bei Tucruf nur | —E—— I 
eine garjtige Niederlage der Staliener | 
war, und der Gedanke liegt jehr nahe, | 
daß diefelbe nur ein Vorjpiel zum Fall | 


Inechte des Uncle Sam thun zu laffen. | 
Da man dem Marquis Yamagata in 

San Francisco und in Omaha bereit3 
ahnlihe Aufmerffamfeiten ermiefen 
nicht mehr 
ganz neu. E83 wäre ihm vielleicht lie- 
ber gemwejen, wenn man ihm Gelegen- 


auf den Gebieten des Friedens kennen 
zu lernen. 
=—1-1 —— 


Liegt Selbftimord vor?- 
Keichenfund in einem State Str.-Botel, 


AUS Heute frühmorgens der im 
„Dearborn Hotel“, Nr. 400 State 
Str., angejtellte Bortier John Linſtza 
ſeine Tagesarbeit begann, fiel ihm 
plötzlich ein penetranter Gasgeruch auf, 
der einem der Fremdenzimmer ent— 
ſtrömte. Sofort Schlimmes ahnend, 
ſprengte Linſtra ohne Weiteres die 
verſchloſſene Zimmerthüre auf und 
fand in dem dicht mit Leuchtgas ange— 
füllten Schlafgemach die Leiche eines 
Mannes auf dem Bett liegen, der 
erſt geſtern Abend Quartier in dem 
Hotel genommen hatte. Der Fremde 
war anſcheinend ſchon mehrere Stun— 
den todt, und in ſeinen Kleidern, die 
hübſch zuſammengefaltet auf einem 
Stuhl lagen, fand man eine ſogenann— 
te Kontrollkarte der Firma A. M. 
Rothſchild KeCo., die auf den Namen 
J. A. Fiſher, Nr. 7244 Union Ave. 
ausgeſtellt war. Eine goldene Uhr, ſo— 
wie mehrere kleine Schmuckgegenſtände 
wurden ebenfall3 den Kleidern ent= | 
nommen. 

Db ein Selbjtmord, oder nur ein 
bedauerlicher Unfall vorliegt, mird 
wohl erjt beim Coroner3=-nqueft feit 
geitellt werden fünnen. 

Die Leiche wurde nad) 
Morque, Nr. 11 Adams Str, 


bracht. 


Im Bundesdienſt. 
* 


Für den Maitermin des Bundes 
Kriminalgerichts ſind heute nachge- 
nannte Bürger durch das Loos zum 
Dienſt an der Grand Jury beſtimmt 
:orden: 

Charles Brantingham, Aurora; 
James O. Bohyle, 458 W. 13. Str.; 
D. W. Balir, 126. Waſhington Str.; 
James Branen, Sycamore, De Kalb | 
Sounty; 
Pierce Beh, Pearl City; Alonzo Cot— 
ten, Ejler; Jon W. Crawford, Ga- 
lena; P. Comerton, Utica; Ludgee 
Doolet, Kankakee; Henry Davis, Ga— 
lena; John Duckworth, Lockport; Fred 
Fiddyment, Plainfield; R. H. Fle— 
ming, 6 Sherman Str.; Charles Fli— 
ckinger, Lorran; John Hayes, Roch— 
elle; L. D. Henning, Plano; Wallace 
Libby, Ottawa; Sebaltian Lagger, 
Joliet; Wm. MeCue jr. Como; Frans 
cis Minard, Blue'Island; O. S. Mar— 
ron, Woodſtock; Matt Meirhoffer, Se— 
neca; C. M. Morris, Plano; Thomas 
J. Patterſon, Wilsman; Thomas Re— 
ber, Rockford; A. H. Rohe, Beecher; 
C. M. Stevenſon, Harvard; E. Z. 
Sattler, Morris; D. A. Sheffield, 
Dixon; Frederick B. Tuttle, 2022 Mi— 
chigan Ave.; J. M. Turner, Rockford; 
J. Frank Trumler, Dayton; J. S. 
WaWlker, Rock Grove; Nicholas 
White, Grays Lake; John Youret, 
Belvedere. 


Rolſtons | 
gez | 


3 


Hiram I. Bell, Kanlatee; | 


* im Countyrath aab e8 heute eine 
lange Debatte über Kleider, welche die 
Firma Ofner & Co. nad) den Anital- 
ten in Dunning geliefert bat und | 
welche nicht auß fo gutem Material | 
find wie die Proben, auf welche hin 
der Firma ihr Kontraft zuerfannt 
worden ij. Die von der firma ein- 

ejhidte Rechnung murde dem Ge- 


igäftsführer Jamiejon, überwiejen. 


9 


meine Pappenheimer 


ſter Sorte. 
betrunken, mit dem Wagen des Milch— 
händlers Duff davon und demolirte 
das Gefährt durch unſicheres Kutſchi— 


Bürgſchaft 


überhaupt nicht geſehen. 
densrichter verurtheilte nichts deſtowe— 


Beſte 


Deutſche Zeitung 


Scherz und Eruſt. 


Richter Kerften in der Rolle des ungläubigen 
Thomas. 

Unter den großen und Eleinen Sün= 
dern, welche heuteVormittag dem Kadi 
Keriten im Oft Chicago Ave.» Polizei: 
gericht vorgeführt wurden, befand ji 
aud der Zigarrenmader DanielCamp= 
bell, der jpät geitern Abend, jchmerb:=- 
laden und ruhbejtörend, von einem Hü— 
ter des Gejeßes an der Ede von Wella 


ı und Ontario Str. aufgegriffen mor= 


den war. Herr Daniel machte ein recht 
fagenjämmerliches Geitcht, als feine 
Miffethat abaeurtheilt werden follte, 
warf fih dann aber, vom Richter auf- 
gefordert, fich zu vertheidigen, gemal- 
tig in die Bruft und meinte: 


— tür 


Anzeigen. 





8. Jahrgang. — Nir. 86 


Tunnel⸗Unfall. 
Der Maurer Frank Stanley erheblich verletzt. 


Heute Morgen, kurz nach vier Uhr, 
—0— Daches 
in dem noch im Bau begriffenen North— 


weſtern Waſſertunnel ein, wobei eine 


den fallenden 


Anzahl Arbeiter von 
Alle 


Steinmaſſen getroffen wurden. 


entkamen mit leichten Hautabſchürfun— 


gen, bis auf den Nr, 607 Fairfield 
Hvenue mohnenden Maurer Yrant 
Stanley, dem das rechte Bein arg zer» 
quetjcht wurde. Man brachte den nicht 
unerheblich Verlegten jo jchnell wıe* 


| möglih an’ Land und jchaffte ihm 


dann in der Polizeiambulanz nad) fei= 


I ner Wohnung. 


„Ew. Ehren, die Anklage beruht auf | 


Wahrheit, Doch war mein geftriger Bä— 
tenraujcd) der erjte in meinem ganzen 
Leben.“ 

„gabe ich recht gehört,“ fragte voller 
Erjtaunen der Richter, „Sie waren nie 
zuvor befneipt?“ 

„sa wohl, Em. Ehren, das ift die 
polle Wahrheit, und es joll auch die 
legte Spree gemwejen fein.“ 


Richter Kerften fchaute fih den Ar= | 


teitanten ein Weilchen ungläubig an 
und forjehte dann fragend aus: 
„Was tt denn eigentlich Ihr Ge— 
Ichäft, lieber Freund?“ 
„Zigarrenmacher, Ew. Ehren,“ lau— 
tete die ſtolze Antwort. 
„Sie ſind ein Zigarrenmacher und 


ſein? Das iſt denn doch etwas zu 
dünn, gutes Herrchen, dafür kenne ich 
gar zu genau. 
Sollten Sie aber wirklich“nicht ge— 
flunfert haben, fo würden Sie ein 
treffliches Naturwunder für irgend ein 
Dime-Mufeum abaeben.“ 

Alles lachte im Gerichtszimmer Hell 
auf, und Campbell mit. 

„sm Uebrigen,“ jo fuhr der Richter, 


| plöglich wieder eine ernite Miene auf: 
| jeßend, fort, „im Uebrigen haben Sie 
| fich eines jchweren Vergehens jchuldig 
| gemacht. 
| ijt der erjte Raufch mit $L00 zu be- 
| Strafen. 
| heit gegeben hätte, Chicagos Größe | 


Nach dem allgemeinen Recht 


Haben Sie Geld bei fich?“ 

„icht einen Cent mehr, Em. E}- 
ten.“ 

„Das fieht einem Sigarrenmader 
Ihon ähnlicher. Doch ich will für dies— 
mal noch Gnade vor Recht ergehen laf- 
jen. Gondeln Sie fchleunigit heim= 
wärts nah Muttern.“ 

Und Campbell war blifchnell mit 


feinem Kater au8 dem Gerichtzjaal | 


verſchwunden. 


heit bot der knapp B Jahre alte Mar— 
tin King, als er heute demſelben Rich— 
ter vorgeführt wurde. Trotz ſeiner 


in ſeinem ganzen Aeußern und Be— 
nehmen, daß Hopfen und Malz be— 
reits an ihm verloren, und wie In— 
ſpektor Schaak dem Kadi erzählte, iſt 


Martin denn auch ſchon ein abgefeim- 
ar ar | welche da3 Gerücht verbreiten, er habe 


ter Spigbube und ein Strold Ihlimm= 
Gejtern fuhr er, jchmwer 


ren fat vollitändig. Der angehende 
Zuchthauspogel murde unter $500 

ft dem Kriminalgericht über- 
wieſen. 


O' Connor und Ryan. 


Vor dem Friedensrichter Kehoe ge— 
langte heute die von Edward T. Ryan 
gegen Ald. O'Connor und Timothy 
O'Connor anhängig gemachte Ankla— 
ge wegen thätlichen Angriffs zur Ver— 
handlung. Der Kläger ſagte aus, daß 
Ald. Connor ihm eine Anſtellung im 
ſtädtiſchen Waſſeramt verſchafft habe, 
daß er aber trotzdem bei der Wahl für 
Knudſen und gegen ſeinen Wohlthäter 
Stellung genommen habe. Als die 
O'Connors am Dienſtag Abend 
ſeines Weges kamen, hätte er ge— 
wußt, daß es Hiebe ſetzen würde, und 
er hätfe auch gegen eine gelinde Tracht 
nichts einzuwenden gehabt, fie hätten 
e3 aber zu bunt gemadt. Ed Mortij- 
jey bejtätigte die Angaben des Klä- 
gerd. Die D’Connor3 jehmworen aber, 


| fie hätten Ryan — am DienftagAbend 


Der Tsrie- 


niger den Alderman und jeinen ge- 


| treuen Iimotheus zu je $10 Strafe. 
| Die O’Connor3 appellirten, und der 


Alderman erwirkte gegen Ryan einen 
Verhaftsbefehl wegen Meineids. 


Pleite. 


Die „Owen Electric Belt and Ap— 
pliance Eo.“, Nr. 211 State Straße, 
hat heute Nachmittag ihren gejchäftli> 
hen Banteroit angemeldet. Cine ge- 
naue Aufjtelung der Attiva und Paj- 
jtva ift noch nicht erfolgt, doch jol- 
len jih Eritere auf. etwa $40,000 
belaufen. 2. 3. Jadlion ijt jeit dem 
Rücdtritt von Dr. U. Omen der Prä— 
fivent der fallirten Gejelichaft. 


* Frau Adolphine Brinkmeier mach⸗ 
te heute eineKlage gegen Herrn Adolph 
Loeb anhängig, um dieſen zu zwingen, 
daß er ihr das ihr aus der Nachlaſſen— 
ſchaft ihres Vaters zufallende Erbe 
auszahle. Der Vater der Klägerin, 
Chriſtian Timm, hatte in ſeinem Te— 
ſtament die Verfügung getroffen, Loeb 
ſolle das Erbe der Frau Brinkmeier 
verwalten, ſolange deren Gatte lebe. 
Der Brinkmeier iſt jetzt länger als ein 
Yadr todt, die Wittme behauptet aber, 
daß Herr Loeb noch immer nicht mit 


ihr abgerechnet habe, _ 


Der neue Tunnel mird etwa 2600 
Fuß meitlih vom Nordende des Res 


| gierungs-Wellenbrechers erbaut. Zur 





| wollen niemals zuvor bezecht aemejen | 


| 
| 


! Ihn 3 4 > 
Ein Bild entfeglicher Verfommene | athmete er erleichtert auf. 


Zeit des Unfalles befand fi dieNacdht« 
Ichicht in voller Tätigkeit, ala plöß- 
lich ein unheimliches Krachen und Knie 
ftern vernommen wurde. Im nächſten 
Moment ftürzte auch jhon ein Theil 
der Dahung ein, wobei mehrere Ars= 
beiter zu Boden gefällt wurden, ohne 
indeffen alüdlicherweije erheblich ver- 
feßt zu werden. Stanley allein wurde 


geraume Zeit, bis die Hilfsfignale vom 
den Mannjchaften der Lebensrettungs— 
ftation bemertt wurden. Dann aber 
mar jchnell ein Boot zur Gtelle, und 


| gänzlich verjchüttet, und e3 nahm eine” 


Sg 


dasfelbe brachte den Verlegten nad *77 


dem Fuß von Randolphd Straße, mo 
die Ambulanz jehon auf ihn martele. 

In der Office desſStadt-Ingenieurs 
ſind bis zur Stunde noch keine weite— 
ren Einzelheiten über den Unfall be— 
kannt geworden. 


— 


Nachklaänge. 


Die Wahlkommiſſion fuhr heute mit 
der amtlichen Nachzählung der Stim— 
men fort. Bei der 16. Ward, wo nach 
den Polizeiberichten der Ex-Stadt⸗ 
ſchatzmeiſter Kiolbaſſa ſeinen republi⸗ 
kaniſchen Gegenkandidaten Smulskt 
mit etwa 100 Stimmen Mehrheit ge— 
ſchlagen hatte, zeigte ſich's, daß Kiol⸗ 
baſſa in den erſten Bezirken der Ward 
etwa 50 Stimmen weniger erhalten 
hat, als angegeben worden iſt, Smuls— 
ki dagegen 45 mehr. Herr Kiolbaſſa, 
welcher der Zählung beiwohnte, 
ſchwebte in Tauſend Aengſten, wäh— 
rend dieſe Fehler nach und nach er— 
mittelt wurden; als ſich ſchließlich her— 
ausſtellte, daß er immerhin noch eine 
Mehrheit von 72 Stimmen behielt, 


⁊ 


Durch die offizielle Zählung 


— 


in 2 


| heute Mittag bejtäligt morden, Daß in 
| der 20. Ward der Republifaner Brodit 7 


Probit hat 1515 Stimmen era 


| halten, Ebertshäufer nur 1486, 


Sefretär Burke vom demofratifchen 
Partei-Ausſchuß verfichert, daß dies 
jenigen von jeinen Parteigenofjen, 


bon Herrn Lawrence, dem Stadtraths— 
kandidaten in der 22. Ward, viel Geld 
erhalten oder verlangt, ihm ſchwers 
Unrecht thun. Herr Lawrence habe 
nur 81200 an die Parteikaſſe gezahlt, 
und dieſer Betrag habe zur Deckung 
der Koſten kaum gereicht. Herr Burke 
verſichert, er habe kurz vor der Wahl 
im Intereſſe der Partei noch 
aus jeiner eigenen ITafche ausgegeben, 


Sonderbare Manik. 


Die Polizei von South Chicago ifk 
jeßt ebenfalla auf der Sude nad dem 
mpjteriöfen Manning, der ein eigen- 
artige3 Vergnügen daran zu finbem 


icheint, Knaben aus dem Elternhaufe E 


megzuloden. Wie erinnerlich entführte 
der jonderbare Heilige fürzlich exjk 


zwei auf der Nord- und Weitjeite möge 7 
nende Jungen, indem er ihnen gläns” 
zende Stellung verijprad. Tags da= 7 
rauf ließ er jie ruhig in einem Saft» 


hof fiten. Sett hat Manning au 


den 13 Jahre alten John Hummel, # 
deffen Eltern Nr. 1768 89. Str. mohe? 


nen, fortzuloden gewußt. Er traf bem 
Knaben geitern Abend an der Ede nom 


Cottage Grove Avenue und 89. Sin 2 
und ftellte auch ihm einen guten Plag ER 


hei der „Weitern UnionTelegrapf En. 
in Ausſicht. 


gegenüber gab Manning fi für einem "5 
Agenten genannter Gejelihaft aus, 7 
morauf jener jeinem Sohne geftattele, = 


mitzugehen, um, mie angeblich ’ ges 


wünſcht, ſich perſönlich vorzuſtellen. 


Seit diefem Augenblid fehlt jede Spug 
von Manning und dem Knaben. 


Große Zahlen. 
Die Northern Truft Eo, 


Dem Bater des Knabe = 


P ® 
al 


übergab 
heute dem Sheriff zwei Pfändungs= 7 


befehle, die fie gegen die Alley-Hode = 


bahn ermwirft hat, weil die Verwaltung 
derjelben die am 9. April fällig gemes 
jenen Hppothefenzinjen nicht bezaßlk 
bat. Die eine von den eingeflagk 
Hnpotheten lautet auf $2,945,440 


und die andere gar auf $7,359,081° 


Das Wetter. 


Bom Wetterdbureau auf dem WMupditeri 
wird filı Die mächiten 13 Stunden ſolgeudes 
für JUtnois und die angrenzenden Etaaten im; 
hpt geitellt: 


JIu vis: Regenjdauer heute Abend ul 
gen; wärmer in den mittleren umd öfkfidhem 
len; jüpöftlide Winde. 

Judiana: Bewölft und regnerijch, bei 
jüdorkhen Winden. 

Bısconfiu: Regeufjhauer heute Abend amd 
en; Nioöitlihe Winde, Die während ber 
Statte zunehmen. 

Jowa um Wiffoui: Im Allgemeinen 
Werier 
Winde. 

Ju Chicage Melt Ach der Tempera ö 
terem legten Berichte wie folgt: Gellern 
6 Us 6 Grad; a aa ver 
heute Morgen um g 
tag Grad met Ru, 


— 


ud gelegentlihe Regenidauer; 


Jugend verräth der Fleine Bengel jchon | — — erwählt wor⸗ 





ee En EEE 


Ausverkauf im Retail 


195 u.197 Market Str. 


Ecke Quinen, 
swifhen Zadjon und Adams Str. 


1)3 Retail-Preife 


ftehen ohne Gleichen da in der Gefhichte 

des amerifaniichen Geichäfts, aber hier 

ift die Urfache und Löfung. Herunter 

mit dem Profit des Fabritanten-—dem 

Wholefale-Händler-Brofit— des Retai- 

lers Profit — furz, wir räumen Alles 

aus dem Mege, um unfere Berhältnifje 

zu einem beinahe augenblidlichen Baar= 

Abſchluß zu bringen. Es ijt eine Gele- 

genheit, wie fie fich Euch nicht noch ein- 
—— mal bieten wird, die allerbeſten 
und neueſten Moden durchſchnittlich zu 


18 der Betail-Preife, 


Ofen 5 
Samflags Bis 


19 Wr Abends, 


-Gamitag-8:30 Borm. | 
37 Mäuner- Anzüge— 
"einzelne Größen, 34 81 


Somjitag—10 Uhr Borm. 
47 Paar einzelne Sofen— 
—] gute Hofen, 
werden verkauft 


Früůhjahrs⸗ 
| Neberzicher. 


Wir haben einen nationalen Ruf als 
TFabrifanten wirklich feiner Kleider (zu 
fein für Diefe Zeit, ijt der Trouble). 
Wenn Ahr einen guten Meberzieher zu 
niedrigem Breije zu fjchägen wißt, 
ſeht ſie an. 


93.75 


die 
Aus⸗ 
wahl. 


und 42, fucht jie Euch 
4... 


Männer: 
Anzüge. 


93.50 


ie 
Aus: 
wahl. 


Hunderte in helles nnd dunfe 
ien Schattirnngen, einfache 
u. doppelfnöpfige Sads, dag 
Beug fojtet mehr. 


Eine Unzahl von Fagons in 
ganzwoll. ſchwarzen, blauen 
u. Bedium Schattirungen v. 
Chepiot, Tweeds 21. — don 
Schneidern gemacht. 


kauft Eure Auswahl von 
allen kleinen 

Partien, werth 

bis zu $12.00. 

f. Auswahl ans über 500 ſehr 
feiner Coverts, Cheviots und 
Worſteds, wirklich custom 
ſinished, werth $25.00, 
Wunder von Genqauigleit u. 
Eorgfalt in den beften Se 


68 a 50 
511 50 portationen, gemacht u. mo⸗ 
e dellirt, um den wähleriſchen 


Geihmad zufriedenzuftellen, über 8003. Auswahl. 


Beinkleider. 
69€ für Die Auswahl von 500 
im MWerthe von $2.00, 
| 95 fir Die Yuswahl von 1000 
! im Werthe von 33. 00. 
von Schneidern gemachte, 
Worſteds und Cäſſimeres — 


Mehrere Berge von feinen 
importirten Stoffen — von 


8500 
86 50 Schneidern gemacht und 
’ neueiten Fasona — die 820 


Aundenſchneider Sorte. 
allerneueften Frühjahrs⸗ 


58. 50 Facpıs — in unjern Schnei= 


der-Werfftätten innerhalb der legten ziwer Wochen 

gemadt — e3 giebt feine beijeren $25.00 von 

Schneidern gemadte Anzüge in Chicago. 
Sackröcken — in jeder 


$1 0.00 denkbaren Farbe und 


Lorretten Yacona, — welche fehlerfrei find und 
Eud) 815.00—$20.00 eripareıt. 
einem Badentiiche lagen 


$ 1 1 ‚50 —jranzöfiiche, deutjche u. 


englifhe twollene Stoffe — fein Schneider fanıı 
beijere anferrigen — Diejelbeun find Prämien-Ges 
winner. 


Elay8, TweedB, Gafjimeres, 
Kheviot3, Serge — in den 





Zanfende don Prinz 
Albert3, Eutaways und 


Einige der Hübjcheften u. 
beiten Anzüge, die je auf 


Dioden, 
teine ihöneren oder befjeren 
Beinfleider — Taujende zur 
| 3 85 
8§ ® ebenfo gut wie irgend ein 
$10.00 Paar Beinfleider der Welt. 


Kinder: Anzüge. 


Engliſche und franz. Whip⸗ 
10 Uhr 30 Vorm. Samſtag—47 


$ 1 85 neue Frübhjahrs« 
s Mod 
? 85 hr werdet jagen, hr braucht 
DL. 
cords uud Worſteds, die neue⸗ 
ſten Farben und Moden— 
Anzüge ſüt junge Männer. 
Kniehofen-Anzüge. angebrode- 
ne Partien — Eure Auswahl 


27 lange Hojen-Anzüge, dv. den 
Tagen des großen Andranges 
übrig geblieben, 10 Uhr Born. 
Samitaq 


Ir 
3700 junge Märner-Anzüge, 
in menen Muftern, zu s . > 
bon 81.65 bis 


Werth 86.00 bi8 82U.00. 
Offen Samflag bis 9 Ahr Abends. 


— 


ur 
25€ 
4600 neue Feühjahrs-Anzüge für Kinder, für 


meniger al& die Kojten 
54.85 


des Stofies, 
4de bi 
Werth 82.00 biö $12.00, 
Offen Samflags bis 9 Ahr Abends. 





fionäre aus Türkifch-Armenien fei auf 
| Rußland zurüdzuführen, meldhes ic) 
geradezu ein Proteftorat über Arme- 
nien angeeignet habe. 

>- In den Ring-Uebungen auf den 
„Dlympifchen Spielen“ in Athen tru- 
gen endlich einmal die Griechen den 
eriten Preis davon, modurh ihre 
Landsleute in die höchite Begeifterung 
berjeßt wurden. 

— Der Berliner Korrejpondent der 


Teſegtaphiſche Holizen. 


Aland. 


— Die Staatälegislatur von Ohio 
"hat ebenfalls ein Gejeß betreffs Hin- 
richtung von Verbrechern auf elektri- 
ſchem Wege angenommen. Dasjelbe 

Toll am 1. Juli in Kraft treten, 


: Die Teppichfabrifanten Harz \ 
riſon, Townſend & Co. in Norris- 
toton, Ma., weiche 200 Ungejtellte ber | gondoner „Daily News“ ftellt eg m 
Thäftigten, haben wegen ber allgemein | Yfnrede, daß Deutfchland fi dem Pro- 
‚gebrüdten Lage diejer Jnduftrie Banz | teit gegen die Antweienheit des Königs 
ferott Er te von Korea in der rufitichen Gejandt- 
— !n Wisconfin follen jet mafjen= | jchaft in Söoul angeichloffen habe. 
Haft de überjhüfligen Kartoffeln zur | _ Das Ben — 
ee en ee  befaßte jich in feiner gejtrigen Sigung 
ne R — au Ei mit Verwaltungs-Angelegenheiten der 
Bufhel Iosgejälagen zu werben braus | Anfeı Madagaskar, und es wurde be- 
Geh, Zu Millican, Ter., erſchoß John — den — eine Vorlage 
— En un here | “ nn ergbau⸗Konzeſſionen 
ebhaber A. C. Worrells, getade als — In Madrid gewinnt das Gerücht 
dieſelben mit einem Bahnzug nad | : 
Bryan fahren wollten, um fig; dort | AM Boden, daß Martinez de Campos 
E ‚ abermals als jpanifcher Oberbefehls- 


anen au ff, und eg. Dan | Dede mas Cule and werden fl 


; 1 Doch findet diefes Gerücht bis jegt in 
7 — Aus Sullivan, Ind., wird ge⸗ 


amtlichen Kreijen feine Beltätiqung. 
ee en | naeh IE mei 6 6 
Bee Be — a =. — Kaiſer Wilhelm nebjt Gemahlin 
aeſtern vom Bundesmarjcall —* —* Min * „Hohen⸗ 
8 s ı zollern” in Meffina, Sizilien, einge- 
D0 u — — | troffen und von der Bevölferung warn 
— — — fo werben bo- empfangen worden. Die Partie begab 
En alle abrifanten Grubenbefißer jih an’s Land und befuchte die inter- 
End Kaufleute betroffen meiche Der | eſſanteſten Punkte der Umgegend. Be⸗ 
Sequemlichkeit halber ober aus anderen reits ſind Reiſenden nach Venedig 
Gründen fie) bei Auszahlung von Löh- | weiter gefa Pen * 
Men w. |. m. metallifcher Cheds an| 7 Wie die „Norbb. Allg, Zeitung 
Gelbeaftatt bedienten. mittheilt, hat ich der Reichskanzler 
Be Hohenlohe mit feiner Gemahlin meh: 
Bi. zusland. rere Tage lang infognito in Paris auf- 
— In Yapan herrjcht wieder eine 


gehalten und ift von dort nad Wien 
bebentende militärifche Thätigkeit, und | abgereift. Cinestheils heißt es, der Be— 
das Heer wird beträchtlich nermehrt. 


ſuch Hohenlohes in Paris ſtehe mit ge- 
vöhmiſchen Haupiſtadt Pillen Figen gum in Berbinbung, 
üird im Auguſt d. J. eine inter⸗ 


welches feine Gemahlin in Frankreich 
Hationafe pharmazeutifche Augftellung ı geerbt habe, — andererjeit3 heißt e3, 
eröffnet. 


Hohenlohe habe jih mit Mitgliedern 
. der franzöſiſchen Regierung bezüglich 
— Das Rondoner „Ehronicle theilt der egyptiſchen Frage beſprochen. 
mit, e# Hätten noch 16 britiſche Dffi- 
‚zier ehl erhalten, fich nach Egyp- | 


— Der britifche er 

Ban. an der Erpenis | Saltäbury erklärte auf das Proteft- 

2 Mn Ban 29. Beiheifigen. ſchreiben des armeniſchen Hilfsaus⸗ 

e verice daß bei | |DUMes, bie Pforte habe dem engli- 

er iff ber aufftändifehen Matas jhen und dem amerifanijchen Bertre- 

sche 4 Bager ded Hauptimannä : ter in Konftantinopel neuerdings Die 
rb 250 der Griteren gefallen 


Verfiherung gegeben, daß feine Mij- 

—E— ſionäre in Kleinaſien beläſtigt würden, 
Das britifche Unterhaus it zum | 
Men Mal nad den Difterferien wieder | 


fo lange fie fih den Zandesgejeßen an- 
bequemten, — Eine —* Nat 
1 2 ' Scheint thatfächlich erfolgt zu fein; do 
fonimengetreten und erörterte das —* eh > —— &eite menig 
bienit = Bubget. Die Betheili- ; 
rg ig tnur eine ſchwache Werth beigelegt. 
7 ee a —— — In Cannes, Frankreich, wurde 
mi Die ametitafeinbliche Stimmung | das Iächterlein des ruffiihen Groß- 
Bpanien it wieder eine jo bevent- | Fürften Michael (welcher fich am 26. 
worden, daß To ziemlich alle | Szehruar 1891 zu St. Remo mit der 
iſche Touriften e8 gerathen | Gräfin v. Merenburg morganatifch 
Das Sand zu werlaffen. verheitathete) in der ruffifchen Kirche 
5 heiht jegt, die beabfichtigte | getauft. Großfürft Michael, der anläß: 
fung aller ausländifchen Mif» "dich jener Heirath in Ungnade bei dem 
* * Gm 








Zaren Alerander gefallen war, fteht 


mit dem jebigen Zaren mieder auf 


freundichaftlichitem Fuße, 
— Eine Berliner Depefche det 


:Zondoner „Standard“ bejaat, daß im 


nächjten Winter dem deutjchen Reichs- 
tag eine Ylottenporlage zugehen wer: 
de, imonach die deutjche Flotte um 3 
Panzerichiffe zmeiter Klaffe, 5 ge 
möhnliche Kreuzerboote und mehrere 
Panzer = Kreuzer vermehrt werden 
folle. 

— In Rom ift die Nachricht einge- 
troffen, daß der König Menelif von 
Abeflinien eine Delegation behufs An=- 
fnüpfung von Unterhandlungen mit 
den Dermwilchen abgeichieft habe, Ein 
Bündniß zwifchen den Abefliniern und 


den Dermifchen würde manche Berech- | 


nungen über den Haufen werfen. Me- 
nelif und feine Untertanen find Ehri- 
ften und in früheren Zeiten haben die 
chrijtlichen Abejfinier Häufig Krieg 
gegen die mohamedanischen Dermilche 
geführt. Während der früheren Be- 
fegung des Sudans durch die Eng: 
länder hat fich Menelit als werthooller 
Bundesgenoffe für die Lebteren er- 
wieſen. Daher hielt man es nicht für 
walhrfcheinlich, daß Menelit ein Bünd- 
niß mit dem Mahdi eingehen würde. 


eoralbericht. 
Politiſches. 


Der Garantiefond für die demokratiſche Na— 
tional⸗Konvention. 


Heute Nachmittag iſt hier, 


dem Vorſitz des Herrn Harrity von 
Pennſylvanien, der vom demokrati— 


ſchen Nationalkomite für das Arran- 


gement der Konvention ernannte Un— 
ter-Ausſchuß zuſammengetreten. Herr 


Walter S. Bogle vom lokalen Ko— 


mite hätte bei dieſer Gelegenheit den 


für die Konvention gezeichneten Gas | 
rantiefond abliefern follen, theilte aber | 


bedauernd mit, daß erjt die Hälfte der 
Zeichnungen eingegangen jet. 

Die amtliche Stimmenzählung tft 
gejtern biß zur Neunten Ward gebdie- 


hen. Mn dem fchon befannt gegebenen | 


Refultat ift Durch diefelbe nicht® von 
Belang geändert worden. 


ermwählt zu fein, der Republikaner 
Uderman, der Demofrat Bigane und 


der Unabhängige Rector. Nach der er= | 


ten Zähluna war Aderman für ers 
wählt erklärt worden, Rector behaup- 
tet jedoch, nach Ausweis der vollitän- 
digen Liften fei der Sieq ihm zuge— 
fallen. Bigane beanfprucht daffelbe. 


Die Nachzählung der in der 28. Ward | 


abgegebenen Stimmen mird mahr- 


Icheinlih erjft morgen borgenommen ı 


werden. Vorher fommt noch der zwei 


felhafte rall aus der 20. Ward an die | 
Reihe, ino der Demokrat Hy. Eserts= | 
häufer e3 für wahrjcheinlich hält, daß | 


nicht der Republifaner Probit, fondern 
er jelber zum Stadtrathgmitglied er- 
mählt worden ift. 

— — 


Deutſches Theater in Hooleys. 


Der nächſte Sonntag wird uns vor— 
ausſichtlich die letzte Theater-Vorſtel⸗ 
lung der Welb & Wacjäner’fchen Ge- 
fellichaft in der laufenden Saifon 
bringen, und bie Direktion hat aus 
diefem Anlaffe ganz beſondere An— 
Itrengungen gemacht, um ihren hiefi- 
gen Freunden zum Abjchied noch ein- 


mal einen wirklich genußreichen Abend | 29 ; R 
zu bereiten. Schon die Wahl des aufzu- | Deiebt, mobei vor Allen bie 
führenden Stüdes darf als eine recht | UT 
ı Döbel, | 
Schmidt, Jofeph Kraus, Paul Fifcher, | 


aute bezeichnet werden. Zur Daritel- 


lung angekündigt it Mannjtaedts er- | 


olgreiches Volfaftüdt mit Gefang „Der | u: 
Vobgeeieh ' lang ı die Damen Sidonie Hepner, Clara | 


Alma | 
| £efet die Sonntagsbeilage der Abendpofl, 


Stabötrompeter”, ein Bühnenmerf, 
dem vor Allem eine [pannende Hand- 
lung, gute Charakterzeihnung und 
böchft beluftigende Szenen 
rühmt werden. Dazu fommt, daß die 
Nollenbefegung eine durchweg vor— 
treffliche ijt. Die begabte Soubrette 
Frl. Elly Bender, die fangesfundige 
Buftie Mad, jowie Frl. Elife Wolff, 
die jtetS gern 


Welb-Markham ſind ſämmtlich mit 
guten und dankbaren Partien bedacht, 
während vom Herrenperſonal in den 


hervorragendjten Rollen die bemähr= | 
ten Darjteller Leon Wachsner, Her- | 


mann Werbfe, Carl Holty, Mar Fi- 
cher, Ludwig Kreiß, Rudolf Opel 
und Wilhelm Anfel mitwirken werden. 


Die Leitung des mufifalifhen Iheiles | 


der Aufführung hat der rühmlichit 
befannte Milmaufee’er Orcheſter-Di— 
rigent, Herr Chriftoph Bach, über- 
nommen. Ul3 Regifjeur wird Herr 
Solvin fungiren. 
Rollenbeſetzung lautet, wie folat: 


Auguft Mampe, Komditor „2... . Leon Wahsnır 
Eva, feine Fran — 
Dorchen, ſeine Schawveſter . .. Anna Moßthmeher 
Amalie, jeine Mündel 2 cu een Bufti Mad 
Morig Werner, Stabstrompeter , 
Valcsfa Ferndadh, Wittwe . 

Wuppe . Ludwig Kreiß 
Bon Boromsty Rudolf Opel 
Wimmer, Uppellationsgerichtsjekretür Derin, Werbte 
Frau Winmer Viktoria Welb⸗Markham 
Lehmann, Pjefferküchler.. 0... . Wilhelm Jricl 
Frau Lohmann sone. Agnes Hofineiiter 
Schulze, Bonbonfabrifant , oo a... Mar Fiicher 
Frau Schulze «eo... Eugenie Lid 
Laura, Kanrmermädden . oo... Martha Lapping 
Antonius, Diener , co 00a. 00. Wolf Beyer 
Gin Dienftmänden vo neo 0... Ma Aibat 
Ein Shufterjunge „a nen. . . Olga Leviffeur 
Erfter Dehrjunge vo on wa. . Martpı Schauer 
Sweiter Lebrjunge «oa non... Marg. Müller 
Dritter Schrjunge „go no 0 Bella Daniels 
Vierter Lehrpunge ee 000. Eveline Surkt 

Bejellen und Lehrjungen, Bäfe. Mitglieder 
eines Bezirfsnereins. 
Regie: Herr Solvin. — Dirigent: Herr Chr. Bad. 


Der Vorverfauf von Sigpläßen fin- 
det an der Kaffe von Hooleys Theater 
ftatt, 


Elije Woitt 


fen 


Billige Erturfiouen nah dem We⸗ 
ften und Nordweſten. 


Am 21. April und 5. Mai wird die North: 
weitern-Bahn (Chicago und Northmeitern: 
Eiſenbahn) ſolchen Perjonen, die jich eine 
Heimftätte juchen wollen, Erfurliong-Billete 
zu jehr billigen Preifen nach einer großen An= 
zahl Runtte im nörbliden Wisconfin, eis 
chigan, nordweſtlichen Jowa, weitlichen Min- 
neſota, Nebraska, Nord- und Süd-Dakota, 
einſchließlich des berühmten Black Hills-Di— 
ſtrikts, verkaufen. Wegen näherer Auskunſt 
wende man ſich an die Billet-Agenten der 
Verbindungsbahnen oder an W. B. Kuis— 
tern, General-Bafjagier: und Billet: Agent, 
Chicago, ZU. 1Wa4fr 





unter | 

| ey und von den Damen Addams, Bal- |". = 
. ' ' y ı un d 

mer und Henrotin ausgegangen, denen | MT wurden, zur Beitreitung der erften 


man auch daS erforderliche Kapital | 


rn der 28, | 
Ward beanfpruchen drei Kandidaten | 


| Beufe zu erwähnen find. 


nachge- | Zucas, eine jugendliche Sängerin und | 


gefehene Darjtellerin | 


jugendlicher Liebhaberinnen und Frau | Salon zu geftalten und allen Beju- 


| chern einen genußreichen Abend zu be- 


Die vollitändige | 





... Elly Bender 


190, Freitag, den 10 


ed 
een : 


Arbeiter gngelegenbeiten. 


Die Gründung einer riefigen Kleiderfabrif 
beabfichtigt. 

Die Mitglieder des Fabrifanten- 
bundes ver Chicagoer Kleider-Indu— 
ftıie machen noch immer feine Miene, 
ji mit ihren ausftändigen Angeitell- 
ten auf Unterhandlungen einzulaffen, 
und es heißt jebt, fie würden fi Durch 
ihre Hartnädigfeit eine Konkurrenz 
zuziehen, auf die fie micht gerechnet ha= 
ben. Reiche Bürger haben fich angeb- 
lich bereit erklärt, die Mittel zur 
Gründung eines riefigen Stleiderge- 
ſchäftes herzugeben, welches ſämmt— 
liche zur Zeit deſchäftigungsloſen Zu— 
ſchneider in Dienſt nehmen und allen 
Nähern und Näherinnen zu befferen 
Bedingungen Arbeit geben joll, als 


| Tolche diefen je zunor geboten worden | 


find. Das neue Geihäft foll unter 


die Proteltion der American Federa- 


tion of Zabor geftellt werden, und die | 5 
Fabrifate des Unternehmens werden | „nbau bon Ganaigre 


al Unionmwaare auf den Markt ges 
bracht werden, von der man erwartet, 
daß fie von der großen Maffe der 
Käufer beoorzugt werden wird. 


Präfivent Kallen von der Zufchneis 
dersUlnion erklärt, die Kapitaliften, | 
welche da3 neue Kleidergeihäft in’s 
Leben rufen wollen, hätten jich hiezu | 
cu8 freiemAntriebe entjchloffen, haupts | 


2 3 8 F.* - . | 
Jächtich deshalb. weil die Kleiderfabri tkam dort dem Auftrage nach, welchen 


man mir ertheilt hatte. 


ſchlichten, ſo ſchroff von der Hand ge— ren von mir bereits einige Geldleute 


kanten alle Verſuche, die ſchwebenden 
Differenzen auf gütlichem Wege zu 


wieſen haben. Der Plan zu der gro— 
ßen Kleiderfabrik ſei von Richter Tu— 


zur Verfügung geſtellt habe. 
Auch die geſtern Abend in Schoen— 


beiter war wieder 


keit nichts zu wünſchen übrig. 


glieder zum Eintritt in die Union mel— 
deten. Heute Nachmittag ſprach Herr 


Debs in der „Vorwärts“-Turnhalle 
vor den ſtreikenden Kleidermachern 


und heute Abend wird er in der Me— 


thodiftenfirche an der Grie Str. einen | 200.000 intorporirt. 


| find: Henty 8, Wahl von New York, 


Vortrag halten über „Die Beziehuns 
gen der Kirche zur Arbeiterbewegung.“ 
Die deutiche Baufchreiner-Union 


Nr. 419 zeigt für Sonntag Nachmite 
taq eine in der unteren Halle des ©o= | 


zialen Turnvereins, Ede Paulina und | führer; John 5. Plummer von New 


Belmont GStr., ftattfindende Agita— 
tiong-Verfammlung an, in melder 
mehrere Redner iiber den qegenmwärti- 


gen Stand des Arbeitsmarktes berich- 
ten und darthun merden, weshalb es | 


rw ve | 
noeämöhig i..bap heutfe Sim | Nüdreife nah Chicago und 


| find fie, bi3 auf Wahl und Caruthers, 


leute ſich den deutſchen Gewerkſchafts— 
Verbänden anſchließen. 


Deutſche Volkstheater. 


Hörbers Halle. 

„Söhne und Vater“ oder „Im 
Forſthauſe“, ein neues und äußerſt 
wirkſames Schauſpiel von Richard 
Skowronek, welches auf allen Bühnen, 


wo es zur Aufführung kam, ſich eines 


durchſchlagenden Erfolges zu erfreuen 
hatte, ſoll zum erſten Male am Sonn— 


| tag, den 12. April, in dieſem beliebten 
Volkstheater über die Bretter gehen. 


Sämmiliche Rollen ſind durchweg gut 
Herren 
Franz Holthaus, Robert Hepner, Hans 
Eduard Schildgen, Otto 


Hermann Demme, Max Weſel, ſowie 


und 
Frl. Anna 


Lucas, Käthe Werner 


des 


Prof. 


ſtimmbegabte Schülerin 


atzenberger, wird in der Pauſe zwi— 


ſchen dem 2. und dem 3. Akte das 
Kuckukslied vortragen. Es iſt Alles 


aufgeboten worden, um dieſe Vorſtel— 


lung zu einer der beſten der ganzen 


reiten. 
Schumachers Halle. 
Am nächſten Sonntage, den 12. 
April, wird der trotz ſeiner mehrjähri— 


gen Abweſenheit noch im beſten Anden- 
ken ſtehende 


Bauer in Schumachers Halle, 
liges Gaſtſpiel arrangiren, 
worden ſind. Zur Aufführung 


3 Akten „Der närriſche Schuſter“, ein 
Bühnenwerk, das auf die Lachmuskeln 


der Befucher eine unmiderftehlicheWir= | 
fung ausübt. Auf die zahlreichen ur= | 
| fomifchen Gefangsnummern muß bes | 
"Sart gm | jonderd bingemwiefen merden, 

t ı anderen guten Kräften werden aud) 


Unter 


der befannte Komiter Eduard Schmik 
und der Charafterdarfteler Paul 
Kiefchte mitwirken. Cine vortreffliche 
Aufführung darf deshalb mit Sicher: 
heit erwartet werden, 


—ñ — 


Die alte Leier. 


der das Kabelbahnſyſtem ſtundenlang 


feine Dienfte, wodurch eine recht uns | 


angenehme Berfehrzftodung herpor- 


gerufen wurde. 


men, font aber wetterte alle Welt über 
den nicht 


wurde jhon am frühen Vormittag 


durch plößlichen Bruch des Leitſeils 


fahmgelegt; menige Stunden fpäter 


bra in dem Mafchinenhaus an Il⸗ 


Iinoig Str, eines der großen Schmwung- 
rüber der Vetriehamaschine, wodurch 
auch auf der Morpfeite Kabelbahn⸗ 
Ferien eintraten. Die State Sit. 
Trolleybahn machte in Kolge dellen 
—— Geſchäfle, da es wie geſagt, 
tundenlang währte, ehe der Schaden 
reparirt werden konnte. 


April 1806. 


| der mir über 

— | ( it 3 it 
hofens Halle abgehaltene Agitationg- | Summe bon Zeit zu Zeit . 
Berfammlung der Mafchinen-Holzarz | follte, e8 aber nicht that. Bald darauf 
überaus zahlreich | 
befucht, Debs’ Rede ließ an Deutliche | 
Seine | X:.- J —— 
Ausführungen wurden nicht A Bi ' Diefer war das vorerwähnteVorkaufs— 
mifch applaudirt, fondern hatten auch | 


den Erfolg, daß fih 600 neue Mit- 
ı phia hat man fich weiter nicht be— 


| zwanzig 


| Ede von Market und Yafe Str. zwei Stellenver 


| Ne. 2. 


Geſangskomiker Xandl 
Nr, | 
46504652 Wihland Ape., ein einmas= | 
für daß | 
| großartige Vorbereitungen getroffen | 
ge⸗ | 
langt die urfomifche Gefanaspoffe in | 


| den, 





— | eintlagen“ 
Sowohl auf der Nord⸗ wie auf der 
Weſtſeite verſagte geſtern einmal wie- 


Nur den Kondukteun- 
ren und Greifwagenführern ſchien die | 
fleine Ausfpannung gelegen zu fom= | 


fahrplanmäßigen Aufentz | 
halt. Der Verkehr auf der Weitjeite | 





I 19, 


Eine Gründuug. «= “=. 
Weshalb Kamyer Beasley uugehalten if. 


Anuwalt C. Oskar Beasley aus Phi— 
Tadelphia ftrengte kürzlich im hiejrgen 
Kreisgericht gegen Heney B. Wahl, 
Sohn 9. Earuthers, George H. Toufey 
und E. Duff Miller eine auf $100,009 | 
lautende Schadeneriatflage an. Wahl | 
und Garuthers wurden gleichzeitig im | 
Auditorium Hotel von Sendlingen der | 
Deteftive- Agentur des Matt W. Pin- 
ferton unter einer Betrugs=-AUnklage 
verhaftet, welche in Philadelphia ges 
gen jte erhoben worden ilt. 

Die Umftände, melde zur Erareis | 
fung diefer Mahnahmen geführt ha= | 
ben, fchildert Herr Beaslen fo: „Im | 
Februar vorigen Jahres fam Earu- 
ther3 zu mir und theilte mir mit, er | 
babe ich das Vorfaufärecht auf 18,009 
Adler Land in Ealifornien und Arie | 
zona gejichert, das fi) vorzüglich zum | 
einen mürb:, | 
Die Canaigre-Wurzel enthalte viel 
Gerbeftoff und würde fi) beim Gerben | 
portheilhaft jtatt der Tannenrinde bes | 
nuten laffen. Caruthers forderte mich | 
auf, im Intereffe des Unternehmen? | 
nad London zu reifen und dortige Ha-= 
pitaltften für daffelde zu interefliren. | 
E53 wurde dann die Jlinois Canaigre 
Eo. organifirt und im Auguft vor'gen 
Sahres reilte ih nach London und 


| 
| 
| 
| 
| 
| 


Porher was 


in Philadelphia für die Sache gemons 


| nen worden, Dieje Herren zahlten be 


trächtlihe Summen Geldes ein, und 


Ausgaben, $25,000 eingehändigt. I 
übergab das Geld dem Garuthers, 
die Verwendung ver 
berichten 


erfuhr ich, daß Garuthers und Anz“ 
dere unter der Hand die Anglo-Ameri- 
can Eanaigre Co. organilirt hätten. 


reht auf das Land in Wrizona und 
Californien übertragen worden, um | 
mich und meine Klienten in Philadels | 


fümmert.“ 

Die Analo-American Canaigre Co. 
ift mit einem Aktien-Kapital von $2,- 
‘hre Beamten 


Präfident; E. Duff Miller von Loans | 
don, Bize-Präfident; George 9. Tous | 
fen von New NYork, Auditeur; John 
9. Saruther3 von Chicago, Gelkhafts- 


Mor, Sekretär; F. WU. Bully von Ca= | 
lifornien, Superintendent. Sechsund- 
Aktionäre haben jüngjt 
den Ländereien in Californien und 
Arizona einen Bejuch abaeitattet. Am | 
Montag Tamen die Herren auf der | 
geitern 


die Beaslen hat areifen laffen, nad 
dem Dften weiter gereiit. Die beiden 
Berhafteten nehmen die Beihuldiguns | 
gen Jehr fühl. Sie erklären, Beasley | 
merbe feinen Antheil an dem von ber | 
Gefelfchaft zu erzielenden Geminn er= | 
halten, und auch die intereflirten Ras | 
pitaliften in Philadelphia follten nicht | 
zu kurz fommen; von einem Betrug fei | 
bei dem Unternehmen nicht die Rede. 


Soziale Männerdor, 
| Turnverein und das Quartett „Alpen= | 
rösli“ angekündigt. 
des Feſtes iſt für die Sängerfahrt nach 

| Pittsburg bejtimmt, und einige der | 


| Programm einverleibt worden, 


| ter von 7 bis 14 Jahren — werden fi 


I nige vergnügte, genußreiche Stunden | “m u, ı 5 


Der Grnndeigenthumdmarft. 


Bevorſtehende Feſtlichkteiten. 
Folgende Grunveigentbums « Uedertragungen in 
der Döbe von EUW uu® Darüber Wurden amtlich 


Schweizer-Klub Sängerbund. 
eingetragen: 


Am nädjften Sonntag Abend ver |. .;, Ave. 444 Fus öhl non Central 
anjtaltet der „Schmweizer-Elub Sän⸗ | "Wu MG Banmaıd an a ar 
gerbund“ in Brands Halle, Ede Clart | * — —— e— 
und Erie Straße, jein Frühjahrston- | Lafıın Si iss Fuß jüdl- von, Grob Ave., a7 
zert, mit dem diesmal ein großer Ba- | "81790. er WH.cage Wut. S. and 
zaar verbunden fein wird. Als Mit- | Trigemon Str, zmiiden GL un 33 — a 
wirfende werden der Schweizer Män« | seiten Str, &2 Fub dt, von u Su 26- 
nerchor, der Grütli Männerchor, der | dien 2 am &. Bank an 5. R. Zenum 
ber Seimeizer | Di: Ang, FE SB gal, Bo E, Ei 


— 
Div: Ar 3 Fi —* — Ridgeway Ave., 

or Moi . 7—25, & Stod an 3. 3. €. Holwerf, 82,000. 
Der Reingeminn Ahland Ave, 175 Fuß Fl. won iR. — 2 
i2 \ 3. D. Ratten, 81,500. 

) ir., old 

dafeldit zum Vortrage kommenden | — 
Lieder ſind aus dieſem Grunde dem I Ave., 400 Bub nördl. von 65. Sir. N 
Auf | — 2 atd au M. 3 Modorougs, $1,875. 


dem Bazaar werden Gaben im Ge: | 


2 * | Bin Ave., 50 Fuh nöd. von 46 P 
| fammtmwerthe von $150 zur Berloo- | * 6.2 au W. €. üinne, 818,00. 


fung fommen; e3 it alfo in jeder Bes | 
ziehung für das Amüfement der zahle | 
reich zu eriwartenden Befucher auf's | 
Beite gejorgt worden. Für den Eins | 
tritt zur Felthalle find 25 Cents pro 
Perfon zu entrichten, 


Sitber-Konzert in Baers Halle. 


dl. von Harbard Str., 
M. MeAvbop, $1,1%. 
Sde Emily Str 120, 
A. Boettcher, 837, 300. 
ß nördl. pon Ehiecago Ave., 


In . Sepfe, 1,100. 


FU. Dora Müller, eine der tüchtias | 


ı ften und beliebtejten ZitheripielsLeh- | 


rerinnen der Stadt, wird am nädhjten 

Sonntage, den 12. April, unter Affis | Sl, dou : 

tenz ihrer Schüler und Schäferinnen | „ia Kon, Sn ee 
in Baers Halle, Ede Milmautee und | 2. 3 Riasis an 38. 6. Satterman, E00. 
Chicago Ave., ein großes Konzert vers | "125, %. Anofe au A. €. Sindien, $1,80, " 
anjtalten, bei welcher Gelegenheit ein | Ct ai. 0 SE Sn 
oortreffliches Programm zur Durchs | gelamo Moe, 112 Tab ökl. wo 
führung gebracht werden fol. Schon | gosniten Ave, Züsot-&de Warmoral Ie,, 
feit mehreren Jahren haben fi diefe | N Eu VE 
Bither- Konzerte für die Bewohner der ib an RM, Mettmann, 

Meftfeite als eine Anziehungstraft er- | Mauroe Mor. 10 Sub rde 

ten Ranges erwiefen, fo daß die Be- oln St | 
ſucherzahl ſich ſtetig vermehrt hat. 
Daß Lehrerin und Schüler auch dies— 
mal ihr Möglichſtes thun werden, um 
ihren Gäſten einen hohen Kunſtgenuß 
und einen vergnügten Abend zu be— 
reiten, darf als ſelbſtverſtändlich vor— 
ausgeſetzt werden. Ein fröhlicher Ball de 4 Zub Hd. Votomac Ave., 
ſoll die vielverfprechende Teitlichkeit | 23-126, M. Pearjou an ort, 82,000. 
zum Abjchluß bringen. Das Billet | ı®. 3. Raten 
fojtet 25 Gent3 pro Perſon. | 


e3 
< 


2 ıB 
M. Jacka an 
5 jüdl. von 2 
$1,800. 
ı Wo Sir, A 
5. Weddall, R,000, 
n 2, 40. Ave, I 
ndy an W, ©. tr, $1,W. 
Siimveit:Ede Fl tr., 3%—120%, 
3 an F. Weſtpha ‚ 
t., 40 Fuß jüdl. vo oder Str, D— 


Blecker an 9. Staby, 70 


von Diveriv Upe., 
. Scduettier, 3,00. 
ı Doune Wpe., 


Prof. Oßwalds „Junior Musical Club.” 2 
Morehouſe an F. O. Morehounie 


Ein hochintereſſantes Programm iſt 
für das erſte große Konzert aufgeſtellt 
morden, welches die Schüler des Herrn | 
Profeffor Opwald am kommenden 
Sonntage, den 12. April, in Schon- 
hofens Halle, Ede Milwautee und | ” 
Alhland Ave, abzuhalten gedenten. | ' 
Die Mitwirienden — Kinder im Ul- 


151: Fuß fit. von 63. Str., 75-12, 
e —5— 
554 Fuß nördl. 


Jenſen, 3. 20 
J 3— 
sus an E. M. Oliver, 812,500 


von 45. Str., 

0 Fu jitdl. von 65. Str, B—IH, 
F. Fir, 88,000. 

Fuß jtil. von Springfleld Avde., 

3. Hogan, B,5W. 
ı 31. Blace, 88-124, 
A. Sieradi, B,W 
nöndl. von Obdn 

A 


Afhlamd 
x M 


Ave. 
J ve 


e 
Ste., 


alle Mühe geben, um ihrem Lehrer | „1, FA Welt on 
Shre zu machen und Befucern ei- | / : 
Ehre zu machen und den Befucern ei ee 
h 5 | .Bunn an J. Fiſcher, —X 
zu bereiten. Die Heinen angehenden |: — 
Künſtler ſpielen die verſchiedenſten 
Inſtrumente, wie Klavier, Geige, W 

Mandoline, Zither, Viola u.ſ.w., ſo u 
daß den Yeitaälten Abmwechfelung im | misigen Wor., 40 Fuß jrl. von 8. 
Hille und Fülle garantirt merden | 7 Ein 
fann. An das Konzert wird ich ein | Zu Feb nördf. don Douglas Boulevard, 
3 = 2 * — Schneide RK. Keiger, BO. 
gemüthliches Tanzkränzchen anſchlie— — IE OR 


Mont ST aftf s 2 | — — — 
—— der Feſtlichkeit um 8 Uhr — 


yurden eingereicht don Bertha gegen Friedrich Bers 
e, wegen Trunfjuht und graufımer Beban) 

F d L. gegen Addie M. Bivee, wegen 
ung: William H. gegen Graee Kane, wegen 

a V. gegen Frank H. Harding, we— 

d graujamer Pebindiung; Nabel 


8,00 B 
zuth Park Ave., 141 Fuß nördl. don 7. Er, 
1P—14 ©. TI. Fırwell un 5. €. Judge, B,D0. 
> t mu mördl @. Eir, S—iSil, 


vV— 
Farwell um 


Hamburger Klub, 


Die allezeit fidelen und unterneh- | d 
nungslujtigen Mitglieder de3 Ham- 
durger Klubs wollen am nächitenDien- a i8, wegen Verlaflung: Eduar 
ſtag, den 14. April, in Uhlichs Halle | — eger Rodimion, wegen Verhaſſung; Wil⸗— 


Sn Ra R gegen Grace KHenderjon, wegen Verlaflung; 
ein Kaliko-Kränzchen veranſtalten, degen Charles H. Sanith, wegen Berlaſe 


auf dem es ſicherlich höchft vergnügt | "" 


Wer iſt der Ertrunkene? 


Unweit Willow Springs wurde ge— 
ſtern Abend die Leiche eines Mannes 
aus dem Desplaines Fluß gezogen. 
Man fand abſolut nichts bei dem 
Todten vor, wodurch deſſen Perſön— 
lichkeit feſtgeſtellt werden könnte. 

Der Coroner iſt ſofort von dem Lei— 
chenfund in Kenntniß geſetzt worden. 


Briefkaſten. 


| 
it, wer nicht mit 
| ipitem ge ft gidt ga 


“0 * Hl ira * 
. | obwohl fre von 


Frau Anna Sch. — Gä befinden fih au der 
lungs=Bureaus, die möglicherweije Derartige 
ungen zu vergeben haben. 

‚G. ®_ — Nein, Sie brauchen feine Lizenz, um | 
einen „Gandy=, Jcecreamz:, Yigarrens um) ZTubaf: 
Laden“ zu eröffnen. 

sohn 9 UM. — Die Geichäftsoffice des deut: 
ſchen Konfuls befinder Ah im fünften Stodwert 
des KedziesÖchäunes, Nr. 120-192 Oft Randoiph 
Straße. 

Louis F. — „Eifekten“ bedeutet ſoviel 
Srbjeligkeiten, Beſitz an beweglichen Gütern, 
Voonderen Wertbpipiere aller Urt, wie Obligas 
tionen, Altien, Wechiel u. j. w. 

Alfred — Wir nennen Ahnen das Geidäft 
von U. -Rotterberg, Nr. EN. 

Sohn Fr — Rein, 
erhalten am Gharfreitag feine Fleiichrationen (na> | 
türlih wird auch Leber zu den Fleiſchſpeiſen ge⸗ 
rechnet). | 
‚Wiihelm M. 
tion, welche jbäüter 
echiclt, wurde um das 
De Gründung von 5 
den; des HYarenreiches fällt 
Ortſchaft Ber iſt ir 
erhielt aber erit i d 
Air-Rölln wurde 1307 mit Be 
Stadt verbunden. 2) Ihre andere F 


em Mechtsberather zur 


Stadt Boyanz | 


. — N Uster die Tättomwir 
fünnen wir Ahren feinen Y 
wenden Sie fi inen Arzt 

nn A 


ir. 
beit“ 


liches Erbtheil 
auferlegten Strafe, 
richtstoſten, mit Beſchlag belegt 
Sie an einem chronifſchen lei 
man Sie nicht zur Dienitleiiti 
U. DB. — Die Nrbeitsverbältwifie 
Willens in New Vorf nicht gün 
cago; als tüchtiger „Butcher“ ſo doch ſo⸗ 
wohl hiet wie dort lohnende Beſchäfti finden. | 
Erxft 9 — Die ftaatlihe Steuerausgleichungss | 
Pebörde („State Bon »t Egqualization“) tit ihrer | 
Mehrheit nach republifaniich. 
8. 2, Südjeite — 
heißt jo w 
bewilligten B 
d Di 


„Unter UAnmenreht | 
unter den, den Zlts 
gen cine Ka 

Der rai 


ihren geitelfter 
2) Der augenblidsiihe Wurfer 

nicht befannt. Wir halten 

Oscar D. — „Frisco- ift eine häufig ge 
Antürzing für San Francisco; im Uebr me 
nen Sie währſcheinlich die Stadt Fresno; dieſeit 
iſt 200 Meilen von San Francisco entfernt un 
hat etwa 12,000 Einwohner. 

Chriſt. Sch. — Es Heißt: „Wir, Wilhelm, 
von Gottes Gnaden deutſchet SKaijer und König 
von Preußen u. ſ. w.“ 

J. S. — Ein von der Bundesrtegierung unter⸗ 
ha ltenes Invalidenheim t ſich in Santa— 
Monica, Californien. 9 liden-⸗A 
er Bundes 


worth. Aan.; 1 

taaten Baden auberde 

Salifornien, Colorado, Conne 

nois, Jowa, Kanujas, Maſſa 

Minnejota, Nebrasfa, New Hamp 

dd Rew Vort, North Daft 

Benwiplventa, Mhode Island, € di 
mont, WW idington md Mizconiin. Für Veteranen: 
Wittwen in noch fein derartiges Aivl gebaut wors 
den. — Negierungsiändereien gibt es üoch 
allen werlihen Stauten, und Die Bi r 
unterhält in den größeren Städten d 
Ämter, wo Beteranen, nachdem ſie ſich das betref⸗ 
fem)e Land an Ort un? Etrlle ausgeiuht und ım 
Teig genommen haben, Mib ihre Wnjprüde auf 
Grund ihres Ausnrujterung3-Scheines beitätigen kaf⸗ 
ien können, 


ı und gemüthlich zugehen wird, 
ı allerlei 
ı für quie Speifen und Getränfe und 


ı Sorge getragen. 


ı lichs Halle zu den allezeit gemüthlichen | 
| Hamburgern zu Ienfen. 


Elart Str (gimmer | ver 


die baieriihen Eoldaten | IN © 


> | 315 Wabaip Ave, erhalten guts 


Todesfälle. 


Nabfolgend veröffentlichen wir die Life Ber 
Deuticben, über deren Tod dem Geiundhrits:Amte 
Noiihen geitern und heute Meldung zuging: 
Gretchen Kollod, TTIN. Halt Str, 4 I 

f a 3 


Heury Doll, = 


il Laflin St 
Piriars, 


1 Für 
intereſſante Unterhaltungen, 


für vortreffliche Tanzmuſik hat das 
Arrangements-Komite in beſter Weiſe 
getr Wer alſo einmal ei— 
nige wirklich genußreiche Stunden im 


276 Forquer 


ı Kreife aleichgefinnter Genoffen verle- 


2 will, verfäume es nicht, am nädh- | 
ten Dienftaae feine Shrit h- | 
age! Schritte nad) 11H- | Bau:Erlaubnihfcheine 

wurden ausgefellt an: 
(d Mamen’s Home, vier IRdd. und Bafsıtent 
tores, 408 53 414 GE. 8. Str., 85,500. 
Hudhe, Aöck. Frame Flats, MM Gordon 


B 
8, 
8 Eupertor 


Sridion, Möd. 
und Baiement Brid Flats, 
8,50 


Ging 
Aufrichtig zu beglücwünſchen 4 N 
— Ftame Flats, 

einem überempfindlichen Nerven- 820. 
ei jedem ernitlihen Ne 
durch zufälliges Geräuich oder irgend einer 
warteten Vorfall jo erſchreckt werden, daß eine 
Gänſehaut ſie f Für ſolche je Wen: | 
ihen iit Doite Yraenhittere ni 
a * — eine ungusſprech⸗ 

VSohdltha dem Schlafengehen 
eſfunden, erqu 

nn 


wıd Bajement Br 
716 6i8 4750 Genter Ave, 25,0%. 
in, DVitöd. Brid Privat-Barn, 4410 

t., $1,800. 
. Frame Wohnhaus, 5608 Hers 


. und Bajement Brid Wlats, 
+ MW. 
und Wajement Brid Flats, 813 


und Baiement Brid Flats 
S $1,800. 
ement Brick Flats mit 
+ 383.00. 
und P®rid Top Ans 
8,800. 
nd Bajemenz Brid Flats, 


%r v “Ns 
dale Uve., 53,000. 


tZr 


Fe 


i Aer chit em⸗ 
iche es und überzeuge ſich ſelbſt 


ö— — — — 
Ehüler von Bryant & Strattons Bulmeh College, 
Stellungen, 


m 


Heiraths-⸗Lizenfen. 


Marktbericht. 


Chicago, den 9. April 1806. 
| Oratlfe gelten anne für dena Grodpentıkh, 


®rmNie 
Kohl, 81.00-82.75 per Tab. 
Biumentedl, $250--$3 du per Rife, 
ellerie, DR der Dugcad. 
ala, bicfiger, 50-60e ver Korb, 
Kortoffeln, 13—0e per Buſhel. 
ze Ne per Pudel. 
den, rorde, GD—Ghre Der Des. 
Moprrülden, 75-90: pre muB. 
Gurten, T5c—$1.50 ver Tugend. 
Tomatort, 81.05-81.50 ver Vuldel, 


eis dtget!dgel. * 
dudnet, 842 1be per und. 
nn 3-löe per Band, 
Enten, 11—13e ver Bund, 
Sänje, 5-I%k per Piund. 

anıle. 

Qutterants, 20-30 per Vuibel, 
Didory, 60-Tie Der Vuldel, 
YWullnüfle, 301% per Vuſdel. 

Ontter, 

Beite Rahmbutter, 18e per Bund, 


shwmelg. 
Ehmalz, SI-Tje per Dlund, 
ter 
Friihe Gier, 10de per Dubend, 
| ed1a&:t»te). 
Beite Stiere don 1%50—1400 B., 4.05. 
* Kühe und Färjen, B.3 — 
—*— Du ee 19 | Aäiber — 32.90-95.10. 
ion, Belle Reis, 23, 2 | a BE 
Lug, Pa Weitfil, 3, 2 . N 
1, Papette Baer, 36, 7. — RER 
stoslewäli, Madel NR ins! c itnen. 22 er PR. 
Mob, Cyrijtina Reit, 3 * a * Vananen, 73e —l.z0 per Bund. 
5 VUpielſinen, R.dö 35 00 per Kiſte. 
Ananas, $1.00-B.00 per Dudend. 
Aeptel, 81.75-83.00 per Dub. 
Sitronen, S1.75-83.25 per Kife. 
d Reuter, 29, eommer-Wetyen. 
1. 6 Br ec 3 2 Aprit Ge; Mai Ööle. 
DinteroeWeiyen. 
Nr. 2, bart, G-6üe; Ne. 2, roh, BE-6%. 
Nr. 3, roid, Glke. 
Nat. 
Kr. 2, gelb, 2%; Rr. 3, geib, Wie. 
Noggen. 
N. & 34-Sije 
Berhe 
St. 
Quler. 


ı der Offue | 


Wlfams, Ratie Wıgner, % ‘21. 
gelderg, Piinney Wallfest, 2, 24 
Rudegiuro, Caterina Bafſo, 2, 18. 

mc’, Bictovie Ogdeon, 37, 39. 

rt, Ugnes Bali, 24, 2]. 
ı3ab 


y a 


Jorh, Eli 





Richolas Seott, Votte Curtis 

Richolas Maierus, Miie Bo— v 

Sohn Loigren, Aunie PBetterion, RD, 2. 

Shares W, Neemor, Mary Gries, 45, 3. 

Wiibelm Behrens, Nettie Nesbe, 27, 0. 

Wlhem Murpbh, Amanda | or 
vediwig Weiler, 29, 9. 

Vrtor Zismmid, Gäüzadey Molide, %, 30, 

Eharies R. Gooler, Nora Fentey, 34. 2. Re. 2, weiß, 

William W, Bern Wiyzie Deikes, 5, 21. 8 

Lim 2. Ham, Wımic Ruf, I, % 

Goward Rice, KRatperine U Kuie, IL N. 


N—2ik; Rr. 3, weih, ID 


T 
Rr. 1 Timotby, $11.00-312.50 
Re, %, Zimerpn, SU.M-HILUN 





Abendpoſt. 


Erſcheint täglich, ausgenommen Sonntags. 


„Abendpoit":Gebäude......203 Fifth Ave, 
wilden Monroe und Adams Str. 
CHICAGO. 

Selepyhon Fo. 1408 und 4046. 


Preis jehe Nıımmer 

Preis der Sonntagdbeilage 

Surdunfere Träger frei in’3 Haus geliefert 
EEE, 

ährlich, im Voraud bezahlt, in den Ber. 
Glaoten, Porkoftet „„uanenooocnenne» »+,...38.00 

Hührlic nad) dem Außlande, portofrei.........85.00 


ö —— — — — —— 


Kuüppel aus dem Sad, 


4 US außerorbentlich weit blidender 
Staatsmann hat fich der Abgeordnete 
Hopkins von Xlinois entpuppt. Der- 
Telbe hat nämlich eine Bil ausgearbei- 
tet, welche nicht nur alle gegenwärti> 
gen, jondern auch alle zufünftigen Ge- 
fahren für die amerifanijche Land: 
wirthichaft und Anduftrie abwenden 
ſoll. Insbeſondere ſoll ſie vorbauen 
gegen die Nachtheile, welche den Ver. 
Staaten erwachſen würden, wenn 
der Traum des britiſchen Kolonialmi— 
niſters Chamberlain ſich verwirklichen 
und das Größere Britannien in's Le— 
ben treten ſollte. Das erinnert eini— 
germaßen an das Mädchen, welches 
ohne erſichtlichen Grund ganz jämmer— 
lich zu weinen begann und ſchließlich 
& folgende Erklärung hervorſchluchzte: 
„Ich hab' eben gedacht, wenn ich ein— 
mal heirathe und bekomme ein Kind, 
und das Kind ſollte ſterben, wie trau— 
rig ich dann wäre.“ — Der „Zollver— 
ein“ zwiſchen Großbritannien und al— 
len ſeinen Kolonien beſteht vorläufig 
nur im Kopfe des Herrn Chamberlain, 
der noch dazu ſelbſt zugibt, daß er ſich 
noch nicht recht vorſtellen kann, wie die 
feinem Plane entgegenſtehenden 
Schwierigkeiten zu überwinden ſein 
werden. Da können die amerikani— 
ſchen Staatsmänner wohl ruhig ab— 
warten, was ſich aus dem großartigen 
Gedanken des britiſchen Senſations— 
politikers entwickeln wird. 
Hopkins und Genoſſen haben aber 
auch auf die gegenwärtigen Bedürf— 
niſſe der amerikaniſchen Landwirthe 
und Induſtriellen Rückſicht genommen. 
Da ſie glauben, daß dieſelben großen— 
theils auf die Ausfuhr ihrer Er— 
zeugniſſe angewieſen ſind, ſo wollen 
ſie ihnen den Weltmarkt mit Ge— 
walt erſchließen. Alle Länder, die 
uns mehr verkaufen, als ſie uns ab— 
faufen, oder deren Haupt-Ausfuhrar- 
tifel zollfrei in die Ver. Gtaaien ein- 
aehen, oder die duchignittlich höhere 
3öle von amerifanifchen Waaren er- 
heben, al3 die Ver. Staaten von ben 
ihrigen, oder endlich) Diejenigen, welche 
Durch ungerechte, übertriebene und fiö- 
rende Maßregeln die Einfuhr ameri- 
kaniſcher Waaren zu erſchweren ſu— 
chen, ſollen vom Präſidenten aufge— 
fordert werden, den Ver. Staaten „Zu— 
Heſtändniſſe“ zu machen. Alle Verein— 

arungen, die der Präfident mit ihnen 
treffen mag, follen Gefegfraft haben. 
Meigert jich aber ein fremdes Land, 
das zu bewilligen, was der Präjtvent 
für recht und billig hält, jo joll auf 
feine Erzeuaniffe der höchjte Einfuhr- 
zoll gelegt werden, der in irgend einem 
Zollgefege feit dem 1. Januar 1860 
porgejehen ift. Das betreffende Land 
fann jedoch) wieder in Gnaden aufge- 
nommen werden, wenn es jeine Hand- 
Iungäiweife bereut. In feinem alle 
Tollen irgend einem Lande von Seiten 
der Ver. Staaten Zugejtändnilfe ge= 
macht oder Zollermäßigungen gewährt 
werden, jondern die „Reziprozität” 
ol lediglich darin beitehen, daß jeder 
Staat, der uns nicht entigegentom- 
men will, mit dem Snüppel auf ben 
Kopf gehauen wird. 

Zur Erklärung diefer merfmwürdi- 
gen Bill, die über Blaine und Mefin- 
len noch mweit hinausgeht und dem 
Vräjidenten geradezu ungeheuerliche 
Semalten einräumt, vermeilt Hopkins 
auf unfere Handelöbeziehungen mit 
B:afilien. Diefer Schwefterrepubtit, 
Tagt er, zahlen wir jährlich mindeſtens 
$100,000,000 für ihren Kaffee, wäh- 
rend fie und jo gut wie gar nichts ab- 
fauft. Wenn wir ihr nun mit Wie- 
dereinführung de SKaffezolles droh- 
ten, jo würde fie fich gewiß fehr jchnell 
dazu entjchließen, uns große. Handel3- 
vortheile einzuräumen. — Dazu lapt 
fih bemerien, daß die Ver. Staaten 
ihren Kaffee nur deshalb vorwiegend 
aus Brafilien beziehen, weil fie ihn 
nirgends mohlfeiler faufen können. 
Wenn fie nun den brafiliichen Staffee 
allein mit einem hoh:n Zolle belalieten, 
und in Folge deffen feine Einfuhr er: 
jciwerten oder verhinderten, jo mwür- 
den jelbitverftändlich alle anderen Kaf: 
feeländer ihre Preife erhöhen, Diefe 
würden den Vortheil haben, die ame 
tifanifhen SKaffeetrinfer aber den 
Schaden. So würde im Allgemeinen 
der Neziprozitätstnüppel den Rüden 
der amerifanifchen Käufer bearbeiten. 

Zum Handel, wie zur Liebe kann 
Di iemand gezwungen werden, und bie 
Zollfriege oder Kampfzölle find für 
beide Theile verderblid. Wenn nun 
vollends die Ver. Staaten mit der 
ganzen Welt anbinden mollten, — 
denn unter irgend eine der fünf ange- 
führten Klaſſen fällt ſchließlich jedes 
Land — ſo würden ſie höchſt wahr— 
ſcheinlich ihren ganzen Außenhandel 
einbüßen. Indeſſen braucht man ſich 
hierüber noch keine Sorgen zu machen, 
denn die Vorlage des Herrn Hopkins 
wird höchſtens vomAbgeordnetenhauſe 
angenommen werden und ſchon im 
Senate ſtecken bleiben. Sie ſoll auch 
nur ein „Fühler“ ſein, d. h. man will 
hören, welche Aufnahme der „ermeiter-. 
te Reziprozitätsgedanke“ im Lande 
finden wird. Ueber dieſen Punkt dürf— 
ten die Urheber des Planes bald ge- 
Yaug aufgeklärt werden, Man wird Jie 
ausladen. _ 


Nuifiihe oder britifche Ränfe? 


 Zroßdem die türfijche Regierung 
jofort das Gerücht in Adrede  geitellt 
hat, daß fie alle proteftantiihen und 
tatholifhen Miffionäre aus Klein= 
alien auszumeifen gedente, wird DaS= 
jelde nicht nur aufrecht erhalten, jon- 
dern jogar noch ausführlicher begrün- 
det. ES wird jeht behauptet, daß 
Rußland Hinter dem Plane d:3 
Sultans ftedt. Die ruſſiſch-ortho— 
Kirche joli mit großer Beforan.B ten 
mwachlenden Einfluß namentlich ver 
amerifaniihen Mijfionäre beobach:et 
haben und zu dem Schluffe gefommzn 
fein, daß fie felber die Armenier nie= 
mals mwird „befehren“ können, wern 
fie nicht den gefährlichen Mitbewerd 
unterbrüdt. Sie befürchtet fogat, daß 
auch diejenigen Armenier, welche de= 
reit3 ruffiiche Untertanen find, zum 
Proteftantismus übertreten merden, 
wenn fie ihren eigenen Ehrijten„lau-= 
ben aufgeben. Um dem vorzubeugen, 
fol fie die ruffiihe Regierung serane 
la&t haben, dem Sultan die Ausirei- 
bung der ameritanijchen, eng.tichen 
und franzöſiſchen Miſſionäre nahezu— 
legen. 

Unmöglich iſt das nicht, denn der 
ruſſiſche Bekehrungseifer iſt ebenſo 
unerſättlich, wie der ruſſiſche Land— 
hunger. Es liegen aber vorläufig keine 
Beweiſe für das angebliche Ränke— 
ſpiel Rußlands vor, und überdies iſt 
es verdächtig, daß man ſich in Eng— 
land der bedrohten amerikaniſchen 
Miſſionäre mit beſonderer Wärme an— 
zunehmen beginnt. Da die Ver. Staa— 
len doch ſicherlich allein im Stande 
ſind, ihre Bürger im Auslande zu be— 
ſchützen, ſo iſt es ſehr auffallend, daß 
die britiſche Regierung angegangen 
werden ſoll, zunächſt gegen die Be— 
handlung des Reverend Knapp Ver— 
wahrung einzulegen und ſich weiter— 
hin der amerikaniſchen Miſſionöce 
überhaupt anzunehmen. Den Ruſſen 
iſt ja alles mögliche zuzutrauen, aber 
das treuloſe Albion iſt auch nicht über 
jeden Verdacht erhaben. Es würde 
ihm wahrſcheinlich recht angenehm 
ſein, wenn es die Ver. Staaten als 
Bundesgenoſſen gewinnen und mit 
ihrer Hilfe die Scharte auswetzen 
könnte, die es ſich erſt kürzlich mit ſei— 
ner Orientpolitik zugezogen hat. De: 
jämmerliche Rückzug, den Salisbury 
vor Rußland antreten mußte, nahen 
er von einem gemeinſamen Vorgehen 
der Mächte gegen die Türkei geſchwa— 
felt hatte, iſt von den „ſtolzen“ Brilen 
keineswegs vergeſſen. Noch weniger 
können ſie es dem „kranken Manne“ 
verzeihen, daß er ſie im Vertrauen auf 
den ruſſiſchen Schutz ſo trotzig heraus— 
gefordert hat. Wenn ſie die Ver. 
Staaten gegen die Türkei und wo— 
möglich auch gegen Rußland aufhethen 
könnten, ſo würden ſie ſich nicht mehr 
ganz „vereinſamt“ fühlen. 

Bis vor Kurzem hätte freilich fein 
europäifcher Diplomat mit der Wlög- 
lichkeit gerechnet, die Ber. Staaten zur 
Einmifhung in die europäiichen Hän- 
del bewegen zu fünnen. Da aber der 
amerifantfcge Kongreß neuerdings nur 
noch auswärtige Politif in großem 
Stile treibt und arohartige Bemillis 
gungen für Kriegsichiffe und Küften- 
befeitigungen macht, jo beginnt man in 
Großbritannien allen Ernſtes von ei- 
nem „VBündniß aller enaliich-reren- 
den Völker“ zu reden. Man ftügt ji 
dabei auf die Erfahrung, daß Jemand, 
der einen aeladenen Revolver in der 
Tafche trägt, von demjelben früher 
oder fpäter einmal Gebrauh mat. 
Wenn die große Republit erft gerüftet 
ift, dürfte es in der Ihat ziemlich 
ſchwer ſein, die amerikaniſchen Jingos 
im Zaume zu halten. 


„Brüllendes Gelächter.“ 


Aus Waſhington wird gemeldet: 
„Am 7. April hielt Mitglied Otey von 
Virginia im Repräſentantenhauſe eine 
Rede gegen die Vorlage, welche dieEin— 
führung des metriſchen Maßes und 
Gewichtes anordnet, und e3 gelang 
ihm, das Haus fünfzehn bis zwanzig 
Minuten lang in brüllendem 
Gelächter zu erhalten.” 

Der Ausdrud „brüllendes Geläch— 
ter“ joheint nicht gerade alüdlich ge= 
wählt; es ijt nicht fein „brüllend“ zu 
fachen, und eine folche Gefühlsäuße- 
ung will befonders wenig am Plaße 
Iheinen im Bundestapitol und in ei- 
ner Gejchäftsfigung der Vertreter des 
Volkes. Die Rede des Herrn Dtey 
muß da doch aanz bejonbers univider- 
ſtehlich witzig geweſen ſein, wenn fie 
eine ſolche Wirkung hervorrufen konn— 
te. Zu diefem Scluffe gelangt man 
canz unmillfürlid, wenn man jene 
Meldung lieft und man begrüßt dem— 
nach mit bejonderer Genugihuung Die 
ielegraphifche Wiedergabe der Rede, 
Sehen wir, welder Art der Wi ilt, 
der das „brüllende Gelächter“ des 
Hauſes verurſachte. 

„Herr Sprecher,“ ſo begann Otey; 
„die Thatſache, daß andere Nationen 
das metriſche Syſtem angenommen ha— 
ben, hat für mich gar keine Bedeutung. 
Als ich vor einigen dreißig Jahren auf 
beſondere Aufforderung hin wieder in 
den Bund eintreten mußte, da lernte 
ich glauben, und ich glaube das heute 
noch, daß die Ver. Staaten groß ge— 


nug find, um in allen Sadıen ein Sy: 


item für fi haben zu fünnen. Sekt 
wird und zugemuthet, da® metrijche 
Spyftem anzunehmen, und id) wage e8 
zu fagen, daß nicht ein Kongreßmit- 
alied anmwefend iit, melches eine der 
Tafeln diejes Syftems herfagen fann, 
Menn uns in biefer Bill anbefohlen 
würde, Deutſch zu jprechen, jo würde 
das für mich und für Sie ebenfo un- 
möglich fein, wie e3 ft, jo jchnell das 
metrifhe Syitem zu erlernen. Und 
vom Gefeß gezwungen zu erben, 
Deutich zu fprechen, da3 wäre ebenjo 
fchlimm wie Zahnauszichen. (Geläd;- 
ter). Nun, ehe ich für eine Vorlage 
jtimme, will id, wenn ic) auch eines 
der neuen Mitglieder („junge Hühn- 
hen“ nennt man fie ja wohl) bin, bod) 
erit wiffen, wofür ich flimme. Mit 
wurde gejagt, dab einige diefer Na- 


dem Griechifchen ftammen. Das find 
Sprachen, mit denen ich durchaus nicht 
vertraut bin. Uber ich möchte doh 
mwifjen, wie viele diejer Dinge Dazu ge⸗ 
hören, ein Mariagram (Myriagram) 
zu machen. (Großes Gelächter.) Ma— 
riagram, Myriagram — was iſt das? 
Man könnte ebenſo gut ſchwarze Ma— 
ria ſagen.“ (Andauerndes Gelächter.) 

Ebenſowenig wie Herr Otey weiß, 
was ein Gramm bedeutet, weiß er was 
Ar, Hektar u.ſ.w. heißen ſoll, und er 
ergeht ſich in allerhand Wortfpielen, 
wie „Centar und Centaur“ u.ſ. w., die 
das hohe Haus nach der ſtenographi— 
ſchen Wiedergabe zu „Gelächter“, 
„Großem Gelächter“, „Erneutem und 
andauerndem Gelächter“ begeiſterten. 
Dann ſagte er weiter: „Iht erzählt 
mir da von Kubikmaßen. Ihr gebt 
die Gewichtsmaße an, wo aber ſind die 
„naſſen Maße“ für Whiskey? Wollt 
Ihr die „Barrels“ und „Pints“ ab— 
ſchaffen? Oder wollt Ihr den Whiskey 
überhaupt abſchaffen? Ich habe nichts 
dagegen, aber ſagt's, wenn das die 
Abſicht iſt. Kentucky würde da ein 
Wort mitzureden haben. So viel ich 
höre, würde ſeine ganze Vertretung da— 
gegen proteſtiren. .. Für Afrika mag 
das metriſche Syſtem gut ſein, aber 


es iſt kein Pkann auf dem Flur dieſes 
Hauſes, der mir ſagen kann, was ein 


Dekaliter iſt. Wenn einer das kann, 
ſo möge er aufſtehen und von ſich hö— 
ren laſſen. Ich warte auf eine Ant— 
wort. Es iſt leiner hier. 

„Nun tappe ich völlig im Dunkeln. 
Jetzt weiß ich nicht, wie viele Hekto— 
gramm zu einem „Drink“ gehören. De— 
kaliter, Hektoliter, Deziliter, Kilo— 
gramm, Kilometer u.ſ.w., da wird 
eine Abendſchule für Kongreßmitglie— 
der nothwendig.“ 

So ging es noch eine Weile fort, 
und mit dem Hinweis daͤrauf, daß die 
Whiskeyverkäufer und andere Händler 
unter den vorgeſchlagenen Benennun— 
gen nicht wiſſen würden, wie viel zu 
verkaufen, erſuchte er um Beiſeiteſtel— 
lung der Bill, denn „es würde eine 
Panik hervorrufen, wolltet Ihr die 
Vorlage heute Abend annehmen.“ 

Die ſtenographiſche Wiedergabe der 
Rede zeigt in faſt jeder Zeile einge— 
klammert die Vemerkung „Gelächter“ 
u.ſ.w., und man kann nicht daran 
zweifeln, daß wirklich während der 
ganzen Dauer der Rede „brüllendes 
Gelächter“ herrſchte. Man ſtößt ſich 
nach dem Durchleſen der Rede auch 
nicht mehr an dem Wort „brüllend“. 
Das Gelächter, das in einer Verſamm— 
lung von Männern durch ſolches Ge— 
ſchwätz hervorgerufen wird, kann nur 
„brüllend“ ſein, d. h. ungebildet und 
einfältig, von derſelben Art, wie die 
Quelle, der es entſprang. 

Für eine Minſtrelleiſtung in einem 
Vorſtadttheater ließe man ſich ſolches 
Geſchwätz wie das Otey'ſche allenfalls 
gefallen, vielleicht brauchte ſich auch ein 
Clown, der in einem Zirkus eine kurze 
Zwiſchenpauſe auszufüllen hat, der 
Rede nicht zu ſchämen. Repräſentant 
Otey braucht ſich auch nicht zu ſchä— 
men, denn er hat ſich ſelbſt als einfäl— 
tigen und ganz unwiſſenden Menſchen 
hingeſtellt, aber ſchämen ſollten ſich die 
Mitglieder des Hauſes, die über dieſe 
„Rede“ „brüllend lachten“, geſchämt 
haben werden ſich die verſtändigen 
Männer, die das mit anhören mußten, 
und ſchämen müſſen ſich die Bürger, 
daß dergleichen in der nationalen Ge— 
ſetzgebung vorkommen kann. 


Lokalbericht. 


Amtsmüde Schulräthe. 


Falls Mayor Swift, wie er brieflich 
und telegraphiſch verſprochen hat, An— 
fangs nächſter Woche aus dem Süden 
zurückkehrt, wird er durch die Abdan— 
kungsſchreiben einer ganzen Anzahl 
von Mitgliedern desSchulrathes über— 
raſcht werden. Von den ſieben Mit— 
gliedern der Behörde, deren Amtszeit 
im Juni ohnehin abläuft, wollen fünf 
ſchon vorher ausſcheiden, nämlich Prä— 
ſident Cameron, Vize-Präſident Halle, 
Thomas Brenan, M. J. Keane und 
Charles Thornton. Die beiden An— 
dern, Frau GarolineSherman und der 
Bankier Haugan, merden ihre Zeit 
nicht nur auddienen, jondern machen 
fich auch auf Wieder-Ernennung Hoff: 
nung. Abdanken wollen aber au 
no die Herren Mallette und Drez- 
mal. Erfterer, mweil er zum Mitglied 
der Drainage-Kommilfion ernannt 
worden ift, Zebterer aus nicht angege= 
benen Gründen. Verfchiedene Mit- 
alieder der Erziehungsbehörde follen 
übrigens ernftlich ungehalten darüber 
fein, daß Mayor Swift fih in mill- 
fürlicher Weile in die Geichäftsfüh- 
rung des Schulrathes gemiſcht hat. 
Die Ernennung des Mdpofaten Stan 
ford zum Zenfuß-Superintendenten 
fol Swift 3. B. geradezu erzwungen 
haben. 


Kunft: und Literatur-Verein. 


Der nächte Unterbaltungsabend des 
Kunſt- und LiteratursVereins, am 
Dienjtage, den 14. April, ijt dem gro- 
hen Tonheroen Qudivig van Beethoven 
gewidmet. Herr Carl Molflohn, der 
als bedeutender Beethoven-Interpret 
wohlbekannt iſt, wird bei dieſer Gele— 
genheit den Hauptvortrag halten, und 
zwar über das Thema „Beethoven und 
feineMufit“, während der übrige Theil 
des intereflanten Programms iieder- 
um eine reiche Fülle von mufifaltichen 
Aufführungen und Gejangsvorträgen 
aufzumeifen hat. Als Soliften find 
diesmal angelündigt Frl. von Holt, 
die ftimmbegabte und jangesfundige 
Tochter des namhaften Profeffors alei- 
hen Namens; ferner die Herren Eu- 
gen Boegner (Biolinift), zweiter Kon- 
zertmeifter, und Bruno Steindl, er- 
ſter Zelliſt des Symphonie-Orcheſters. 

Der Eintrittspreis iſt für Nichtmit— 
glieder auf 50 Cents herabgeſetzt wor— 
den. Billets ſind im Vorverkauf in 
der Buchhandlung von Koelling & 
Klappenbach, ſowie während des Felt: 
abends an der Kaffe der Händel-Halle 


men aus dem Lateinijen, andere aus | zu haben, _ 


Es 


2 ee f FR: — 


dert 10. April 1896. 


— — — 


N.-W.-Ecke State und Jackson Str. 


bedeutet in Wirklichkeit eine Umwälzung der Werthe in allen Arten von athletiihen 
Artifeln, oder find jemals Breife wie diefe in Chicago notirt worden? Feine nidel- 


blattirte Sprofet Xofts Samitag für 7c, reg. Preis 2c—Rorf-Griffe mit nidelplat- 


titten errules, worth 255, Samitag für 12c—Hojenichoner, die gewöhnliche 10c Sorte, Sam- 
ftag für 2c—Neinwollene Sweaters für Männer, regulärer Preis $1.50, Samftag für 95c— 


Feinite importirte Bicyele-Strümpfe, anderswo für $1.50 verfauft, Samitag für 95c. 


Scht unfere großartigen 842.50 Bieyeles—fo qut als irgend ein #75 Zweirad, ) Wicyeles aufbewahrt für T5c den Monat— 
Seht uufere grokartigen 865.00 Bicneles—lo gut als irgend ein $100 Zweirad. | Bicyeles reparirt zum Kolenpreis. 


Da wird es einige wunderbare Bargain-Verkäufe 
in Ehe Hub Männer: Iteider:stoor am Samllag geben. 


Rargainz, die in Verbindung nit den auferordentlich niedrigen Preifen 
läjiigen fertigen Kleider, die in diefem Laden gemacht werden, bringen. 


1000 Männer Frühjahrs-Ueberzieher — 
Durchaus ganz Wolle—helle und dunkle Schattirungen —ele— 
gantes feidenes Aermelszutter—$12 Frühjahrs-Ueberzieher 7% i 


* 
* 


a 


in jeder Hinficht — verfauft der Hub am Samftag zu dem 


phäanomal niedrigen Preis von 


toch einen Tag — Samitag — offeriren wir Seide gefüt: 
terte, ihwarze Cheviot Frühjahrs » ileberzicher 
für Serren, anderswo würden fie $15 bis $18 Toften— 
zu dem phönomeal niedrigen PreiS von mur 


1200 fancy Worjted-Anzüge für Männer— 


Zurhans ganz Wolle, 


bübfhe und geihmadvolle Pin 


Checks uud enggeftreitte Mufter — elegante Anzüge, fürdie 
Eie wenigitens 830.00 auf Beitelung bezahlen würden: — a 
. 


ag 
„ 


4 
s12 tauſen ⸗im 
a ’ Preis vou 


Sie im dem Bereich einiger der beften und durchaus zuver- 
Sie fparen immer Geld, wenn Sie im Hub kaufen. 


1000 Frühiahrs: Anzüge für Herren— 


Aus dem neuejtern und modernfien ganzivolenen Tu gemadt—ein- 
fadye uud dor veifuöpfige Sad: Fagond— ausgezeichnet ausgeftattet umd 
vorzüglih gemaht— Ste konnten nie dieieldben Wearen unter 
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The Hub's Auswahl von Frühjahrs⸗Auzügen und 
Frühjahrs⸗Ueberziehern zu s12, 814, 816, 818, 820 
und 825 iſt ohne Froge die größte. vofjtändigfte und feinste in der Weit— 
und wir fordern ganz Arnerifa berans, Wertbe von gleicher Süte zu bieten als 


twir fie offeriren. 


Sie fünnen von 8 bis 810 von dem Preiien jedes auderen 


Kleider-Ladens in der Stadt jvaren und fait die Hälfte von dem, was Sie eiitem 


Kundenichneider zu zahlen haben, verdieneit. 


am Samitag zu bedienen. 


1000 ganzwollene Männerhofen, garantirt 
nicht aufzutrennen—wertd B— Samjtag für 
1000 jeinjte $5 fancy Worfied Männerhoien 
—ertra modern — Samitag für 


Das neue und fehr vergrößerte Jinabenkleider- Departement des Hubs , 


egt beredtes Zeugnik dafür ab, was in der Fabrikation 


von finstleriich angefertigten Knaben: und Kinderfleidern zu mäßigen PBreifen geleiiiet werden fanır. 
fol höre und gutgemachte Kleider zu jo niedrigen Preifen, wie der Hub jie ojferirt. 


300 lange Hojen-Unzüge für Knaben und 
junge Männer (Alter 14 bis 20 
von feinen jhottifchen Ehepiots, Eajjineres und 

alte die neneiten 

werden in anderen Geſchäften 
für *510.00 verlauft — im Hu 


Worſteds⸗ 


Samſtag für 


200 Konfirmations-Anzüge ſür FKnaben— 
Kniehoſen-Facon —von ſtrikt ganzwoll. Tricot 
gemacht garautirt echte Zarben—Sie haben oc) 

in einem anderen Geſchäf 


une 


ihresgieihen für wer 


gejeyer—im Dub I 


— 


Feine ganzwollene 
die wir fruͤher für 
tauſten —wir off 
Samſtag für 


Jahre) 


modernen Effekte— 


die hübſcheſten, 
die irgendwo 


als 86 
tag für 


53.95 


— 


Mackiintoſh Herren-Röcke— 
#7.50, S2.50 und *310. 0 ver⸗ 
am 


genau 50 derſelben 


weine eidene Regeni 


men und Se 
mırF 





Farmer Hath’s Abentener, 


Mie der abaetafeljte Stromer aus: 
fehend, mit zerfebten „Buren“ und ei= 
nem fchäbigen Rod anaethan, mäh- 
rend hoch oben auf demStopf ein durch- 
löchertes Strohhütchen thronte, Fam 
aeitern Abend der Landonfel Names 
M. Hatch nach der Desplaines Str.- 
Volizeifiation und Flagte dem dienjt- 
täuenden Lieutenant fein ſchweres 
Herzeleid. Dem armen Dorfbewohner 
war e8 in der Öropßjtadt aber auch gar 
zu fhlimm ergangen! Um vergange= 
nen Samftag langte Hatch mit gejpid- 
ter Geldbörfe hier an, um jich eben 
einmal „loszulaffen” — heute herricht 
nicht nur die denkbar tiefite Ebbe in 
feinem Portemonnaie, jondern aud 
fein heimathlicher Sonntaasnahmit- 
tag8-Unzua, fomwie feine goldene Uhr 
find fpurlos verfchwunden. Und das 
ging fo zu. Hatch miethete fih, nad- 
dem er den Levee-Elephanten aründ- 
(ih bewundert, in dem Logirhaufe Nr. 
109 Desplaines Str. ein, mo er ein 
Klappbett zugemiefen erhielt. in der 
Mittmoh Naht nun jchlichen fih 
Spitbuben in das Zimmer, Elappten 
das Bett, in dem der Farmer jchnardh- 
te, vorfihtig zu und raubten dem ar- 
men Landontel alödann feinen gan- 
zen Staat. Hatch hodte wohl eine 
Stunde lang feit eingeflemmt zmifchen 
dem Klappbett und fann jeinem 
Schöpfer heute noch danken, daß er 
überhaupt mit dem Leben Daponge- 
fommen ilt. 

Die Polizei fahndet jebt auf das 
verwegene Geſindel. 


Vater und Sohn. 


Der Nr. 3544 Oakley Avenue woh— 
nende Fleiſchermeiſter James F. Tay- 
lor gerieth geſtern mit ſeinem Sohne 
Arthur über Familienangelegenheiten 
in einen heftigen Streit und mußte 
ſpäter mit einer Kugelwunde im Rü— 
cken dem County-Hoſpital überwieſen 
werden. Arthur, der den Schuß auf 
ſeinen Vater abfeuerte, wurde in po— 
lizeilichen Gewahrſam genommen, be— 
hauptet indeß, daß er rein aus Noth— 
wehr gehandelt habe, da ſein Erzeuger 
ihn mit einem Fleiſchermeſſer bedroht. 

Taylors Zuſtand iſt nach ärztlichem 
Dafürhalten nicht weiter beſorgnißer— 
regend. 


Der Hehlerei beſchuldigt. 


— 


Der Althändler Samuel Grabner, 
bon Nr. 1094 Harrijon Str., ift un- 
ter der Anklage der Hehlerei in Haft 
genommen worden. Grabner foll fürz- 
lich eine große Quantität von Waaren 
aller Art, die aus in Wheaton, |IL, 
verübten Diebftählen Herftammten, um 
einen geringen. Preis angefauft ha⸗ 
ben, obwohl er wußte, daß die Sachen 
nicht auf rechtmäßige Weiſe erworben 
waren. Auch die muthmaßlichen Diebe 
ſelbſt, zwei berüchtigte Einbrecher. Na⸗ 
mens X. 9. Stodes und George Whit- 
ney, befinden fich bereit3 in den Yün- 
den der-Bolizei. 


dunn 
li grof jortintent 
n Naturholz und Silber— 
lag⸗Fagons, Samſtag für 


wundervollen 


Tam O'Shanuters für Hnaben und Mäd- 
dhen—in blau, branıt, lobiardig, ro 
andern fancy Muftern, einfach oder mit Fes 
dern ud Ornamtenten garnirt— 
anderswo $1.009—im Hub 
Samjtag nur... 


Vioderne Halstrachten für Knaben— 
in dieſer Saiſon zu finden 


ſind Four⸗in⸗Hands, mit 
fliegenden Enden u. Teck-Moden 


54.69 


Verfehlen Cie nicht jene J Leinen-Hragen für 
| Leinen: Mandetten für. .12e 


Für Samjtags: Berfauf— 


th und 


und dauerhait, 
Anzug 


4860 


eleganteſten beſten Ties, 


regulurer 84.50 
Samiftag für.. — 
»»Bigilant‘-Unzüge für Runaben— 
Alter 3 dis 8 Jahre— von feinen ganzwollenenr cin” 
fachen und fanch Miſchungen gemacht — ſehr fein 
mit Band beſetzt und von den be: 
ſten Kleiderfirmen Chicagos für 


39e *87 verkauft — The Hub offerirt 
ee j diefelben Samftag für 


Kauft Eure Ausfatlungswaaren im Hub— 


100 Verkäufer jtehen bereit, Sie 


51.75 
53.50 


Kein anderes Gejchäft in diefem Lande offerirt 


200 Ruichojen: Anzüge für Knaben— 
5bi5 16 Jahre — von ftrift ganzwollenen 
tots und Gafjimeres3 — Hojen mit doppelten 
Ei und Sinieen gemacht, 


hũbſch 


82. 95 


54.95 


Sr befommt dort ficherlich ftet3 die neuejten, modiich- 
ten Waaren—zu den niedrigiten Preijen. 


srühiahrs:iinterzug für Herren—in ganz Wolle und 


Balbriggans—ungefäh 
guläre Brerie — rangiren don 
$1.50— Samiftagd Spezials Preis 


et 80 Dußeud in der Partie—re- 


$l, $1.25 bis zu 


63€ 


Feine Drei: Hemden für Männer—aus beiten „Ander« 


ſchetten, ganz nach Wunſch —die flotiefte 


7 
Hemden Sorte— werden von ausicliegt. = 
„DYaberdaihers“ zu FI verf. — Samjtag — 


10e | 


je offerirten. 





Brotefiiren mod) immer. 


Unfere polnifchen Mitbürger fünnen 


fih noch immer nicht über die wege | 


mwerfende Art und Meife beruhigen, 
mit welcher Senator Zodge von Ma] 
fachuffett3 gelegentlid der Debatte 
über eine neue Vorlage zur Belchrän- 
fung der Einwanderung von den 
Slaven im Allgemeinen und befonder3 
von den Polen aefprochen hat, von 
denen noch immer ein großer Prozent» 
fat nicht in die Künfte des Lefens und 
Schreibens eingeweiht ſei. Geſtern 
Abend fand aus diefem Anlaß in der 
Pulaski-Halle an 
eine Proteſt-Verſammlung ſtatt, in 
welcher Vertreter faſt ſämmtlicher 
kirchlichen und weltlichen Polen-Ver— 
eine der Stadt und auch eine Anzahl 
von Böhmen und LithauernTheil nah— 
men. Die verſchiedenen Redner, be— 
ſonders die Herren Zygmunt Szmit, 
Henryk Nagiel und M. J. Szameit, 
goſſen die bis zum Ueberlaufen vollen 
Schalen ihres Zornes über den Glace— 
handſchuh-Staatsmann von Boſton 
aus, und auch der Kongreß-Abgeord— 
nete Johnſon bekam ſein Theil. Zum 
Schluß ſang die ganze Verſammlung 
ftehend das Lied: „Noch ift Polen nicht 
verloren!“ 


ERRSETITETFTN FREE FFBEEEREHE 
Todes⸗Anzeige. 


Frounden und 
daß unſer gelieb 
Huber am 

Alter von 
Hertn 


>» N 
Nentſchlafer 
am Sonntag, 
Trauerhauie, 

Um ftile Iheilnahme bitten 
biiebenen: 
gina Suber, 
Georg 


Sühne. 


Gattin. _ x 
uber, Biliem Huber, 


Todes⸗Anzeige. 


Theilndhmenden die traurige 9 
mein treu jorgender € 
Dirts vorgeitern Abe 
plögiih zu Tode kam. Beerdigu 
11. April, un 2 Uhr Nadıar., 
nch Graceland. 


Die trauernden Hinterblichenen. 


vi 


Samitag, 


von 130 Centre Etr., 


Todes-Anzeige. 

Freunden und Bekannten die traurige Nachricht, 
daB mein gelichter Gatte Nik. Pixius im 
Alter von 4 uhren und 6 Monaten janjt ent= 
ſchba fen if. Beerdigung findet ftatt vom Xrauers 
baurie, 276 Forguer Str, am Sonntag, den 22. 
April; Rahm. man 1 Uhr, nah der St. ranzistus: 
fiche und von dort nad dem St. BonifaziusfirhäHor. 


j Unna Pizius, Gattin, nebft Kindern und 
tfa Brivern. 


ECKHART & SWAR’S 
AXXX BEST 


macht weißeres, reineres, wohlihmetenderes und mehr 
Brod als jedes Andere. Sarter Dakota Weizen. 
Abſolut zuderlãſſig. Bei Handlerm. Zommilj 


SHergeitelt und im 2Bholejale bei 
ECKHART & SWAN, CHICAGO. 


Jett ift es Zeit zum Säen von 

Qlumen-, Gemüfe- und 

Gras-Zamen, 

206 und 208 ’ 84 und 86 

ante. VAUGHANS en 
Katalog frei zugefands, «alın 


Ahland Moenue | 


Todes⸗Anzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige Nachticht, 
daß njer innigſtg ter Sohn und Bruder 
vu:8 Mit br nd 3 Monaten 
j im Seren ents 
der ftatt am Sonn» 
achım., 
ve., nad 
efbetrüübten Gitern: 
Brüjer,. Wilhelmine 
Schwarz 
olj, Roja, Ge⸗ 
ihwiiter. 


dem Goncordia 


Arüier 
...Brüfer, 
Wilhelm, 


Todes: Anzeige. 


nach Furzer jchiwerer Krankheit im 75. 


Mutter und Schiwiegers 


ie Burger, 


na 





| daB umjere 


Todcs- Anzeige. 


und Bekannten die traurige Nahriht, 
liebe Mutter und Schwiegermutter 
im Wlter von 67 abs 

geitorben tft. Beers 

9 um 2 Uhr, vom 

v nah) QDufooods 


Ftounden 


thinand Muas, Eohn. 
AUlbertine Claajen, Todter, nebſt 
Verwandten. 


Todes⸗Anzeige. 


und Bekannten die traurige Nachricht, 
bte Gattin Maggie Poſer, 


dub ı bt 
eb. Kie im Witer von 4 Jahren 
ten janjt im Herrn entichfafen sit. 
findet jtıtt am Sonntag, den 12. U um 13 
Uhr, vo Trau ie, 226 Wallace Str, mit 
Kutihen nah Go . Um ftilles Boileiw bitter 
der betrübte Gatte ne 

Jacob Felger und rau. 

Chriſt ian und Adam Kiedner, Ge 

ihmiiter. 


Freunden 
b und 6 Monas 
i erdigung 


’ 


Zodes:Auzeige. 


Greunden und Bekannten die traurige Nachricht, 
daß unjere liebe Mutter, Großinutter und Zante 
Traun Katherine Brand nah langem ſchwe— 
rem Leiden am 9. April janft im Herrn entſchlafen 
ift. Die Beerdigung findet ftatt am Sonntag Nads 
mittag um 1 Uhr auf den BonifaziussGottesader 
in Chicago. 

Elgin, Ill. den 10. April 1896. 
nden Sinterbiiebenen. 
su fopiren. 


Die im 
Glevelander Zeitungen werden gebeten 


Todes⸗Auzeige. 


unden und Bekannten die traurige Vachricht, 

nj ı Anton 

riſe Rt. 

den 9 ‚ geitors 

en ift. $ att vom XTrauerhauje, 

309, 28. S ıtag Nahmittag um 1 Ubr, 

mit Kutichen 
bitten die trauernden Dinterbliebenen: 

Elizabeth Stelzer, Gattin. 

“uuma, Willie, Glije Stelzer, 
Kinder, 


Todes⸗Anzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige Rachticht 
daß meine geliebte Gattin Louiſe Schrei im 
Alter von 20 Jahren und 8 Monaten jelig im 
Herrn entihiafen ift. Die Beerdigung findet ſtatt 
am Sonntag, um 19 Ahr, vom Zrauerhauje, 2017 
Wentwwortd Ave., nah Waldheim. Im ftille Xpeils 
nahıne bitten Die betrübten Qinterblicbenen: 

Friedrid Schrei, Gaette. 
Milpelmine Schrei, Toter. 
Emilie Raufmann, Mutter. 
Zohuınn, Cmilia, Unna aufs 
wann, Gejhmilter. fia 


Gehtordben: Am 8 Mpreil, Grant En» 
gelhurdt, im Witer von 39 uhren. Bierdis 
gung findet am Samftag, den 11. April, um 2 libr, 
vom ITrauerhauje, 787 Berry Str., Lale View, uad 
Gracelaud ftatt. Brüder der Majons, Ancient Order, 
United Workiren und Nadional Union find gebeten 
der Beerdigung beizuwohnen. 


Geftotben: Undreas Shippel, gr 
Tiedter Sohn von Ferdinand und aa Ebippel, im 
Alter von 6 Monater und 13 Zagen. Berrdigung 
am Somtug win 1 Uber Nadım., vom Trauerhaufe, 
156 R. Centre Ave, nah Rojebil, m 


vom Zrauers | 


fon“ MadrassStoii gemaht—mit feften und lofen Maits 
61.30 
+.) 


Die grükten Kragen: und Mans 
ichetten-MWerthe, die wir 


Chicago 
> Turmgemeinde, 
a a per 


solge eines 
ı ıf. Die 


ftatt. Der Vorftand um eM verjannmeln 
fh wm 1 Ude in Zurubalfe an Wells 
Str. ẽ. Win. Kalb, Selkretär. 


Todes⸗Anzelge. 





we 


Marie Tubert,g 


Bitte feine Blumen. 


Hooleys Theater. 
Deutidhe Borjtellungen. 
Unter Leitung von Welb & Wadhiner. 
Sonntag, den 12. April 1896: 


Ceßle | 
Vorliellung 
der 

Saifon ! 


Neu einftudirt 
BR.» 


Stabstrompeter 


l 
| Bolksjtüd mit Sejang in & 
L Alten von Vannjtadt. 


EVA-Elly Bender; AMALIE-Gusti Mack: 


MORITZ-Karl Holiy: WUPPE-L. Kreiss; 
MAMPE-Leon Wachsner. dff 
Eiverfauf täglich an der Kajie von Hooleys Theater. 


Grohes Zither : Konzert 
gegeben von der 
Rahm'ſchen Zither⸗Alademie 


am Sonntag, den 12. April, Abend 8 Ubg in 
der Alademie 


765 Clybourn Ave., 


nabe Berry Str. Nur Etüde höheren uud hödjten 
Kunftwertdes gelangen zum Bortrag. 


Zidets 50 Gentö@ Berion. 


Großes Preisihiehen 
und Abends Preisvertheilung 


Sonntag, den 12. April, 
im Wirthihans 
3um Bairifcyen Löwen, 
1341 Lincoln Uve. fi 
Hierzu ladei freundiihit ein LECHNER. 


Erftes großed Konzert und Ball 


— beranftaltet von — 


Professor Osswalis Junior Musical Cha, 


Sonntag Abend, 12. April 1896, 
— in — 
Schoenhofens Halle, Ashland u. Milwaukee Au. 
Konzert bezimnt punft S Uhr Mbende. * 1 
Zidetirneunnn Be So Periom 


dfe 





Berauügunas-BeaWweiier. 


e . — U Pair of Spectacleß, 

Opera Douje—Luudevile, 
Iumbia—An Wrtiit’s Model, 
amd Dp. Houjc—A Gontented Woman. 
eBiders.— Minnie Madvern v:ste in „Ges 
farınc“, 
Hiller.—Marie Wainwrigt in „Ihe Myitery 
of Agnıs Page.“ 
cademy oj Mujic—The Biel 3 left be 
ind Me. 
au 
ma 
l 


I 
ir 
u 

i 


gyeaes 
ante 


bra.—Heny’8 Minſtrels. 
arfet.—In Old Kenudy, 
8 
ı 


13.—GCaft Ypnue, 

—U Fool for Yud, 

tial Music Hall —Bauderille, 
u S.—Vaudeville, 

—BVaudeville. 


1 
5 
dv 
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co 
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Der hiſtoriſche Tiſch von Utah, oder 
die 4 geleimten Gouverueuer. 
Die Geſchichte, wie ein unterneh— 

mender Bürger von Salt Lake City in 

Utah vierundvierzig Staaten zum Be— 

fien gehabt und ſich auf ihre Koſten ein 

werthvolles Stück Möbel verſchaffte, 
lieſt ſich wie ein guter Schwank, aber 
das Beſte an ihr iſt, daß ſie nicht etwa 
gut erfunden, ſondern buchſtäblich 
wahr iſt. Vor einiger Zeit empfingen 
die Gouverneure aller Staaten der 

Union, es waren damals 44, denn 

Utah war in den Staatenbund noch 

nicht aufgenommen, von einem Herrn 

John R. Wilſon von Salt Lake City 

ein Schreiben mit den folgenden Anga— 

ben: Man habe in Utah den Plan ge— 
faßt, einen Tiſch anzufertigen, zu dem 

Hölzer aus allen 44 Staaten der 

Union verwandt werden ſollten, es 

ſollten dieſe Hölzer entweder von hiſto— 

riſchem Werthe oder doch wenigſtens 

„repräſentative“ Hölzer der Staaten, 

aus denen ſie kämen, ſein. Aus ihnen 

wollte man dann einen Tiſch anferti— 
gen, und auf dieſem Tiſch ſollte die 
erſte Bill, welche die erſte Legislatur 
von Utah, nachdem es Staat geworden, 
annehmen würde, vom erſten Staats— 

Gouverneur unterzeichnet werden. 

Die Zuſchrift von Wilſon fand in 
den Augen der Gouverneure, an die 
ſie gerichtet war, Gefallen, und alle 
fanden den Plan originell, ausgezeich- 
net und nachahmenswerth. Sie beeilten 
ſich entweder ſelbſt, dem Wunſche Wil— 
ſons zu willfahren, oder ſie ließen dies 
durch ihren Privatſekretär, durch den 
Staatsſekretär, durch die Staatsforſt— 
behörde oder ſonſt zuſtändige Perſonen 
beſorgen. Am prompteſten und lie— 
benswürdigſten erwieſen ſich alle Gou— 
verneure mit Präſidentſchaftsaſpira— 
tionen, einerlei, ob ſie an Hochzoll oder 
Freihandel, an das Geld der „Gold— 
käfer“ oder den „Dollar der Daddies“ 
glaubten, ob ſie ausgeſprochener Mei— 
nung waren, oder Waſſer auf beiden 
Schultern trugen. So erhielt Wilſon 
prachtvolle Hölzer aus allen Staaten. 
Viele ſchickten einfach ein tadelloſes 
Stück einer für ihren Staat charakte— 
riſtiſchen Holzart, andere dagegen 
ſandten ſogar Stücke von hiſtoriſchem 
Werth. So ſchickte der Gouverneur 
von Connecticut ein Holzſtück von der 
„Charter“Eiche; der von Maryland 
Holz von einem hiſtoriſchen Maulbeer— 
baum, unter dem Leonard Calvert am 
27. März 1634 den erſten Vertrag mit 
den Indianern Marylands unterzeich— 
nete. MexKinley ſchickte ein Stück ge— 
wellten Pappelholzes und der alte 
Morton ſandte ein Stück gelber Birke, 
das von der Staatsforſt-Kommiſſion 
in den Adirondacks ausgewählt wor— 
den war. Californiens Gouverneur 
ſchickte Oliven- und Lorbeerbaumholz, 
aus Pennſylvanien kamen hiſtoriſche 
Stücke, die man dem Gebälk des Penn— 
hauſes und dem des alten Bundes— 
ſchiffes „Conſtitution“ entnommen 
hatte. Auf dieſe Weiſe kamen Hölzer 
aus allen Theilen der Ver. Staaten, 
verſehen mit Begleitſchreiben von Gou— 
verneuren oder anderen Staatsbeam— 
ten, in welchen der Werth des betref— 
fenden Stückes natürlich mit vielem 
zo in das rechteXicht gefegt wur= 
2 5 

‚Seitdem Wilfon feine Gefuche nad) 
allen Theilen der Union Hinausge- 
Ihidt, hat man lange nichts mehr von 
dem „hiltorifchen Combinationstifch“ 
gehört, trogdem Utah inzmwifchen längit 
Staat geworden war, Nunmehr in- 
deffen macht wiederum ein Wilfon- 
Iches Rundjchreiben allenthalben fein 
Erjcheinen; e3 enthält eine in glühen- 
ben Yarben gehaltene Schilderung de3 
fertigen Tifches und Abjchriften aller 
Korreſpondenzen, welche die „Staat3- 
Hölzer“ begleitet hatten. Am Schluffe 
Des Rundjchreibens fteht — nicht etwa 
warn der Tifch feiner Ehren dem 
Herrn Gouverneur überreicht werden 
wird, nein, wann er an den Meiftbie- 
tenden von dem unternehmenden Herrn 
MWilfon verfauft wird. E3 lautet die- 
jer Schluß: 

„Diejer Tiich wird meiftbietend ver- 
Tauft werden. Angebote fünnen bis 
zum 15. Yuni an meine Wdreife ge- 
Thidt werden. ch behalte mir das 
Recht vor, einzelne, oder alle Ange: 
bote zurückzuweiſen.“ 

Das iſt die Geſchichte von „hiſto— 
riſchen Tiſch von Utah oder den 40 ge— 
leimten Gouverneuren.“ 

(Anz. d. Weſt.“) 


—— e — 
Ueber den Geiz 


des vor Kurzem verſtorbenen Tagan— 
roger Millionärs Waljano theilten 
nach den Angaben der örtlichen Zei— 
tung „Taganrogsij Wieſtnik“ die 
„Münch. N. N.“ einige merkwürdige 
Einzelheiten mit. Zu Beiträgen zu 
wohlthätigen Zwecken war Waljano 
nicht zu haben. Als im Jahre 1878 
während des türkiſchen Krieges ſich in 
Taganrog ein Komite zur Unterſtü— 
hung der Verwundeten bildete, und 
man ſich auch an Waljano um einen 
Beittag wendete, zeichnete er ganze 75 
Kopeken (ungefähr anderthalb Mark). 
Geine Bedienfteten bezahlte er ſehr 
Achlecht und entließ fie jeden Winter, 
enn Jemand von ihm Geld entleh- 
nen wollte, pflegte er mit fummervol- 
ler Miene zu jagen: „Woher fol ich 
Geld nehmen? Ych habe nicht einmal 
- Geld für die nöthigften Einkäufe auf 
dem Markt, Ich bin ein armer Mann; 
wenn ich fterbe, iverden meine Mittel 
inmal ausreichen, die Begräb- 
u deden.” In ber That hin- 


we 


300 6i3 400 Millionen Marf! Mert- 
würdig ift, daß Waljano in feiner Ju- 
gend ein höchjt Fideles Leben führte 
und fich nichtS abgehen ließ. Erft im 
Alter wurde er ein Geizhals, ging be- 
Ntandig in einem abgetragenen und 
Ihmierigen Rod und bewohnte ein 
einzige, dunkles und feuhtes Zim- 
mer! 





Lokalbericht. 
Räthſelhaftes Verſchwinden. 


Seit dem 1. April wird ein be— 
kannter deutſcher Bürger von Almira, 
der Gerber Johann Elflein, Nr. 42 
Mead Str. wohnhaft, von ſeinen An— 
gehörigen vermißt. Elflein war ſeit 
fünf Jahren Werkführer in der Ger— 
berei von Eijendraht & Co. an der 
Sangamon Str. nahe Chicago Xoe. 
Er lebte in glüdlichen FFamilienver- 
hältniffen und erfreute fich eines be- 
haglichen Wohlftandes. Am 1. April 
war er Morgens wie gewöhnlich zur 
Arbeit gegangen, entfernte fi aber im 
Laufe des Vormittags aus der Fabrif, 
um ein zu Dides Pferdefell nach dem 
Geihäft des M. Bromberg an der Di- 
verjen Avenue zu bringen und e& dort 
abjehaben zu lajfen. Während diefe 
Arbeit beforgt wurde, ging Elflein in 
eine benachbarte Wirthichaft und trant 
dort ein Öla3 Bier. Genen 11 Uhr 
holte er dann das Fell ab und either 
it er von feinem feiner Bekannten wie— 
ber gejehen worden. Frau Elflein fann 
fih nicht vorjtellen, mas aug ihrem 
Gatten geworden ift, und befindet fich 
mit ihren fünf Kindern in raihlojer 
Angſt um den Verfehmundenen. Elf: 
lein war Mitalied de Almira-Turn- 
vereind und allgemein beliebt. Seine 
Gattin weiß nur von einem Feinde, 
den er gehabt Hat, und diejer ift ein 
polnijcher Tagelöhner, der fich oft in 
wilden Drohungen gegen Elflein er- 
gangen haben joll. 


Unter Den Nädern.' 


Edward Hattwer, von Nr. 3055 
Poplar Straße, ein bei der Firına Ar- 
nour & Co. beichäftigter Arbeiter, 
wurde gejtern Nachmitiag an der 43. 
Str.-Bahnfreuzung von einem Vieh- 
zug überfahren und auf der Stelle ge- 
tödtet. 

Bei dem Verſuche, an Hoyne Ave. 
und Kinzie Straße von einem inFahrt 
begriffenen Güterzuge der Chicago, 
Milwaukee de St. Paul-Bahn zu 
ſpringen, wurde geſtern Nachmittag 
der Farbige Norton Hibley von einem 
von entgegengeſetzter Richtung kom— 
menden Perſonenzug erfaßt und 
ſchlimm zugerichtet. Er fand Auf— 
nahme im County-Hoſpital, doch zwei— 
feln die Aerzte an ſeinem Aufkommen. 
Hibleys Anverwandte wohnen Nr. 429 
5. Avenue. 


Werden vermißt. 


Seit dem 30. März iſt der 65 Jahre 
alte Holzhof-Aufſeher Chriſtian Dem— 
min, Nr. 173 Samuel Str. wohnhaft, 
ſpurlos verſchwunden, und alle Nach— 
forſchungen über ſeinen Verbleib ſind 
bisher gänzlich erfolglos geweſen. Die 
Geheimpolizei fahndet jetzt auf den 
Verſchollenen. 

Thomas Marley, ein Veteran des 
Bürgerkrieges, wird ebenfalls von ſe— 
ner Nr. 6629 Sherman Str. anſäſſi— 
gen Familie vermißt. Der alte Hau— 
degen begab ſich am vergangenen Dien— 
ſtag nach der unteren Stadt, um ſeine 
Penſion zu ziehen, und ſeit dieſer Zeit 
hat man nichts mehr von ihm gehört 
noch geſehen. 


Legte Hand an ſich. 


Seit Jahren vom Unglück hart ver— 
folgt, dazu auch noch durch Krankſein 
ſchwer geplagt, machte geſtern der Ce— 
menthändler Joſeph Stolba all' ſei— 
nem Elend ein jähes Ende, indem er 
in ſeiner Privatwohnung, Nr. 88 Lin⸗ 
coln Avenue, eine ſtarke Doſis Car— 
bolſäure verſchluckte. Das Gift ver— 
fehlte ſeinen Zweck nicht, und der Da— 
ſeinsmüde war ſchon nach wenigen 
Minuten eine Leiche. 

Stolba, der volle 25 Jahre in Chi— 
cago anſäſſig geweſen iſt, verlor in 
kurzen Zwiſchenräumen Frau und acht 
Kinder, und erlitt weiterhin auch ge— 
ſchäftlich arge Verluſte, ſodaß ihn 
De ———— befiel. Dieſe trieb 

en Aermſten dann au ließli 
zum Selbſtmord. U 


gefet die Sountagsbeilage der Abendpofl. 


Kurz und Neu. 


* Geheimpoliziften der Zentralfta- 
tion verhafteten gejtern die Kellnerin 
Mary Eouriney, welche im Verdachte 
jteht, die 16 Jahre alte Maud Bertong 
aus ihrer elterlichen Wohnung, Nr, 
6316 Madifon Ave., mweggelodt zu ha= 
ben. Frl. Maud wurde in einem Haufe 
an der Weitjeite aufgefunden, mofeibit 
fie mit einem Schanfwärter, Namens 
Higgins, zufammenlebte, 


* Im Nachlaßgericht iſt geſtern das 
Teſtament des unlängſt verſtorbenen 
Juweliers William C. Potter einge— 
reicht worden. Der größte Theil des 
Nachlaſſes, deſſen Werth auf 8335,000 
veranſchlagt wird, fällt an die Teſta— 
mentsvollſtreckerin, Frau Anna K. 
Sackett, während Albert H. Potter, 
der Bruder des Erblaffers, mit $2000 
abgefunden wird; für mehrere andere 
Verwandte find Legate im Gejammt- 
betrage von $3000 außgejegt worden. 


* Mm Tkommenden Sonntage, den 
12. April, findet im Sinai=-Tempel, 
‚Ede Indiana pe. und 21. Straße, 
die Jahresverſammlung der Mitgl:e- 
der des „Chicagoer Heims für jüdtjche 
Mailen“ (Chicago Home for Jemwijh 
Drpband, Nr. 3601 Pernon ne.) 
ftatt, bei mwelcher Gelegenheit die Be- 
amtenmwahl vorgenommen werden und 
andere wichtige Gefchäfte zur Erledi- 
gun pelengen FR Fa ber 

rrammiung.um © U inuten 


| 
| 
| 
| 
| 


ebendyon⸗ Chicago, Freitag, 


Beſtrafter Fürwitz. 


Ed. Ryan von Nr. 49 N. May Str. 
hat ſeines Namens ungeachtet am 
letzten Dienſtag nicht für Ald. O'Con— 
nor, ſondern für deſſen ſkandinavi— 
ſchen Widerſacher Knudſen geſtimmt. 
Abends um 9 Uhr, als der geſchlagene 
O'Connor mit ſeinen Mannen trübſe— 
lig heimwärts pilgerte, ſtand Ryan an 
der Ecke von Fulton und Sangamon 
Str. Ryan weiß nichts von der 
Zweckmäßigkeit der Lehre, daß man 
dem fliehenden Feinde goldene Brücken 
bauen müſſe, außerdem verſteht er 
nichts vom Brückenbau. Ryan krähte 
beim Anblick des abgewandelten 
Staatsmannes und ſeines Gefolges, 
er krähte und ſchrie Hurrah, Hurrah 
für Knudſen. Da übermannte Einen 
aus der Gefolgſchaft des Alderman die 
Zornwuth. Er wandte ſich gegen 
Ryan und ſchlug ihn nieder. O'Con— 
nors tapferer Neffe ſoll dieſen erſten 
Hieb geführt haben, andere Mitglieder 
des Stammes tanzten nachher auf dem 
am Boden liegenden Ryan einen Jig. 
Als Ryan ſpäter nach Haus gebracht 
wurde, erkannte ihn anfänglich ſelbſt 
ſeine Ehehälfte kaum wieder, ſo war er 
aus der Façon gekommen. Geſtern 
hat die Mrs. Ryan nun Verhaftsbefeh— 
le gegen die O'Connors erwirkt. Der 
Stammeshäuptling ſelber behauptet, 
daß er unſchuldig ſei; ſollten ſeine lie— 
benden Anverwandten zu einer Ord— 
nungsſtrafe verurtheilt werden, ſo 
wird er den Bettel bezahlen und da— 
mit die Rechnung der nutzlos aufge— 
wandten Wahlkoſten abſchließen. 


Uhlichs Waiſenhaus. 


Eine ſehr hübſche Feier war es, 
melche die Verwaltung des Uhlich'⸗ 
ſchen Waiſenhauſes geſtern Abend an— 
läßlich des 28jährigen Beſtehens der 
rühmlichſt bekannten Anſtalt in der 
Central Muſikhalle veranſtaltete. Den 
zahlreich erſchienenenGäſten wurde Ge— 
legenheit gegeben, die Kinder ſowohl 
beim Spiel wie bei der Arbeit zu 
beobachten, und man gewann den Ein— 
druck, daß ihnen Beides nichts Unge— 
wohntes iſt, und daß ſie ſich nützlicher 
Thätigkeit und unſchuldiger Erholung 
mit gleicher Liebe zur Sache hingeben. 
Dem Jahresbericht des Direktoriums 
der Anſtalt iſt zu entnehmen, daß die 
Zahl der Inſaſſen des Waiſenhauſes 
ſich während des letzten Jahres auf 
durchgängig 100 belaufen hat. Die 
Geſammt-Einnahmen für das Jahr 
beliefen jich auf $13,183.41, die Aus- 
gaben auf $18,523.02, doch entfiel der 
größere Theil hiervon auf Neubauten. 
Für den Haushalt des Waifen-Afyls 
wurden während des Jahres $7,327.04 
berausgabt, d. b. $71.01 für jedes 
Kind, doch find hierbei große Duane 
titäten von Lebensmitteln nicht in Be- 
tracht gezogen, welche der Anjtalt ge= 
Ichentt zu werden pflegen, und auch 
die Arbeit des Frauen- und Yung 
frauensBereind nicht, deren Werth 
auf mindejteng $1200 per Jahr zu ver- 
anjchlagen ilt. Das Direktorium des 
Waifenhaufes bejteht aus den Herren: 
Wilhelm Knoke, Vorfiger; John Baur, 
Sekretär; %. 2%. Diez, Schagmeiiter; 
F. W. Ford, Win. Schie, Zac. Huber, 
Henry Keller, Ad. Kurz und Paſtor 
Sohn. Hausarzt der Anftalt ijt Dr. 
Albert Ochsner von Nr. 710 Sedagmwid 
Str., Anwalt Herr Xof. H. Mühle. 
Die Leitung der Anjtalt liegt in den 
Händen der Eheleute X. H. Yang und 
ihrer Töchter, der Frla. May und 
Emma Lang, ald Turnlehrer der Zög- 
linge fungirt mit beitem Erfolge Herr 
2. Kehl. Der Frauenverein, welchem 
die Anftalt jo viel verdanft, fteht unter 
der Leitung folgender Beamten: So= 
phie Niemeyer, Präfidentin; Magdı- 
lene Peterg, Vize-Präfidentin; Marie 
Pfeifner, Sekretärin; Katharina Höf- 
ner, Schaßmeifterin. 


Bedenkt, welche endlose Reihe von Krankheiten 
aus unreinem Blute entstehen. Bedenkt, wie wich- 
tig esist, dass das Blut stets rein ist. Vergesst 
nicht, dass 


HO0D’S 


Sarsaparilla 


der einzige wirkliche Blutreiniger ist. Bei allen 


Apothekern $1. 
’ ı 'irken leicht, schnell und er- 
Hood’s Pillen jugricn. 3 — era er 





(Unzeigen unter diefer Aubrit, 1 Gent das Wort.) 
Verlangt: Guter Blumenpeddler. Eliton Ave. und 
Roscoe. 


— Ein Abbügler an Nöden. 243 W. 2. 
Place. 

deutiher Mann für 
186 €. Jadion 


#ja 


Starker junger 


Wiener Reftaurant. 


Verlangt: 
Rorter=Arbeit. 
Str. Gin frijh eingewunderter vorgezogen. 





Berlangt: Ein Carriage PBuinter, welcher ftreifen 
und lettern fann, Chriftian Edel, Winnetfa, Ill. 
ra 


Berlangt: Sofort, YJadet:Mader. 2 Elm Str. 


Verlangt: Ein junger Mann zum Gefbirrwaichen. 
226 8. Clark Str. 


Verlangt: Porter. Norüveft:@de State und Ban 
Buren Str., Bajenment. 


Berlangt: Gin guter Paperbanger, der aud 
painten fann, Nahzufragen 79-81 Fiith Ave., Win. 
Sularef. 


Verfangt: Ein junger Mann als dritte Hand an 
Gates. 40 Elybourn Ave. 
Verlangt: Zwei Echneider für Euftom-Arbeit. B. 
Hollenjels, Rogers Barl, 4738 Clark Str. fia 
Verkangt: Junger Burfche als dritter Konditors 


Gehilfe. 
Baleıy, 75—77 €. 


abzufragen Sumftag nach 10 Uhr. Victor 
Ban Buren Str. 


Derlangt: @in guter Knmopflocharbeiter, 707 R. 
Rincoln Str, 


Berlangt: Vorbügler an NRöden. 395 Wabanfla 


Are. 
Verlangt: Lediger Gärtner. 1291 NR. Weitern Une. 


Verlangt: Erfahrene Urditechur Gijenarbeiter. — 
Nahzufragen beim Bormann, Great Northern Do: 
tel, Dearborn und Jadjon Str. ‘ 


Rerlangt: Ein outer Konditgr. 304 Serywid Str. 


Verlungt: Mann, der alle yarm-Arbeit veriteht. 
Lohn $l5 per Monat und Koft. Nomodeutjcher vorge» 
zogen. Üdr. 16 Trades Building. 


Berlangt: Ein guter 8 . Nur ei t 
draudt Ri jaw. melden. Be c 


and 


eK, —XRX “a . . ·O · OD Orr D + 


„Weite Nahrung ift 
keine Nothwendigkeit“, 


bemertte einft einer unjerer größten 
Nechtsgelehrten, der Ahtbare Luther 
Yaflin Willis von Ebicago. „WLS id) 
einft einen wichtigen all vor Gericht 
bertrat, erinnerte ih mid au Die 
Worte meines Arztes, daß 


Sohann Hoff’jcres Malz-Extraft 


der einzige wirkliche Eriag für feite 
Nahrung jei. Jh mahın dann jeden 
Vittag eine Flaiche dieies köſtlichen 
Ctirfungsmitteld. Ich fand, daß ed 
mic mit wuärme und Kraft durch 
drung. Das dumpfe Gefühl der 
Edhwere und der durch eine überrriche 
Maptzeit hervorgernienen Ihläfrigen 
Abſpannung ſillte ſich nicht ein und 
ich war im Stande, ſchneller und euner— 
giſcher zu falruliven und zu plawdiren. 
AUS in jeder Beziehung zuträglihes 
Stimuangmittel behauptet — — 
8 n * 2 
Ihann Hoff' ſche Malz-⸗Ertratt 


den erſteu Rang.“ 
Man verlange das echte Johaun 
Hoff'ſche Malz⸗Ertratt. 


·. · · · · · · A · · A · · X · · A · · A · · A · · A . . 
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Verlangt: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter disjer Rubrit, 1 Cent das Wort.) 


‚Verlangt: Kutſcher, zwei Männer für Gärtnerei. 
Porter, Waiter. 41 N. Clark Str. 


Verlangt: Ein 


guter Porter. Muß Hausarbeit 
thun. 120 Wels Er. 

Verlangt: gute Abs 
prefler. 127 Jane & 

2165 Ars 


Berlangt: Ein ftarfer Junge an Cafes. 





gt: Vırbier. $4 per Woche und Bourd. 6523 


er. U. Krauſe, 39 





gt: Ein lediger Mann 
ort Ave, 
Lund jchneis 
nahe ll: 


riangt: Gin reinlicher Vorter, der 
ın. Georg Goltid, 1108, 35. Str., 


Berlangt: & 
doutſch und e 


te be 


Co., 


auf leich 
Adams 


beiten. 210 Wujbington Boulevard, 2. Floor. 
erlangt: Bicyele-Reparatout. A. Hirſch K Co., 


Michigan Str., 6. Floor. 
erlangt: Starker Junge. 28007 Archer Ave. 


Ein als dritte 


angt: junger Yäder 
. Chicago Ave, S 


wuth Cihicage. 


ige. Muß endliſch ſpre— 


3, Ban Buren Str. 


: Gim ftarfer 2 


gt: scher Verfünfer, Wollenitoife an 


er zu dert . 405 Abendpoft. 
9 Urne Sewer-Arbeit, 


81.50 pe 


für 
.10 Farn 


bei 
‚3 Marker Str. 


Veriungt: 
der Studt. 
Yand. Noß Labor A 
Verlangt: Scubi 
‚Sohlen, jomwie 
nalen. 468 E. 

Verlangt: Net Gitate Agenten für leicht ver» 
füufliche ausgezeichnete Yotten innerhalb der Stadt: 
grenze. Hohe Komumntifion. 92 LaSılle Str., Zins: 
mer öl. Yaprt 


ledig, aut an genähten 
S ‘ um einige Sign: 3% 
47. Dr 


In Domwner3 Grove, U. dfr 


Verlangt: Ganvaflers. Können $3 per Tag verdie 
nen, 9. Schmidt, 437 Milwaufee Ave. 6aplw 


Verlangt: Muſiker, Sänger, Mandolin- und Gur— 
tarteſpieler, Celliſt, um republikaniſchen Glee Club 
Gaplıv 

Berlangt: Männer und Frauen. 
(Anzeigen unter disjer Rubrit, 1 Gent das Wort.) 

Berlangt: Asranelitiiche Mädchen und Männer an 
Hofen zu arbeiten, jewie auch zum Lernen. 709 W. 
13. Str., nahe Aſhland Ave. 


Verlangt: Bgute Familien, um irrigirte Farmen 
im Weſten zu bebauen. Ernten abſobut ſicher. Alle 
Geräthſchaften ſowie dieReiſe frei. Müſſen ſofort 
ebreifen fünnen. Wachzufragen bei M. ©. Enrigbt 
& Co, 1 W. Lufe Str, oben. fſamo 


Verlangt: Gute Gelegenheit für Knaben und 
Mädchen, die Zigarrenf on zu erlernen. Ste⸗ 
tige Arbeit garantirt. Weſtüde Cigar Co., 261 W. 
Taäylor Str. nahe Halſtod Str. fla 


Verdangt: Sofort fünf gute deutiche Yamilien, 
fieine irrigirte armen zu bebauen, für fünf Jahre 
oder länger. Profit getbeilt. Cigenthiemer liefert 
Alles. Shojhone Sand Jrrigation Co., 26 W. Late 
Str. dfia 


Berlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter Diejfer Nubrit, 1 Gent dı3 Wort.) 
Käden und Fabrifen. 


Berlangt: Doutjche Märchen, um tmollene 
mit der Hand zu finiihen. 260 €. Divifion 


Sachen 
Str. 


Verlangt: Mädchen, Store zu tenden. 92 Dis 


waufee ve. 


den 10. Wprit 1896. ° ° 


Berlangt: Frauen und Mäddhen. 
(Anzeigen ufter dieier Rubrit, 1 Gent da3 Wort) 





Haudarben. 
Verlangt: Mädchen bei zwei Leuten. 25 Milwau- 


fee Ave:, Saloon. 





Verlangt: Ein ftarkes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. Plattdeutjches vorgezogen. 236 W. Ch: 
oago Apve., 2. Hiat. 

Berlangt: Gin Mädchen für zweite Arbeit. 431 


Grand Boulward. Pu 





Verlangt: Mädchen für allgemeine Kausarbeit. 
813 W. North Ave. 
Verlangt: b 
alt, für leichte KHüchenarbeit. 38 Sedowick Str. 
Ein Mädchen für 
i das und bigeln 
Str. 
Verlangt; Ein 
wöhnliche Haus 


Deutſches Mädchen, 16 bis 17 Jahre 
HM 


gutes 


wajchen faın. 





junges ftarks Mäpdhen für 
eit. 9880 N. Clark Str 
Verlangt: Viele Mädchen und Frauen f 
rbeit, ſogleich. Mädchen oder 
Veritas, EN. Clart : 


Verlangt: Ein Mädden für Qausarbeit, 161 Wels 


tr 
oO. 





Berlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausar⸗ 
eit. 160 Dearborn ve, 


ie Telbitftündte 


ei alte Daunen. 


5 Mädchen für HıuSarbeit. 995 


y 





Sitdieite 

beit und 
230 €. 

Verlangt: Erf 


rlangt: rfahrenes Mädchen für Hausa 
Muß kochen können. 606 St S im 


ıte Str 
entliches Mädeh 

en will. 7 Einbourn Av 

Fin Mädıhen von 15 
beit. 150 Biſſell 


—16 Jahrten fur 


Nachzufragen um 
; 


tr 
Su, 


weites Mädchen 
ndern. 4108 Wide 
gutes Ddentihes Mädchen für sl: 
29, 


sit in Familie von Zweien. 2 
fia 


Etellen frei. 39 W. 








ot: € 3 deutiches Mädchen für allge 
uSarbeit. 341 State Str., eine Treppe ho. 
Yerlangt: Gutes deutsches Mädchen. Dub maichen 
und kochen fünnen. Gl Haljted Str. Borzuipres 
ben im Store, 


>. 


Mädchen für 


elangt: Ein einfaches reinliches 
fleine Sauspaltung. 1041 Acuitage 
ftore. 


N. 
os 


Berlanat: Eine geeignete fbarke 
franfe Mutter zu pflegen. Gute Stelle, gute 
handlung bei mäßigem Lohn. Antworten unter 
67 Abendpoft. 

Verlangt: Starkes deutihes Mädchen für Heine 
yamilie. 17 Lincoln Place, fia 
Verlandt; 
und 
ton 


Bon 
Frau 


x 


Mädchen, um ein Kind aufzuwarten 
eiter Arbeit behibflih zu jein. 430 Zuis 
Cin gutes Mädden für Hausarbeit. 
Str., Elfan. 


Verlangt: 
37 Mohawk 
Verlangt: Ein deutſches Mädchen für zweite Ar: 
beit. Gute Behandlung und Xohn zugesichert. don6 
Ellis Ave. fiu 
Berlangt: Gin Mädchen für Hausarbeit, 5740 


Morgan Sir. 


Verlandt; Ein Madchen in einer Heinen Famis 
lie. 3649 Prairie Ave. 

Stellungen fudhhen: Männer. 
(Anzeigen unter diejer Rubrik, 1 Gent das Wort.) 


Geuht: Ein 2, Hand Bäder juht Arbeit an Brot 
und Cafes. 225 Milwaukee Ave. ha 


Geſucht: Wurſtmacher ſucht Stelle. Kann auch 
Pferde beſorgen. Ohne Board. 47556 Throop Str. 


Geſucht: Ein zuverläſſiger verheiratheter Mann 
(Methodiſt) ſucht eine Stelle als Nachtwachtmann 
oder irgendwelche Beſchäftigung einer Fabrik. 
H. 96 Abendpoſt. 


in 





zeſucht: in Mann in mittleren Jahren, 5 Jahre 
deuticher Unteroffizier, noch nicht lange im Lan⸗ 
de, jucht Beſchäftigung. T. 410 Abendpoſt. fa 


Gefuht: Gomüfegärtner juht Stelle. Wor. N. 61 
Abendpoft. 


Geudht: Guter Bäder juht Stellung als zweite 
Hand an Brot und Cafes. An liedjten Südſöoite 
Ar. N. 76 Abenppoft. fſa 


2. Hand an Brot und Cakes ſucht dauernde Ar— 
beit. Apr. U. 65 Abendpoſt. dft 


Stellungen ſuchen: Frauen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, Cent da⸗ Vort.) 


Getmht: Eine Frau juht Stellen zum Quusteis 
nigen, 361 Cleveland Yve. fimo 


Plätze zum Waſchen, B 
oder außer dem gaule. 


Str. 


ügeln und Reis 
Ms. Gjepigu, 
Diria 


Sejudt: 
nigen, im 


56 Enuma 





Verlangt: Erfahrenes Majchinenmäddhen an guten 
Hojen. 240 Noble Ape., LZute View. fia 
Verlangt: Tüchdige D 
Nord- und Weſtſeite, mi I 
majchinen, tönen gute um e 
Hauſe bekommen. Keine Strümpfe. Bille 
baldigſt einzuſenden unter V. 147 Abendpoſt. 


en, am liebſte 


Ver 
nig dern. Müſſen ihre Urveit veritehen. 


fs 
h 


: 2 Büglerinnen an gefärbten und gerei— 
—— 
zum Lehren. Economy Dye Houſe, 21 


eine Hei 
Illinois Str. 


Suter 


drija 


Verlangt: 
Lohn, jet: 


Ein 


Mrhar 
ge Arbeit. 


gutes Maſchinenmädchen. 
133 Haltings Str. 
brene Hemden-Arbeitet. Z Grie 
dtia 
35% 
mot 


Verlangt: Erfahr 
Str., Ecke Kingsbury. 





Verlangt: Nähmädchen zum AKleidermachen. 
Praͤitie Ave., oben. 


HSausatveit. 


: Ein Mädchen für Hausarbeit in kleiner 
48 Cleveland 


Muß zu Hauſe 
2. Flat. 


ſchla fen. 


Ein 


gutes deutjhes Mädchen in Heiner 
57 Boulevard 


P Str. 


langt: 
55 Place, 


nahe 4. 


levard 
tatkes Mädchen füt allgemeine Haus⸗ 
5. Ave., hinten. 

Verblangt: Gutes Mädchen für allgemeine Haus 
arbeit. 2750 Cottage Grove Ude. no 
Mädchen für aewöhnlihe "Hausarbeit. 


Verlangt: c h 
chen. 382 W. 12. Str., oben. 


Muß engitich 


It: Eine Köchin. 408 LuSalle Ave. 


Verlangt: Ein feines Mädchen für gewöhnliche 
— in Heiner yamiie, Gines wajchen 
4309 PBrairie Ave, 2. 5 


Haasardeit 


und bügeln kann. 
s Mäpdcden. Guter Lohn. 
n. 899 9. Weftern be. 
Mädchen für Hausarbeit. 
Otto Griesbach. tja 
Märhen für allgemeine Haus: 
tz. dir 
älteres Mädchen für allgemeine 
en. Guter Xohn wırd bee 
dfr 


terin, Wittwe mit Sind 
Verjönlich vorzwiprechen. 
dfr 


Verlangt: 
nit unter 2 Yıt 
1921 Hamilton Ave, Groß Park. 

Berlungt: Gin Mädchen, welches gut kochen kann 
und allgemeine Hausarbeit veriteht, in Vrivatfa— 
milie, Bweites Mädchen gehalten. 797 Monroe Str. 

Yapim 


Eine 9 


> rk 


Berlangt: Ein gutes deutihes Mädchen für als 
gemeine Hausarbeit, 1471 Gdgecomb Gourt, Buena 
Bart. moha 
a ae A ie ee Ze FEN 

Verlangt: Mädchen um ein Dame in Qausar: 


Str. 4aplw 


beit zu helfan. 516 Thomas SM 


Berbangt: Ködinnen, zweite Mädhen, Qauspäls 
terinnen, ſowie — für Sau» und Kugenat- 
beit. Frau Schleis, 159 B. 18. St, Imzım 

Verlangs: Köhinnen, Minden für Qausarbeit un) 
sweite Arbeit, —ã eingewanderte Mäns 

ute Stellen bei bobem Xoyn 

durch das deutſche und 
9 Wells 
l6mzim 


hen erhalten jofort g 
in feinen Privatfanilien, 8 
ffandimavijche Stellenvermittiuugsbuream, 
Stt. 


— 


Verlangt: Sofort, Kbchinnen. Maͤdchen fur Haus- 
arbeit und zweite Mobeit, Kindermädhen und eıqs 


ewanderte Mü: ür die beiten  Pläge in oem 
! Münden für Suhseite, bei bodem Lohn, 
nahe Indiana ve bi 


bei hohem Lohn. — 
Friſch eing ewan der⸗ 
—R 
— — —— —— — 
Maädchen für Hausardeit 
mädchen erhalten ſofott 
pn in den feiniten de 
dus 6: 


einften Yamilien an der 
Brau Gerjon, A5, 2. Etr., 


Mädchen finden gute Stellen 
Mis. Elfelt, 59 Wadaih Ur 
te jofort untergebrad:. 


Berlangt: Köcinnen, 
und zweite Wrbeit. Kinder 
gute Stellen mit hohem Yodl - u 
vatiamilien der Nord- und Südieilt x lart ri 


deutjche VermittelungssJukitut,, 55 Uhr. Xel.: 


43 
Sabw 


ipate 
PT 
Sapım 


früber 05. Eonntags viien 
Rorth. 


Verbangt: t 100 Müd 
He hf Sie deſten 


ar für 
Boardi läge. 
ei. 


| 
| 
| 
I 
| 
| 
| 
zu organifiren. War. T. 486 Abendpoſt. 


Geucht: Fine zuverläffige deutihe Köchin fuhr 
Stelle im Nejtaurant oder für Bufineblund. Mor. 

B. 25 Avendpoſt. |; 

Verkäuferin für 
Geſucht: Eine gute Buſineßlunch 

lung. Kann ſelbſtſtändig Küche fü 


Etr., Zimmer 2%. 
Möbel, HSausneräthe 2c. 
(Ang-igen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


Zu verfaufen: Möbel. 8 Biel Str. 1. 
hinten. 


Yloor, 


Perſönliches. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


Vleganders Gehbeimpoliygeillgen 
tur, WB und 95 Fijtb Ave, Zimmer 9, bringe 18% 
gend etwas in Grfuhrung auf pri 9 Wls 
terjuchs alle ungiüdlihen Yatli \. 6d:» 
ſtauds jälle u.ſ.w. und ſammelt \ —J— 
Näubereien und Schiwindelei rden umterucht 
und die Schuldigen zur Rech gezogen. Mus 
iprühe auf Schadenerjag für Berie — Unglüd3s 
fälle u. dgl. mit Erfolg geltend ge ‚teier Katy 
in Kehtsjahen. Wir find die einzige Deuilde Poli 
zei-Agentur in Chicago. Sonntags ofſen os 2 
Uhr Mittags. pr nd 


Löhne, Noten, 
aller Art jofort fo 
j kei Be 
91; ofje 
15 11 Uhr. 
ı. Empfehlungen: Er 
ve.,, Zimmer 8. Lit 
Öhne, Noten, Mietdyen um Säuls: 
den aller Art jehnell und firher foilektirt. Keine Ge⸗ 
bübr wenn exjolglos. Offen bis 6 lipr Abends und 
Sonntags bis 12 Uhr Wirtags. Deutid und Guy: 
liſch geſprochen. ali 
Bureauoflamand© etion, 
Simmer jö, 167—169 Wajbington nude >. Abe. 
3. 9. Young, Advolat. Frig Schmitt, Gonitable. 


olle 


Zeamnfter8 und SKontraftor3 lünnen Sand gu bıls 
ligen PBeilen don unjeren Yard, Canal Str. Brüde 
nahe Grove Str. und Nortb_ Yo:,, B au⸗ 
ſen Ill indis Sand & Guvel Eo., Telephone Ma'n 
3141. bap, Ud 

Löhne ſchnell kollektirt, Gerichtsloſten vorgeſtred:. 
alle Rechtsgeſchäfte prompt beſorgt. ‚Zul 

14 Waibington Str, Binmer Alt. 


Freie Vehandlung bon Männerfrantpeiten, 6.30— 
9 UFHr jeden Abend. 3101 State Str., — 
apor 

Aerztliche s. 
Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Bor!.) 


rventrankheiten, Schwäche, Rheu⸗ 
Lundgenkrankheiten und Taub⸗ 
hdeit leiden, ſollten vorſprechen in den Offices der 
Dr. Charlotte Bergmaun Electric Maguetic and 
Medieal Juſtituts, 1956 und 1958 N. Halſted Str. 
Vollitänd:g neue und mie fohlihiagende Behand» 
IungSanethude duch Elektr. Magnetismus, unter 
der Leitung von geichikten regulären ersten. 
Spreditunden: 9 Uhr Morgens bis 5 Uhr Nadınıis 
tag, 7 biß 9% Uhr Abends. Sonntags’ ujfen. Konz 
fultation frei. Tapdın 
drauentrantheiten eriolgrsih bebans 
deit, Bjährige Erfahrung. Dr. Röih, Zimmer 
380, 113 Adams Str., Ede von Clart. Spreditunden 
von 1 bis 4. Sonntags von 1 biß 2. Aindw 


Alle, die an Re 
matismus, Kat 


Haben Sie einen Bandmwurm? 
Gehen Sie zu Prof. Daniels aus Rem York. St 
here erfolgreihe Kur in 2 Stunden oder Geld zus 
tüderftattet. 377 Songwid Etr., on Divifion Str. 
2imgim 


Mrs. ©. Kägi, eraminirte Hebanıme. 5IZE N. Wels 
tr. Sapimw 


VBerfchiedenes. 
(Azgeigen unter diejer Rudtit, 2 Cents das Wort.) 


Ein weiber Bernhardiner-Qund gi 
Lit... 





— — 5 

j z3. gefledtem Ropf un en.” onate 

Se elopnung a C Ude. 
dalſted Stt. 


geröhnliche 





ve., Plumber⸗ 


eine 
Be⸗ 


N. | 





Geihäftsaelegenheiten. 
(Anzeigen uater diefer Rubrik, 2 Cents das 


erkaufjen: Gin Saloon, krankthe tshalber 


ſen: Milchdepot, guter Phatz mit 8 Jim— 

Sdallung. 100 Flo eAbe 

ifen oder zu vermethen: Bu 
Ill 


z TMar +, Tun —2345 
jen: Meatmarket. Gute Lage. 
utgehender Butcherſhop. Nach 
Une, 
> om 
N. U 


billig. Mi 


mit Mifors: und 
it Baderer und 


r., Lincoln und W 


mit Kegelbahn. 
dja 

GIS 
dir 
en Aufgabe des 
bei Jäger. 


moft 


Milchtoute. 


n: Groceryſtore, 


dillig. Die Sü 
ı tüchtigen Mann, 


Zu vermiethen. 
(Anzeigen untet dieſer Rubrik, 2 Gents das Wort.) 


pen: Moderne 


> 
t Fla 
°., 6 Zinmmer und Bid 


in vorzüglidhem 

Str, 1 Mod von Rincoln Purf, 6 Sims 
ıDd, 82 50, 

T und 8 Simmer und Bad, 80 


5 Zimmer und Bad, Ede, $I8. 
3 > Pıv, Edi, UV 
i 





untryeZtore mit 


sin Depot. Zu erfragen 


Zimmer und Board. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 2 Cent das Wort.) 
Zu vermiethen 
feparater Eingang. M 
Zu vermiethen: Frontzimmer, möblirt, paflend für 
2% Herren. RI Miiwaufee Ave., 2 at, YJacobjon. 
nn ——— — — — 
Zu miethen und Board geſfucht. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 
Zu miethen geſucht: Möblittes Zimmer in Pri 
familie, einem jungen MW ıl 
Minuten Wegd von Wells und 
über HS per Monat. Wor. R. 
miethen gejuht: Ki 
oder 4 Fima 


von 


Zimme 
hart 


Pianos, mufitsliihe Anitrumente, 
(Unzeigen unter Diejer Rubrik, 2 Gents das Bort.) 





Zu eſucht: ——— 


S re 


faufen 
. MA. St 
ebega 


abolz Square 
‚bei Aug. Groß, ? 


Roſer 
— 
beinahe neues Ma— 
50 geloſtet. Nachzu⸗ 
Garfield Ave., Mit⸗ 


—ja 


40 Waar fanfen ein feine: 
5 Piano, bat 
fr 99 Elvsfton Wve., nahe 
tels yloor. 
Kaufs: nnd Verfaufs:?ingebote, 
"Anzeigen unter diejer Rubrif, 2 Cents das Wort.) 
J haufen: 8 Sh Shelvs, 


jeher billig. 


yerßaufen: Ladentiſche, oweajes, 


a, ſchöne Piano-Decken, 


ſchtung für Grocery⸗, 
doxes, Top und 


wenn 
C. 


. Ein Bargain 
Ave., Zimmer 704. 





d für Delilateſſen⸗ 


d Butcher-EFinrichtungen, 
16% Wabafh Ave. 6alw 


Ladentiſche, Shelving, 
233 Wells Str. Val 


fen: Shomweajes, 
Jce Bores. 
verfuuien: 
DINUMTTN. Zn 2 r x 
debtauchter Geldſchtank, ballig. 20 We: 
WBmzm 


Pferde, Wagen, Hunde, Vögel ꝛc. 
(Anzeigen under dieſer Rubrit, 2 Cents da⸗ Wort.) 


Piew, 6 





Jahre alt. 
: 2 gute Pferde, billig. is 
640 NR. Bauline Str 
ute Arbeitspferde, biätg. 
tr. Kommen von Yarın. 
Bernhardiner 


ge. u 2 
FI 105 Welin 
Muß verka 


enthitiner geſtotben. 


eht wachſamer St. 
aylor Str 


es Topbudovd, billio. 731 La.⸗ 


Große Auswahl iprehender Papageien, alle Sors 
ten Singvögel, Goldfiihe, Aguarien, Käfige, Vogels 
futter. Rilligfte Preiie. Atlantic und Pacifie Bird 
Store, 197 ©. Madiion Er. 30m a2b w 
Bieneles, Nahmaſchinen 2c. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


Ein 8100 Bicyele (für Herrn oder Dame) 


2 für 2%. Schidt eine 2c Briefmarke unter N. 
5 Abendpoſt. 10ıplw 
Habt hr eine ih! hende Rähena ſchine. 30 
werde ſolche in G ? Dauje reparicen. $I-$2. 
Schraibt an Riga Bladdy, 193 E. Waidingion 





ine Rahmaſchine fur d6 349 Pine: 


taufen 3% 


Ihr könnt alle Arten Räbmejhinen 
Whoiejulepreiien bei Alam, 12 Adam: Sir. Neue 
filberpkettirte Siuger $10, High Arın $12, neue 
Wiljon $l0. Spreht vor, che Ihr fauft. Binz” 
$20 faujen gute neue „Digharı 
fünf Schubladen; fünf Nıhre Gıransı. Domeitıs 
$25. New Honte $235. Singer $10. Züpceler 4 SBiStee 
$10, GEidridge $l5, White $15. Domeitic Office, 1:3 
WM. Ban Buren Str., 5 Thüren öftlih don Halſted 
Etr., Ubends ofien. El: } 


Seirathsaeiude. 


(Iede Unzeige unt:r dieier Rubrik Loftet_ für eıme 
einmalige Ginjhaltung eimen Dollar.) 


Ausgangs 


Heirathsgefuch: 
— * 12,000 Berme 


reißiger Jahre, ohn 

in Chicago Pro 
jdyaft einer Dame zu 
annäheruden Verhbä 
Solche, welche. es 
Briefe unter 


in Wittwer, 


de 


zweck⸗ ein 

wollen fig melden. 

ratb3gefuch: Junger gedildeter Ge häftimenn, 

„wa. alt, evangekiih, mız 

aus charalterpoiler 

ner Dermögenden Dame 

ju bderheirathen. = unter  eingebeuder 

Dorlegung der Berbältniffe werden unbedingt Der» 

treitkich behandelt. Agenten verbeten. Üdr. M. Held, 
333 Mifwaufee Ape. 


Heiraspegafuh: Gin Mann in den Tierziger Ich 
ven, Arbeiter, von guten Charakter, jucht die Bes 
tanutjdaft.- eines älteren Mäpdens oder Wittine 
mit. } :over 2 Rinvera zweds Deirat$ zu maden. 
Offerten mit Ungade der Berbältuifie ums Photos 
gsaphie 8. 161 Wsendpof. 


Vermögen von 
yımilie, wüni 


SGrundeigenthum und wäufer. 
(ngeigen water diefer Robzit, 2 Gomts das Über.) 


ISconjins 
ubhtbaures 


y 
x 


Farmland, J 


t Farmlanad 
von $5 bis $W Her AUder, 


° Ratenzaplungen! 


u Karten un) 
berihe zu befvmmer von 
Re:ispille, uud angssas 
aus Sand Go, 
5 &. Ranaolpy St 
LaſSale Chicago 
Donnerftag3 um) 3 ofjer big | 
an anderen Tagen don I 


Simmer 6 un) 
> 


— 830 — $0 


fen: 
Anzahlung, — 
be, >itödige und Bas 
Ginrichtungen, «2 
ebenfalls zwei 2⸗ 


gu der 
Echr billig, Blei 
Neft monatlich, billige 
jement Brid Häuser. 
Carroll Ave, nahe Redzie Ave, fall: 
Brit Bajentent frame Häuſer, große 
Tot3, an Sadett und Kart Wve., nabe 55. Er. 
Aoulevard. Ebenfalls verichiedene Käufer und Vots 
in der beiten Lage in Degewiich. Spottpreije und 
fehr gümitige Bedingungen. Wuguft Xorpe, 150 6. 
North Ave. 2lmylu 


Ahtung! — Achtung! e 
Bon jest ab finder wieder jeden Sonntag eine 


GErfurfion nad 
Hanjon Part 
ftatt Zug verläßt Union Depot um 1 Uhr O Mn. 
Sept jebt Danjon Park und jeinen wyortichrits Seit 
vorigem e. 3350 aufwärts in der 
nouen Mdition. Tickets ſind 10 Minuten vor Ad⸗ 
gang des Zuges am Depot zu haben. 
Schwarg& Rebfeld 

19mzdofilm Zimmer Nr. 51, H YuSalle Str. 

Zu verkaufen: Auf leichte Anzaplung 
lungen, in Muplewood, neue ziweiddig: 
| T Fuß PBajement uno it 
vier und 5 Zimmer 


N h 
ıhr 
Jabr 


ung und Abzad⸗ 
10 Zimmer 
adezimmer, zju P.⸗ 
ı er mit 3 Fuß Bales 

‚ don $1600 aufwärts, nahe Eliton und Wis 
mont We. eleftriihe CarS und Waupiewood Des 
pot. Office Sonntags ofjen. G. Meims, 185 Wils 
waufce Ave. l9ınzjdofjabım 


Zu verkaufen auf leichte Abzahlungen: Muß vers 
ne 4 Simmer Bottage mit Wailersiloiet, 

im Qauje, und S Hub Bajemear 

nabe PBelmont und Ginbourn 
Nur 81600. Nachzufragen tut 
1705 NR. Weſtern Ave. nade 
19mdo fjabw 


ftr. Gars. 
5. Rambow, 


Wohnungen, 

n Gehalte kaufen kaun; 

t iprecht it der Krfier 
3. U. Barıy & 6o., 
Bıpi.n 


vor 
vor 


Zu verfauien: i 
on $2.50 bis $ 


in Dalurf, von 


3 mit 10 Zimmern, Wafler, Gas, Bad und 
all. Rachzufragen Yulton Str. 080, nahe Lincoln 
fſa 

Yu verkaufen: Haus und Lot, billig. 5318 W. 13 
Place. Nahzujragen am Platz. la 
Zu verfaufen oder zu vertaujhen: > Häujer und 
Boiten. Nahzufragen 697 S. Jefferion Str. L0aplıo 
Zu verfaufen: Bargain! ui 
roje Etr., öjtlih von Haliten Str, 


Haus und Lot, 1619 Mels 
2-1lap 


GelD. 
(Ungeigen unter diefer Rubrit, 2 Gent! das Wort.) 
Geld zu verieiben 
suf Möbel, PBianos, Pierde, Wugen u. (.= 

Kleine Ainleiben 
von $2%0 bis $400 unjere Spezialitüt. 

Wir nehmen Ihnen die Diobel wich: weg, wenn mE 
die Unleihe machen, jondern lafjen Diejelden ı= 
Ihrem Befig. 

Wir haben das 
größte deutibe Geihäft 
in der Stadt. 

Alle guten ebrlihen Deutihen, fommt gu und wena 
F Geld borgen wollt. Ihr werdet es zu Eurem 
oͤrtheil finden bei mit vorzuſprechen ebe Ihr ‚ans 
derweitig hingent. Die fiberit: und swerläfligße 
Bedienung zugeſichert. 


‚B.Grend, 
18 A immer 1. 


gvan $ o. 

Geld geliehen in Beträgen von $25 bis $10,000, 30 
den niedrigiten Raten. Prompte Bedienung, obme 
Deffentligpleir und mit dem’ Vortecht, dab Guer Gis 
gentbum in Gurem Xefig verbleibt. 

idelisyg Mortgage Soan Gas, 
Intorporıck, 
4 Boihington Str, erfe Sim 
zwiihen Glart und Dearkorn, 


sder: B5l, G. Str. Engleiwood, 


oder: 9215 Commercial Üoe., Simmer 1, Golumdıs 
Biod, EüdsChicago. l4ay.m 


Chicago Mortgage Joan Ge, 
175 Dearborn EStr., Zimmer 18 und 19, 


verleipt Geld in großen oder Meinen Summen, auf 
Hauspaltungsgegenitände, Bianos, Pierde, Wagen, 
fowie Lagerhaus ſcheine, zu fehr niedrigen Raten, 
auf irgend cine gewünjdhte Zeitdauer. Gin beliebiger 
Theil des Darlepens fann zu jeder Zeit zurüdgezapie 

j werden. Komme 


und Dadurch Die Zınjen verringert 


su uns wenn Jhr Geld nöthig, habt. 
Chicago Mortgage Soen “., 
175 Dearborn Etr., Zimmer 18 und 19. 


oder 185 W. Madifon Str., Nordweſt⸗Ecde Halfted 
Etr., Zimmer 5. llepir 
Gel) zu Derleiben. 

Anleihen in allen Summen gemädt auf Sauspals 
tungsgegenftände, Bianos, ‚Kutjhen, BD’cmanten, 
Seal Ekinsfleidungsftüde, Warehoujes-Duittungen 
oder andere Sicherheit. Durhaus privat. Riedrighe 

aten. 
Mr National Mortgage Soun 6, 
Sinimer 502, 100 Waidingten Str., zwiiden Clatt 

und Dearbory. Inatig 


Boyunahder Südjette 
geben, wenn Jhr billiges Geid Haben fönnt auf 
Möbel, Bianos, Pferde und Wagen, Sagerhauss 
jheine von dee Roribmweitern Mortgage 
Roan Go, 519 Milmaufee Ave. Zimmer > un) 
6. Citen bi3 6 Uhr Abends. Geld rüdjugldar = 
beiiebigen Beträgen. lims:» 


Souis Freudenberg, 32 W. Dinifion Str, und 
Room 164 Unity Building, 59 Deurborg, Shr., vers 
leibt Geld auf Grumdbefig und Gebäude von.d} Pro» 
jent an, tbeil$ ohne Kommiifion. Bm;la 





Geld zu verleipen zu 5 Brogeat Zinn. 8. 5. 
Uri, Gruudeigenthumis und Geidajrtmalier, 
Zimmer 71%, HN ©. Clark Str, Ede Wajdinz» 
ton Str. irjebe 


Geld zu verleihen auf Mödei, Pianos- ua) fgn- 
ige gute Sicherheit. Niedrigite Naren, chrligp: Des 
andlung. 534 Lincoln Wve, Yinsmer L ee 
iew. 


Wir verleihen Geld an Leute, welche Bau⸗Verenn 
Edhulden abbezahlen wollen. Schr billig. G. Zi 
denberg & Go, 12 W. Divifon Zur.,+Ede Wis 
waufee Une. dmi:b.» 
go Geunde gentdam. 
rigtea Rüsen. *252 
ldap, murmlj 


Geld zu verleihen auf Ghica 
Darichen zum Bauen za wi 
& Frant, R-H BWuidington Str 

Rechtsanuwälte. 

(Anzeigen untet dieſet Rubtit, 2 Cents das Wort.) 
geurp WM. Gopyden, Acisaumali 

PBraltigierr in allen WeriHien. "Wohzutte waterjuch:, 

Kollektionen gemacht; keine Bejapiung, wenn nicht 

erioigreih. Yimmer 3. 15 v ke: Str. ılfesi: 


Goldzier & Rodgers, Rebtsanmälse 
Suite DO Chamber ai Commerce. 


Süpoüsüde Waltingten gg SiWeke Ste, 4 





' * Ver 


Tord ſeite. 


8. U. Beder, 28 Burkin 
Sarı Zippmann, 186 ion. Er 
Mis. K. Basler, 211 Geuter Sir, 
— Heinemann, 249 Keuter Ext 
Isar Store, 41 Glart Str, 
dl Pe Clark Er. 
X. MU, eppo, 45 
News Store, eg Kia zu —* 
3 8 
» Beyer, 5UO4 MR. Ciart Sir. 
. 2 * 4 Kart Str, 
«©. Tiebl, lepeland Ave. 
seuis Wob, 76 Elybourn pe, 
» 6. Yaug, 249 Kipbourn- Une 
ve Weiß, 324 Eipbourn oe, 
$: Grube, 32 Kiybourn oe. 
ohn Dobler, 406 Kiybpurn Xve. 
uders Wewsiture, 457 Glybourn MR 
» einert, 256 Divifion Str. 
one zum 2 Diviiion Str. 
ton & Smith, 317 Divifion Ste, 
©. 6. Relfon, 3 Divifton Str, 
R. E. Burke, 349 Divifion Str. 
Dib Boyde, 74 Divijion Ete. 
. Valy, 467 Divifioy Str. 
. Bousberg, 179 Eln Str, 
» Webiter, 116 Eugenie Str., Ede R. Park Ave. 
H. MeCarth, 700 Halſted Str. 
, Weber, 195 Sarrabee Str, 
ib Blund, 464 Xarrabee Etr, 
- Verbaag, 491 varrabee Ste. 
. Grdemann, 517 Vartabee Str 
. Berger, 57] Xarrabee Str, 
Mrs. Nindree, 629 Xarrgbee St 
. 9. Duinian, UM Larrabee S 
r#. Diiller, 6(03 Larrabee Stt. 
Siljeblad & Maynujon, 3U1 R, Market Ste, 
Zeichler, 3105 NR. Wartet Str. 
Grant Kebler, 378 RN. Martet Ste 
Syimpiti, 232 North WUoe. 
Veuder, 322 G. North Une 
Sieh, 339 G. North Ave. 
Vioepenad, IM) North Ave, 
News Store, 259 Rufh Ste, 
Stein, 4 Serawid Eır. 
s 3. Gameron, 536 Sedowid Ste. 
. 5. Dleisler, 537 Sepngwid Str, 
- €. Slomer, 605 Sedowict Str. 
. M. Birnow, 187 Sheffield Uve. 
au Ferian, 90 Wells Str. 
Vers, 119 Wells Str. 
Linſcheid, 132 Wells Str. 
Lamotte, 141 Wells Str. 
W. Bormann, 190 Wells Ste. 
ib Florſarv, 1 Wells Str, 
ts. Jobniton, 276 Wells Str. 
U. Bujpncll, 280 Wells Str. 
, M. Gurrie, 306 Wells Str. 
Frau Gieje, 344 Wells Sır. 
Mrs. Hidey, 39 Wells Str. 
& Saler, 33 Wells Str. 
. Rutbford, 509 Wells Ste“ 
8. Shulteis, 525 Wells Etr. 
a Wolf, 545 Wells Str, 
&. ©. Wittelfey, 655 Wells Ste. 
y Schuelz, 660 Mells Str. 
. WW. Eiveet, 707 Wels Str. 
J Miller, 61 Willow Str. 
. &. Vutnam, 660 Willow Str. 


EUEFERERUBER 
* vB 


E 


Ze. 


er 


seee 


RNordweſſſeite. 


®. Mathis, 402 R. Aſhland Ave. 
$- Dede, 412 N. Aſhland Live, 

. Kannefield, 422 %. Aihland_ Une 
€. M. Lewiton, 267 Yuguita Str. 
— Hegand, 356 W. Chicago Ave, 
%. B. O’Comuell, 259 W. Chicago pe, 
Albert Wiozh, 308 W. Chicago Xlve. 

%. Edward, 339 W. Chicago ide. 

J. Alchenberger, 343 W. Chicago TR 
Theo. Eberle, 332 W. Chicago ve, 
Dtto Dlaas, 398 W. Ghicago Ave. 

%. CE. Yınundeon, 418 %W. Chicago Ave 
E. Echulz, KV W. Chicago pe. 
Schulz & AUnborn, 446 28. Chicago U 
Chas. Stein, 504 W. Chicago ve. 
Zange, 740 W. Chicago *lve. 

Frau Roicher, 857 WW. Ghicago Une. 
Levy, 116 8. Divifion Str. 

. 6. gebegard, 278 WW. Divilion GtR, 
. Zuedtfe, 284 W. Divifion Str. 

©. Kreplin, 41 W. Divifion Str, 

. 5. Dirtberner, 363 W. Divifion Ste 
. Ylatjon, 518_W%. Divifion_ Str, 
ojepp Miller, 722 %. Divifion Ste, 

5 Huboft, 192 Grand pe. 

$. Nanhede, 194 Grand Abe, 

. von Warthag, 220 Grand Une, 
W. P. Nielſon, 335 Graud Une, 

3, Sewett, 431 Grand pe, 

. &. Brower, 455 Grand pe, 

.. 9. Diver, 609 Grand Ape, 
>. ng 429 Lincoln EGtr. 
Henry Steinoprt & Sohn, 154 Wilmantes Ups, 
2. J. Heinrichs, 165 Milwaukee Ave. 
Sophus Jenſen, 242 Milwaukee Ave. 
Samıes .Gullen, 309 Milwaukee Ave— 
MM. R. Adermann, 364 Dlilwautee Une. 
Eeveringbaus & Beilfuß, 443 Milwaukee Ave. 
Rhil. ©. Levy, 499 Milwaukee Abe 
8%. Ellis, 521 Milwaukee Ave. 

MW. Kimberg, 893 Dlilwaufee Aloe. 
—— staijer, 1019 Milwaukee ve. 
Emilia Strude, 1050 Wlitwautee pe, 
Soahim, 1151 Milwaukee Uve. 


mer 


< 


Segeezien 
>} 


e 


A. 

gr. Jakobs, 1559 Wilmaufee Ave. 

. 2. Irembiy, 16184 Witwaufee ne, 
8. Dow, 1708 Milwaufee Live. 

4J Dowe, 887 Maplewood Ape. 

. Roſenthal, 177. Mozart Str. 

Frau Riedel, — MecReynold Str. 

D. Karr, 329 Noble Str. 

Darie YButtoufben, 407 W. North se, 
&. Hanjen, 759 W. North pe. 

9. Moorhead, 905 W. North Ave. 
Thomas Gillespie, 28 Sangamun Ste, 
G. Gliämann, 626 NR. Baulina Str, 


Südweflfeite, 


ew$ Etore, 109 W. Adams Str. 

; % Duller, 39 Blue Jöland ve, 

. Batterfon, 62 Blue YElaud Une, 

. Lindner, 76 Blue Island ve, 

5. 2. Harris, 198 Blue Island Ave. 

Frau Vanutb, 210 Blue Island Une, 

Khrift. Stark, 305 Blue Island Ave, 

Sohn Peters, 533 Blue Jaland Une, 

rau vous, 55 Kanalport Ave, 

rau T Bogen, 65 Sanalport Ave. 

IJ. Büchſenſchnidt, 90 Canalport Ave. 

V. D. Born, 113 Canalport Ave. 
au J. Ebert, 162 Caualport Ave. 

Reinhold, 303 California Ave. 

Faber, 126 Colorado live, 

resbyterianHoſpital, EdeCongreß und WoodStt. 

C. Jate, 12 Desplaines Sir. 

.Enghauge, 45 S. Halſted Str. 

.Roſeubach, 212 S. Halſted Str. 

.Witanski, 324 S. Halſted Str. 
Jaffe, Z88 S. Halſted Str. 

.NMoſenthal, Z4S. Halſted Str. 

D. Roſen, AMl S, Lalſted, Str. 

Henry Schulz, 526 S. Halſted Str. 

u. Sıpmansty, 666 S. Halſted Str. 

John Neumanıı, 706 ©. KHalfted Ste, 

Afıdor Swisty, 776 S. Halfted Str, 

Hrau Kuballa, 144 W. Hartijon Ste, 
. &.: Sarrel, 1128 W. Yarriion Ste, 

Ch. Levy, 1288 W, Harriion Str. 

x. Thompjou, 845 Hinman Str, 

A. Berry, 193 W. Yale Str. 

John Schnitzler, Z8 W. Late Str. 
ench —— 758 W. Safe Str. 
.L. Gansden, 117 W. Madiſon Str. 
.P. Damum, 210W. Madiſon Str. 

— Faſh, 516 W. Madiſon Str. 
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rau Beder, 5 N. Paulina Str. 

rau L. Greenberg, 12 ©. Pauling Str, 
t. Zebler, 143 W. Boll Str. 
M. E. Altworth, CO WW. Nandolph Str. 
8.8. u mg Str, 
Winslow Bros,, 213 W, Ban Buren 
—— Brunuer, 503 W. 12. Str. Sta 
301 W. 12. Str. 
12. Str. 


a 


} Briichl, 184 W. 18. 
F. Bretb, 185 W, 20. Etr. 

. S. Eahie, 869 W. 21. Se, 
©. Etoffbas, 872 W. 21. Str, 
— Waguer, 913 W. 21. Str, 


Sũd ſeite. 
O. Hoffuann, 2040 Archer Ade. 


G. Goſhlin, 3113 Cottage Grove Abe. 
. Waflermaun, 3240 Gottage Grove ne 
Dayle, 3705 Cottage Grove pe, 

ws Store, 3706 Cottage Örope Alpe. 
Don Derilice, 217 Dearborn Etr, 
ar 8 E. En oe 

3. S. Wendling, 523 S. Halſted 
Seit, 3103 ©. Halited Etr, * 
ft, 3402 S. Baied Str. 

U. Obhut, 3423 5. Halfted Str. 

us, 326 ©. Halfted Str. 
Fleiſchet, 3318 S. Halfte Ste, 
3. Schmidt, 3637 S. Salſted Str, 

« Weinitod, 3644 ©. Halited Ste, 
Trams, 104 E, Hartijon Str, 
Landre, I11 EG, Harriion Str. 

NR, Monrow, I S. State Str. 
Frau Frankien, 1714 ©. Etate Ste 
%. Safbin, 1730 S. Etate Str, 

E. Blad, 2131 ©. State Str, 

58 Rommer, 2306 ©. State Ste, 


ne 


} 


Ewpegoe 


a 


Birchler, 2724 S._Etate Str. 
. Echneyder, 3002 S. Etate Ete, 
F. Capehoſt, 


38 2. Str. 
Henws Store, 8 M. Str. 
8 N. Wallace, 390 35. Str. 

. Weinbold, 221 Wentwortd pe, 
$ Finninger, 2954 Mentimortb Wine, 
; iejer, 2408 Wentwortb UAbe. 
N. Zeeh, 2717 Wentwortb Xpe. 
RD. Wagner, 3933 Wentworty Une 


Sale View. 


Mr. Hoffmann, S.⸗W.⸗Ede Aſhland u. Belmont 
Mrse bde, 845 Belmont Ave. ® a 
D. —— A Belmont Ave. 
. Kiauie, 1504 Dunning Str. 
.W. Beation, 217 Lincoln Ape, 
3. 5. Moore, 442 Yincoln Mpe, 
onrolados News Store, 485 Lincoln pe, 
N. Day, 549 Lincoln Ave. 
. Wagner, 597 Sincoln Vive, 
tes. Weters, 726 Lincoln ve, 
. Muuf, 755 Lincoln Ave, 
. Neubans, 9 Lincoln Vive, 
Suftad Wendt, 953 Lincoln Une, 
. Demmer, 1099 Lincoln Une, 
. &. Stephan, 1150 Lincoln Une, 
?. 73 1181 Lincoln Une, 
Fırs. €. Dieg, 1406 Wriobtieon) Une, 


Naazanzaayaaa 


Town of Safe, 


News Co., Aſhland Ave. 
Vilugradt, 4754 rs Upe. 
Sunnerspagen, 4704 Wentworth Ade. 


Ganfsfeffen Der Abend. 


Pa die Sonntagsbeifage der Adendpor. | lange Jahre aufgeftapelter Wodlftand 


Bevande! 


Don Alexander Baron von Roberts. 


(Fortfegung und Schluß.) 


Nein, keine Halluzination feiner ver— 
beten Sinne! Jeht erinnerte er fich, 
mas ihm am Mittag Boularede in 
den Fiafer nadjgerufen: „Wir tom- 
men diefen Abend!“ 

€3 it Boular&de mit feinen Ba- 
taillonen von Fanatitern. Sie find er- 
Ihienen, um ihm, der einen Preußen 
getödtet, ihre jubelnde, bewundernde 
Dpation darzubringen.... 

„Ho Biltor Kaminet! Nieder bie 
Deutſchen! Tödtet die Deutfchen!” 

Mie ein Bligesfchlag traf ihn der 
ungeheure Zorn; mit einem Sat mar 
er aufrecht auf den Füßen, ftand dort, 
mit geballten Fäuften und lodernden 
Augen. Und ein Röceln der Wuth 
machte ich Quft aus feiner gepreßten 
Bruft — a — ah! ift e3 nicht genug, 
daß fie das Glüd des Haufes unters 
graben und in den Staub geitürzt, daß 
fie den ehrlichen Namen Xaminet in 
den Kot) gezogen und ihn aus der Lifte 
der anderen ehrlichen Namen gejtrichen 
— nicht genug, daß fie ihm den Frie- 


den feiner Seele untergraben und mit | 


brutalen Händen das Band feiner Ehe 
zerfprengt — daß fie die Einzige, Sü- 
Be, Herrliche vor die Thüre geftopen — 
nicht genug, daß fie ihn das Mord- 
mwerfzeug auf einen Unfchuldigen rich- 
ten ließen —- daß fie ihn in die Dede, 
in die Verzweiflung, in das ftern= und 
fonnenlofe Nichts hinausgeſtoßen? 
Was? Und da müffen fie noch) fommen 
und ihn mit ihrem widerlichen Wahn— 
finn3gejohle von dem legten Plächen 
emporzerren, ivo fein JammerZuflucht 
fand? 

Und er fehüttelte die Faufte nad) 
dem Lärm hinab. „Franzofen!“ fchrie 
er mit allem Ausdrud der Verachtung, 
befien er fähig war. Man ruft „Preus 
Ben!“ und glaubt das Höchite der Be- 
ichrmpfung zu leiften, Wohlan, er aber 
ruft: „Franzofen!” 

Lebt donnerte der Lärm unter bem 
Ihormeg — fie dringen ins Haus — 
jeßt tönt das Gefcharr ihrer Tritte auf 
der Treppe — — Halt da! 

DBiktor ftürzt auf die Tapetenthüre 
zu, die in das türkische Boudoir führte, 
tiß fie auf — und gegen die Wand hin, 
deren Dekoration von dem Schein der 
Gaglaterne draußen alänzend beleuch- 
tet war. Er wollte jein Hausrecht mah- 
ren — er wollte den brutalen Schreiern 
den Eintritt hier in das Allerheiligite 
menigjtena, da& von dem Hauc) ihrer 
füßen Erinnerung durchweht war, mit 
der Waffe in der Hand wehren. 

Seine Hände tafteten nach dem Re- 
bolver. Teufel, der ift ja nicht mehr da, 
der hat das Seinige vollbracht! — 
Dort hinaen aber Waffen genug, Hieb- 
und Stihmaffen jeglicher Jorm und 
Größe. Das erfte, worauf feine Hand 
ftieß, war ein venetianifches Gtilett. 
Mit einem rafchen Blick prüfte er den 
Iharfen, dreifantiaen Stahl, und feis 
ne Fauft umtrampfte den auf die Brei- 
te der Hand berechneten Griff, der fich 
fo ficher und bequem einfügte. Das ift 
doch feine Waffe, um damit Eindring- 
linge von der Schwelle zu mehren! Ein 
Gelüfte durchzucte ihn heiß und be- 
täubend — nun, das Stilett würde fich 
aber trefflich zu anderem eignen... 

‘ebt lärmen die Tritte bereits in- 
nerhalb der Wohnräume, eine Lamine, 
die fih näher und näher heranwälzt. 
Und da3 mwachjende Getöje der Gaffe 
Scheint diefe Lawine vorwärts zu fchie- 
ben, Thüren öffren fi, Deutliche 
Stimmen hallen herüber: — „Wo ijt 
er? — Der Portier jagt Doch, er jei zu 
Haufe. He, Jaminet!” 

Und von der Straße her das fana=- 
tiſche Gejohl: „Hoch Jaminet! Hoch 
der Preußentödter!“ 

Eine wilde Verzweiflung packte den 
Verfolgten. Wohlan, ſie ſollen hin ha— 
ben, ihren Preußentödter! 

Er taumelte, das Stilett in der 
Fauſt, nach dem Schlafzimmer zurück. 

„Hurrah! Hoch die Revanche!“ 
brauſt der Ruf durch das Haus. 

Viktor hat die Weſte aufgeriſſen und 
die ſteife Hemdenbruſt auseinanderge— 
zerrt. Ein Ruck, ein Zucken der Fauſt, 
eine Verwünſchung, die auf ſeinen Lip— 
pen verzittert — da torkelt er nieder 
auf das Lager, und das ſpitzenum— 
rahmte Kiſſen iſt noch einmal barm— 
herzig und beut ſich feinem hinſchla— 
genden Haupt. 

„Hoch Jaminet! Nieder die Deut— 
ſchen! Wo iſt er? He, der Preußen— 
tödter?“ 

Doch von dem Schlafzimmer her 
dringen plötzlich Rufe der Beſchwichti— 
gung zu den Schreiern der hinteren 
Zimmer. 

„Was iſt denn?“ 

„Er hat ſich erſtochen!“ 

„Nicht möglich!“ 

Entſetzt umſtehen die Vorderen den 
zum Tode auszuchenden Körper. Das 
Stilett hat meiſterhaft die richtige 
Stelle getroffen. Entſetzt und völlig 
rathlos ſtehen ſie — während man un— 
ten auf der Straße noch immer nicht 
abläßt von den Hochrufen. 

Boularede aber fan nicht an fich 
halten. Und in das eifige Entfeßen hin- 
ein läßt er feine Kritik der Situation 
zifcheln: „Unbejchreiblih dumm!“ 


Dreißigfted Kapitel, 


&3 dauerte lange, biß die Firma 
Wahl fich von dem fchweren Schlag 
erholte, den ihr der Riß ber PBarijer 
Beziehung zugefügt. Wahl war nad 
Gertruds Flucht auf deren Alarmruf 
nad Paris geeilt, um zu retten, was 
zu retten war. Er felbit hatte es ber: 
fchmäht, mit dem Haufe Schneider & 
Co. perfönlich zu verkehren, die nofh- 
mendige und fchimierige Liquidation 
der alten Verbindungen einem Benoll- 
mächtigten überlaffend. Doc wollte er 
fi gegen die Revanche bis aufs Aeu- 
Berite wehren, jtand doch fein durch) 
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auf dem, Spiel, Da hakte, fich Zeuner 
bereit gefunden, in die VBrefche einzu— 
treten, und ſeinem aufopfernden Eifer 
und ſeiner Kenntniß der lokalen 
Schwierigkeiten war es gelungen, für 
die ominöſe Chappſeide unter anderem 
Namen ein neues Wbjabgebiet zu er: 
öffnen. 

Sp war aud) Gertrud zu der Gele- 
genheit gezivungen worden, mit Zeu- 
ner zufammen zu fommen, fo fehr fie 
auch vor ich felber jever Spur des 
Berdachtes auszumeichen mwillens war, 
die ihrer Flucht aus der Rue de Clery 
ein unlauteres® Motiv unterfchieben 
fonnte. Sie hatte feinen Fuß in Die 
Rue Soufflot gejegt und die alte Da- 
me mie ihren Sohn nur flüchtig in 
Gegenwart des Vaters getroffen. So- 
mit durfte fie Viktor Aug’ in Auge zu= 
rufen: „Ich bin nicht [huldig, und Du 
haft einen Unfchuldigen gerichtet!” 

Zeuners Tod vernichtete ale Pläne 
MWahls. Fortan follte die Deutjche 
Chappfeide in Paris geächtet bleiben. 
Deven Fabrikation wurde eingeltellt, 
ein aroßer Theil der Arbeiter mußte 
entlaffen werden. Nur langlam und 
nach) manchen vergeblichen Verfuchen 
gelang e8 Wahl, für feine neuen Yabri- 
fate neues Terrain zu erobern, und e$ 
mar hart, zu jehen, wie der alte Herr 
fih abmühen mußte wie ein Anfänger 
in diefem Teharfen Kampf um die Ehre 
und die Behäbigfeit des Dafeins. Eine 
Beitlang jehmebte die yirma über dem 
Bankerott. Doch) jet begann der Raud) 
aus den Effen der Fabrif wieder vol- 
fer und zuverfichtlicher zu quellen, und 
das fchmwindfüchttgte Keuchen der Mas 
fchinen ward wieder duch einen ge= 
funderen und fräftigeren Athen erfegt. 

Damit z0g auch neue Lebenshoff- 
nung durch die bange Stille der Mül- 
heimer Villa. Auch Gertrud, die hier 
nebit Frau Zeuner ein Afy! gefucht und 
gefunden, begann endlich wieder auf- 
zuleben. Die grauendaften Schidjal3- 
ichläge hatten ihre Jugendblüthe ges 
fnictt, und ein langes Siechthum, dem 
die Aerzte zumeiſt kopfſchüttelnd ge— 
genübertraten, nagte an ihrer Lebens— 
kraft. Alle im Hauſe, und wer mit ihr 
in Berührung kdam, weoetteiferten in 
dem Beſtreben, ſie mit liebevoller Sor— 
ge und Duldung zu umgeben. Allen 
poran Frau Zeuner. Ihre ſtarke und 
geſunde Natur hatte ſich aufzurichten 
gewußt aus dem unſagbaren jähen 
Leid — hatte ſie doch keine Zeit, ſich 
von dem eigenen Schmerze unterjo— 
chen zu laſſen. Sie ging völlig in Ger— 
truds Pflege auf, und man gewährte 
ihr neidlos dieſen Troſt. 

Den beiden Frauen widmete Mar— 
gret ihre rührende Treue. Gehörte ſie 
nicht zu ihnen? Es war faſt köſtlich zu 
ſehen, wie ſie ſich zu verdoppeln ſchien 
in ihrem Eifer, damit keine der beiden, 
denen ſie durch das ungeheure Schick— 
ſal für das Leben verbunden war, in 
dem Maß ihres aufopfernden Dienſtes 
beeinträchtigt würde. 

Nun, da Gertruds Wangen wieder 
zu blühen und die kindlich blauen Au— 
gen Frau Zeuners ſich wieder heller zu 
beleben anfingen, durfte ſie einen Theil 
ihrer Unermüdlichkeit auch wieder der 
eigenen Häuslichbeit zuwenden. Ja, ſie 
gewann fogar Zeit, ihrem Manne, dem 
fritgeren Külicher Fülrlier, der in der 
Tabrit befhäftigt mar und fich dort 
zu einem Vertrauenspoften 
Ihteungen hatte, mit einem 
Snäblein zu bejchenfen. 

Bon Paris und den FFranzofen, bon 
der Revanche Feine Silbe. Alle im 
MWahl’fchen Haufe machten angijtlich da- 


zweiten 


aufge‘ 


rüber, daß diefe Worte nicht bis in die | 


Nähe der beiden rauen vordrängen, 


als wenn man felbit jeßt noch von den | 


leeren Hal ein Unheil befürchtete. Wuch 
gelegentliche Befucher befleißigten fich 
diefer Vorfiht. So Sir NRomlanp, 
Er war aründlich von feiner Friedens: 
manie geheilt, reifte nicht mehr und 
verwendete den Reſt feines Vermö— 
gend, den Die riedenspropaganda 
nicht verfcehlungen, zu mohlthätigen 
Smeden. Doch mußte er fih für die 
grübelnde Unruhe feines Geiftes Ab- 
lenfung verfchaffen, und er begann ji) 
auf die fnitematifche Adfalfung poli- 
tifch-fozialer Brofchüren zu werfen, die 
auf dem Büchermarft mit Achjelzuden 
beifeite gefchoben wurden. 

Nur eine gewilfe Brofhüre medte 
einiges Auffehen, und ihr Auszug 
machte fogar die Runde durch deutiche 
und ausländifche Zeitungen. Sie war 
betitelt: „Der Wagen“ und enthielt- 
eine phantaftifche Vefchreibung des be- 
rühmten indiſchen Dſchagannaut-Fe— 
ſtes, auf den von politiſchen Leiden— 
ſchaſten zerwühlten franzöſiſchen Bo— 
den übertragen. Auf dem ungeheuer— 
lichen fünfundzwanzig Meter hohen 
Wagen, der auf ſeinen ſechzehn Rädern 
fortbewegt wird, ſieht man an Stelle 
des indiſchen Rieſengottes Dſchagan— 
naut den nationalen Modegötzen der 
Franzoſen, die Revanche, thronen. Fort 


ARRARRAREDDIIIDD 
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E3 ift jeßt an der Beit, ein Blut- 
reinigungsmittel zu gebrauchen, 


“FRESE’S’” 


Hambureer Thee 


welcher fich feit 30 Iahren als 
ein unfehlbara Hausmittel 
bei Fällen von WVerftopfung, 
fowie bei Blutandrang zum 
Kopf ertviefen Hat, ift unftreitig 
da8 bejte Mittel und hat fich ſtets 
bewährt, Man fordere 
“FRESE'S’ 
und nehme fein anderes Mittel, 
welches ala „eben jo gut” empfoh- 
len wird, Der Name 
"AUGUSTUS BARTH,” 
IMPORTER, 


auf jedem Padkt, 
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und fort ftrömen bie vom Wahne des 
Gbhzenkultus erregten Pilger herbei, 
um an dem Wagen des Allgewaltigen 
ziehen zu helfen und ihm die Vereh— 
rung und ihre Opfergaben datzubrin- 
gen. Uebermächtig lobert Die Begeifte- 
rung, labaartig mälzt fi) die fanati- 
iche Wuth. Und fo ziehen und. zerren 
fie im Schmeihe ihres Angelihts — 
gilt e8 doch, unter der Wucht des Un- 
gethüms die Macht und bie Blüthe 
Deutfchlands zu bernichten. Über der 
Weg dahin ift weit und die Sonne 
brennt und der Sand wird immer un- 
ergründlicher. Dſchagannaut zürnt 
und verlangt nach ſeinen Opfern — er 
ift unerfättlich! Sie ſind ja bereit, ihm 
alles vor die Räder zu werfen — Glüd 
und Wohljtand und Friede und Zu- 
funft — ihre Wiffenfchaft, ihre Kunft, 
ihre Induftrte — Ehre und Rudm — 
und die Urgebote der Gitte und 
Menflichkeit.... 

„Dſchagannaut! — Evoe Dſchagan— 
naut!“ 

Iſt der Götze immer noch nicht ſatt? 
Iſt es nicht genug, daß ſich die Schaa— 
ren der Hunderttauſende ſelbſt in die 
blutdurchſtrömien Geleiſe ſeiner Rä— 
der ſtürzen und mit dem Jauchzge— 
ſchrei des Wahnſinns ſich das entſetz— 
liche Krachen der zermalmten Leiber 
miſchi “N 
Ende. 


Der Herr Kataſter. 
Berliner Gerchtsſzene.) 


„Das iſt ja eine kaum glaubliche 
Geſchichte, die hier in den Akten ſteht; 
danach müſſen Sie ja einer der gerie— 
benſten Hochſtapler ſein, die mir vorge— 
kommen ſind,“ ſo äußerte ſich der Vor— 
ſitzende des Schöffengerichts zu einem 
euwa 40jährigen Angeklagten, der den 
Eindruck eines arg herabgekommenen 
Mannes mahte. „Det Papier i3 gedul- 
dig, Herr erichtähof,“ enigegnete er; 
„natierlich, wenn jo Eeener wie id bin 
bon Eenen jemißbraudht wird, un der 
Andere macht fich dünne, denn friejen 
je mir beit Schlafitichen, un id joll 
denn de erechtigieit fehlen, objleich id 
unfuldig bin wie WorafamsSchooß. 
Die Sade liegt vor mir fo flar wie 
Hiob. 

Vorſ.: Aus Ihrer konfuſen Entgeg— 
nung kann ich nur ſo viel entnehmen, 
daß Sie ſich an dem Betrug nicht be— 
theiligt haben, ſondern ſelbſt getäuſcht 
ſein wollen. Das werden Sie nach der 
Zeugenvernehmung doch wohl kaum 
aufrecht erhalten können. Aber Sie 
können uns meinetwegen mal die Ge— 
ſchichte ſo erzählen, wie Sie ſich dieſe 
zurechtgelegt haben. Ich ſehe ſchon, das 
Gericht wird um Ihren Vortrag doch 
wohl kaum herumkommen. Aber bitte, 
ſo kurz wie möglich! — Angekl.: Alle— 
mal! Denken Se, Herr Jerichtshof, am 
15. Februar bin ick in de Wärmehal— 
len. Wie ick da ſo ſitze un dadriber 
nachdenke, wer de Arbeet woll erfun— 
den hat, fällt mir een Mann uff, der 
mir bekannt vorkam. Er war feiner 
anjezogen, denn uffn Ueberzieher hatte 
er 'n Kragen mit Krimmer, un in de 
Hoſen hatte er 'n Kniff geplättet, und 
denn waren ſie ooch ſo uffgekrämpelt, 
wie bei ſo 'n Gigerl. Er kiekt mir ooch 
an, un richtig — et kömmt raus, det 
wir uns kennen. Er ſagte, et wäre een 
Glück, det wir uns getrofſen haben, 
denn er fuchte jrade eenen Jehilfen, 
un ick wäre ſehr dazu jeſchaffen, denn 
er eſtimirte mir als ehrlich un arbeit— 
ſam. Nüchtern biſte doch? fragte er 
weiter. Wie 'ne Waſſerpulle! ſage ick. 
Un kannſte ooch en Amtsjeheimniß be— 
wahren? Ick bin verſchwiejen wie en 
Droſchkenpferd! retournire ick. Wir je— 
hen denn alſo in de Deſtille un laſſen 
uns en kleenen Hammerſtein mitFried— 
mann jeben un denn noch en jroßen 
Lippentriller, un dabei erzählt er mir 
denn, det er bei's Kataſteramt ange— 
ſtellt iſt un draußen in de Triftſtraße 
en Stücke Land vermeſſen müſſe un da 
derzu da brauche er eenen Jehilfen. 
Ob ick mir mit 2 Mark 50 Pfennig 
pro Dag un freie Kojt zufrieden jtel- 


| len würde? Na, for den Anfang, jag- 


te it, i8 det ja jenung. E3 mar aljo 
ANes in’3 Loth un von diefen Dogen- 
lid an mußte id ihn Sie’zen un „Herr 
Katafter“ zu ihm fagen, während er zu 
mir blog Schulze fagte. Denn holt er 
fich aus een Haus 'ne Meßitange raus 
un eenen langen uffgerollten Bindfa- 
den un en Stüd Kreide. Det muß id 
{9m alleng nadhdragen. Un denn holt 
er aus der Tafche ne Kofarde ’raus un 
macht je an meine Müge feit un meent: 
„So nu bifte Beamter, un wenn bu 
dir jut führt, verihaffe id Dir mal 
'ne Heine Pennfion. 

PBräj.: Angeklagte, Sie denten 
mohl, Sie find hier in einer Kinder- 
ftube, wo Sie Märchen erzählen fün- 
nen? LZaffen Sie diefe endlofen Au3- 
fhmüdungen und fommen Sie nun 
endlich nach der Triftitraße, 

Angell.: Jamoll; wie wir da an 
fommen, zeigt der Herr Katafter uff’n 
Stüd Kartoffelland jo von Morjener 
jivee un jagt: Det iö et, det müffen 
mir mal ausfataftern. Un denn dreht 
er fih um, un wie er in de Nähe 'ne 
Kneipe entdedt, jagt er: „Wir wollen 
man erft ’n bigfen wat zu Mittag prä- 
peln, denn ohne folide Unterlage ar- 
beet’ fich det jchlecht. Alfo wir rin im de 
QBudike, Ya fee mir mit meine Stange 
janz dufemang in de Ede, der Herr 
Katafter fegt fih aber Janz vorne hin, 
[Hlägt janz jroßartig de Berne über- 
enander un frägt, ob er für fich un ſei— 
nen ehilfen wat zu Mittag friejen 
könnte, Wir effen ood jehr jut, der 
Herr Katafter drinft och noch ne Taffe 
Kaffeebrühe läßt ſich en halbet Dutzend 
Zigarren jeben un wird mit dem 
Wirth ſehr familjär. Er flüſtert immer 
mit ihm, un der Budiker hört immer 
mit em recht freindliches Lächeln zu, 
Un ick höre man, wie er dem Wirth er⸗ 
zählt, det uff det Nachbarjrundſtück 
en jroßes Jebäude ſollte uffgeführt 
werden — ick jlobe, et war en Findel⸗ 
haus — un denn würde der Wirth en 
reicher Knopp werden denn erſtens 
habe der Maurer bei den Neubau doch 
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jroßen Durſcht, ün denn würde ſein 
Irundſtück doch noch mehr werth, un er 
ſoll et man ja nich verkoofen. Er als 
Kataſter ſolle det nu vermeſſen un den 
Ausſchlag jeben, ob ſich det Grund— 
ftüd oo dazu eignen dhäte. Un der 
Wirth fchmunzelt und ruft feine DUe 
'ran un der Herr Katafter legt ihnen 
über allens, mat er gejagt, en Staat3- 
jeheimniß uff. Un mie denn dieWirths- 
leute verfichert hatten, det fe in alle 
Sprachen verfchtwiegen fein fönnten, 
rufter: „Schulze, fomm mit de Appa= 
rate raus!” Ick packe den janzen Krem— 
pel zuſammen un renne draußen hin— 
ter ihm her, immer det Kartoffelfeld 
lang. Manchmal muß ick de Stange in 
den Boden ſtecken un den Bindfaden 
den Boden lang ziehen. Denn kiekt der 
Herr Kataſter die Strippe mit det eene 
Ooge lang, ſchreibt ſich wat in's Buch, 
un de Budikerſchen ſtehen ins Fenſter 
un kieken fröhlich zu. 

Vorſ.: Nun ſchwindeln Sie nicht 
noch weiter. Sie verbeſſern damit kei— 
neswegs Ihre Lage. Thatſächlich ha— 
ben Sie einen ganz dreiſten Schwindel 
ausgeführt. Ihrem Herrn Kataſter 
und Ihnen iſt es nur darum zu thun 
geweſen, Abends bei dem Wirth noch 
eine tüchtige Zeche zu machen, was Ih— 
nen auch gelungen iſt. Ihr Komplice 
hat ihn dann noch um 10 Mark ange— 
pumpt, indem er erzählte, er müſſe am 
nächſten Tage die Arbeiten fortſetzen 
und wolle ſeine Meßapparate bis da— 
hin dort laſſen. Natürlich hat ſich kei— 
ner von Ihnen wieder blicken laſſen, 
und der Wirth iſt um 30 Mark geſchä— 
digt worden, denn die ſogenannte 
Meßſtange hat nicht viel mehr Werth 
wie das Stück Bindfaden. 

Angekl.: Aber die Kreide kann der 
Wirth jut jebrauchen. 

Vorſ.: Na warten Sie nur! Angeb— 
lich wollen Sie den „Herrn Kataſter“ 
nicht einmal dem Namen nach, ſon— 
dern nur nach dem Anſehen kennen. 

Angekl.: Nich 'ne Ahnung! Aber 
wenn et ſo is, wie Sie da ſagen, dann 
muß et ja en janz Jeriebener geweſen 


ſind, und dabei ſah er doch ſo gebildet 
aus! — Die Beweisaufnahme ließ kei- 


nen Zweifel daran, daß hier ein ge— 
meinſam verübter, ganz raffinirter 


Schwindel vorlag, den der Angeklagte | 


für feine Perfon mit zwei Monaten 
Gefängniß büßen fol. 


Sonderliitge. 


Aus Bamberg wird vom 20. März 
der Münchener „Allgemeinen Zeitung“ 
berichtet: Diejer Tage jtarb dahier 
der 75jährige Gärtnermeifter \anaz 





Och, der legte von fünf Geihmiit:en. | 


Dieſe Geſchwiſter hatten vor ca. 
Jahren an den Fiskus einen größeren 
Komplex von fruchtbaren Feldern ub- 


8 


zutreten zur Erweiterung des Bahn- 
hofes und zu Kaſernenbauten, waren 


indeß durchaus nicht freiwillig hierzr 


tionsverfahren eingeleitet wurde. Da 


die Geſchwiſter Och den Kaufpreis an— (= MT — 
| 3 

jelbe bei der f. Banf für diejelben Dr | MALE 8§ HONEY 

noch 


zunehmen ſich weigerten, ſo wurde der— 


ponirt. Der Betrag liegt heute 
als Depot bei der Bank und die Sum— 
me hat ſich auf ca. 27,000 M. ver— 
mehrt. Als der Tod einige der Ge— 
ſchwiſter hinweggerafft hatte, deckten 


die Ueberlebenden für die Verſtorbenen SE ö . . 
Shwindiuht im eriten Stadinm 


eine Zeit lang den Tiich täglich, mie 


Das Reinigen 


ohne fie aufzunehmen. 


pon Teppichen 


Dies ift eine 


Specialität mit Pearline. Zad» 
dem diefelben gehörig abgefegt, 
fcheuert fie einfah mit Pear- 


line und Wafier. Dann mit 


reinem Waſſer nachwiſchen, ſich 


niederſetzen und ſich deren Neu—⸗ 
heit und friſchen Ausſehens er⸗ 
freuen. Ihr ſolltet es ein⸗ 
richten recht viel ſitzen und 
ruhen zu können, wenn all 
Eure Wäſche und das Rein— 


machen mit Pearline gethan, da auf dieſe Weiſe Seit und 
Arbeit eripart wird. Gebrauchet es allein — nicht mit Seife. ı@7 


7 


iO PEBTIINE 





WASHINGTON 


>, CHICACO, 


MEDICAL 


_ 68 RANDOLPH ST, 
ILL. 


 Contultirt den alten Arzt. 


—— ————— — * . 
— duirte mit hohen Ehren, hat 20-jährige Erfahrung, iſt Profeſſor, 


INSTITUTE, 


Der medicinifche 
Vorjteher gras 


Vortrager, Autor und Spezialtjt in der Behandlung und Hei⸗ 


lung 


geheimer, nervöſer und chroniſcher Kranthei⸗ 


ten. Tauſende von jungen Männern wurden von einem frühzeitigen Grabe gerettet, 
deren Mannbarkeit wieder hergeſtelt und zu Vätern gemacht. Leſet: „Der Rathgebes 
für Männer““, frei per Expreß zugeſandt. 


Verlorene Mannbarkeit, pervöſe Sawage. Rißbrauch des —* = 


— —— — —Ighöorfte Lebenbiraft, verwirrte Ge 
neigung gegen Geſellſchaft, Energielsſigkeit, 


ühzeitiger Verfall, Varicocele 


und Unvermögen. Alle ſind Nachfolgeñ von ———— und Uebergriffen. 


hr möget ir erften 
entgegen geht. 


en Stadium fein, bedenket jedoch, daß hr rajch dem legten 
Lest Euch nicht Durch falfche Schant oder Stolz abhalten, Eure 


— Leiden zu beſeitigen. Mancher ſchmucke Juugling vernachläſſigte 
einen leidenden Zuſtand, bis es zu ſpät war und der Tod ſein Opfer verlangte. 


Anftediende Sraukhsiten, 


wie Syphilis in allen ihren fchred» 
lihen Stadien — erjten, zweiten 


ad dritten; geidhiuhrariige Aifeite der Kehle, Nafe, Knochen und Aus- 
erben der Haare joiwohl wie Samerfluß, eitrige oder anfiedlende Ergiegun- 2 
gen, Strifturen, Giftitis umd Orgitis, Folgen von Blopielung und un 
reinem lmgange werden fhnel ud vollitändig geheilt. Wir haben unfere 
Behandlung für obige Kraniheiten fo eingerichtet, dag fie nicht allein fofortige 
Kindernig, jondern auch permanente Heitung fichert. 
Bedenlet, wir garaniiren 850D.0O für jede geheime Krankheit zu be» 


gahlen, die 


wir behandeln, ohne jie zu heilen. 
werden jtreng gehein gehalten. Axzeneien werden jo verpadt, daß fie 


Ale Sonjultationen und Correfpondenzem 


feine Reugierde 


erweden und, wenn genaue Beichreibung des yalles gegeben, per Erprei zugejchidi; jed 
wird eine perjönlihe Zufammentunft in allen Fällen vorgezogen. — 


Dfice-Stunden: Von ꝰ Ubr Mora. bis 8 Uhr Abds. Sountags nur von 10- 12 Uhr . 





Entſetzlich! 


Ein Hufen! Eine Erkältung! Shwind- | 


' und bezüglih Eurer Augen. 


füht! Tod! And diefes alles inner- 
Galb eines Wouais. Auf 
folde WBeife werden 


Cauiende von Menſchenſehen 


jedes Jahr duch Bernahläfftaung geopfert. 
Kanı diejes al3 etwas anderes als 


Selbitmord 


‚9° | gelten, ie Thatſa« Aerz 
zu bemegen, weshalb das Erproprias | gelten, wenn bie Ehatfahhe von Aerzten zu 


geitanden und von Millionen, melde das- 
felde gedraudit Haben, beitätigt wird, dap 


 HOREHOUND & TAR 


wenn die Betreffenden noch am Xes= | 
ben wären, der Plaß beim Effen wurde | 


bereit gehalten und die Speifen 
dem Efjen wieder abgetragen. Die Ge- 


nad | 


Ichmiiter bemohnten eine abaeichloffene | 
Gärtnermohnung. Kein Menjch fonn= | 


te fie dort auffuchen. 
fonnte bei feinen Zuftellungen nur mit 
Lift und durch Benügung einer Leiter 


Der Steuerbote | 


die legte Delung jpendende Geiitliche | 


mußte auf dieje MWeife in da3 Haus qe- 


genannte Summe lachende Erben. 


— —— — — 


— Unverfroren. — Hausfrau: „Schamt Ihr Euch 
nicht, noch ſo jung und rüſtig und bettelt ſchoön? 
— Handwerkshuriche: „Schöne Frau, heirathen 
mer — und ich geb' auf das Geſchäft!“ 


— Eine blinde Geſchichte. 

nn: „Warm if bier 5 
: „Ein Bi 

Gewehr ein bi 


iſt der bliwde Lärm entſtanden!“ 


— Mutter: „Schämſt Du 


— Gute Ausrede. 
i r den Wi 
Man 


t, Emma, fo 

I üb 
0 n ande: 

im’3 Ange jehen könne, keir 

ade. Der Aſſeſſor nun ſieht mich fortr 

und ich — habe ein gutes Gewiſſen.“ 


en 
Für Jeden. 


* 

Wenn tauſende geheilt werden von den 

verſchiedenſten Schmerzen, durch die An⸗ 
wendung von 


St. Jakobs Oel 


Weshalb nicht Sie ? 

Saben Sie —⸗ 
Rheumatismus, 
Neuralgie, 
Hüften⸗ und 
Nückenſchmerzen. 


Haben Sie eine 


Verrenkung, 
Quetſchung, 
Brand-, 
Brüb- oder 
Schnittwunde? 
Gebrauchen Sie 
das große Heilmittel 
ſofort und es wird 


Cie fier und fehnell 
beilen. 


In allen Apothe⸗ 
ken zu haben. 





* 


langen. Jetzt theilen ſich in die oben- 








ein poſtiives, unzweiſelhaftes und nie feh 
leudes Schutzmittel gegen 


iſt. Wenn Sie einen Huſlen. eine Erläl⸗ 
tung oder die geringſte Aulage zu guu: 
genleiden haben, fo tündefa Sie nidt 


mit Ihrem Kchen, jondern nehmen Sie | 


fofort 3 


Hale’s Honey of Horehound &Tar, 


welches Ihnen jorortige Linderung verjchaf: 
fen und eine jchnelle Kur bewirken wird. 


In faſt allen Apothelen zu haben. 


in das Haus eindringen und auch der 





NORLD’S M 


INSTITUTE, 


| 66 FIFTH AVE., Ecke Randolph, Zimmer 2it. 


‚ Die Nerzte diefer Anitalt finderiahrene deutiche Spes 
gialiften nud betrachten e3 aldeine Ehre, ihre leıdeunden 
Mitmenſchen ſo ſchnell als möglich von ihren Gebrechen 
zu beilen. Gie heilen arumdlih unter Garantie, 
alle geheimen Kranfh.iten der Männer, Frauens 
leiden und Menftruntionöftörungen ohne 
£peration, Sautfrankheiten, Folgen von 


| Selbitbelledung, verlorene Manubarfeit ıc. 


Operationen von eriter Alafie Overateuren, für radts 
tale Heilung von Briüchen. Hreb3, Tumoren, Baris 

odenfrantberten) ıc. Konfultirt ung bevor 
Ihr heirathet. Wenn nöthig, placiren wir Vatienten 
in unſer Privathoſpital. Frauen werden vom Frauen⸗ 
arzt (Dame) behandelt. Behandlung, intl Viedizinen. 


nur Drei Dollars 


den Monat. — Schneidet dies aus. — Stun— 
den: YUhr Morgens bis 5 Uhr Abends; Sonntags 
10 bis 12 Uhr. bw 


”. \ . 9 
Brüche geheilt! 

Das verbeſſerte elaſtiſche Bruchband iſt das einzige, 
welches Tag und Nacht mit Bequemlichleit getragen 
wird, indem es den Bruch auch bei der ſtärkſten Körder⸗ 
bewegung zurückhalt und jeden 
auf Verlaugen frei zugeſandt. 


Improved Electrie Truss Co., 
822 Broadway, Cor. 12. Str., New York. 





Drüde. 
DM Meine Bruhbänder über 
B treffen ale anderen. Hei⸗ 
lung erfolgt pofitid im 
ſchlimmſten Falle. Sowie 
alle Apparate für Verkrüp⸗ 
— pelungen des Körpers, Guns 
miftrümpfe, Leibbinden zc. Piss zu $rabrikprerien 


borräthig beim größten deuticen Fabrifanten Dr. | 
ROB'T WOLFERTZ, 60 Fifth Ave., Speziatift | 


für Brücde und Krüppel. — Sonutaas offen von 9 bis 
12 Uhr. Damen werden vo eier Same bedient. 


Seid Ihr geſchlechtlich rauf? 
Wenn ſo, will ich Euch das Ne egelt porto⸗ 
frei) eines einfachen Dausmittet ıden, weldes ruch 
don den Folgen von Selvjtbe ig im früher us 
> und geichlechtiihen Ausid i 
ıhren Heute. Dies ift eie 





m 
here Heilung für ex 


treme Nervofiiät. nähtlide Graue u. j. w. bei Alt | 


Säreibt heute, fügt Briefmarke bei. 


und Nuug. > 
2iplj 


Adreſſe: 


. THOMAS SLATER, Box 800, Kalamazoo, Mich. 


(Dr. KEAN 





Keine Kur 
Keine Zaßlung | 
Specialist, 
Etablirt 1864 
159 ©. Glarf Str 
DR. P. EHLERS, 
108 Bes Etr., nahe Ohio Eier. 


Chicaga 


——— 1 29, 
Opezialarzt für Geilehtäfrankheiten, nerbdfe Schr 
Sen. Hauis Blut, Nieren» u Uuterieibßirankdeiten. 


Dr. H. C. WELCKER, 


deutſcher Augen · und Ohrenarzt. 


ESprechſtunden: 24 Washington Str.. Io bis 2 Uhr. 
lobiw 453 E. North Ave., 3 biö 4 Ubr. 


Die beiten u. diligften Brad 
Kain OTTO KALTEICH. Dlmaur 
% 133 Clark Sin, üde 


DD 


| 
| 


! Ehrago & New Orleans Erpreß 
| Gilman & anfatee 


7 Opytikus, E. ADAMS STR. 


Genaue Unterfuchung don Augen und Anpafium 
Bon Gläjden für alle Mängel der Sehfkrait. Ronjultiet 


BORSCH, 103 Adaus Str, 
gegenüber Poft-Dffice, 


N. WATRY, 

99 E. Randolph Str. 
DeutigerVptiler. 
Brillen und Yngengiäfer eine Spezialität, 

Unierjuhung für paffende Bläfer frei. 


Eijfenbahn- Fahrpläne, 


FZlinois Gentral:Eifenbann. 


Ulle durfahrenden Züge verlaffen deu Eentral-Bahır« 
of, 12. Str. und Part Now. Die Nüge nach dem 
üden Fönnen ebeufalld an der 22. Str. 39. Str.s 

und Hyde Parl-Gtatıoı beitiegen werden. Gtadis 
Iidet-Office: $9 Ubauıs Str. und ——— 
Abfahr utuuj 

Neiv Orleans Limited & Memphis 2. OR ! 

Atlanta, Ga. & Sadionpiiie, dla..1 210% 

St. Lonid Diamond Special 

Eatro, St. Louis Tagaug 

Springfield & Decatur. .......... 

New Drleand Boitzug. ..-uaraaeee. 

— Decatur S Spring⸗ 

x d ” 


z 
8 
* 


Pan 
EESET 
BSG; 


u 


-" LION 
4 8.05N 


359 
Rodford, Dubuque, Sioug Eity &' “ 
Sivur Falls Schnellzu 12208 
Nodford, Dubuaus & Siou 
Rottord Bailagıerzug 
Rockford & TFreedort & Dubuque..* 4. ON 
NRodrord & jrreevort Ervreh.......* 7508 


——— mt u m 


| Dubugue & Rodferd Groreß 


Galeshurg und Streator..........+ 8.0, 
| Rodiord und Forreitom 2... 22000. t 8.00 B 
Local⸗ Puntte, Ilmois u. Jowa. . .Lo 3 


EDICAL 


' RaniadGıty, St.\jos u.Leavdenworth* 5.25% 








Bruch heilt. — | 
1] | 
| Springfield & St. Louis Day Express 





St. Paul und Minneapolis 
Kas City. St. Joe u. Leabenworth. . 30 N 


SGrand Central Station. 5. Abe und 


presa'’ 
| bt. Louis & Springfleld Midnight Special. 
| PeoriaLimited 


| New York & Bofton...... 


| New York und Waihington Beitie 


Sprehftunden: 8—10, 12—2 und nad 6 Uber — | ——— Eden nie Souniag. 
0829, 1 


ı Sindianapolis und Gincinnati.... 


' Xajapette und Kowisville .... 


‚aSamitag Nacht nur dis Bubuque. icaglich 
li, ausgenonmen Sonntags. 


ö Burlington-Linte. 

Ehiagos, Burlington» und Quincn-Eifendahn. Xidete 
Dffices: 211 Clark Str. und Union Pajjageer-Bahırs 
bof, Ganal Str.. ziwiihen Madıjon und Adams. 

Ankunft 

+6.15R 

2.15% 

»ESB5R 


üge bfahrt 


Nocford, Sterling und Diendota...+ 4.I0R 
Streator und Ottumwa... . 4.30 9 


2 
SS 
Ss“ 
= 


BSBaS2EE% 
Bu332u8338 


Alle Bunfte in Zeras *5. ZBR 
Omaha. C. Bluffs u. Neb. Punttee 6.82 N 
VEN 


“nr aannn-+ 
mmasmeno 


Drnaba, Lincoln und Denver. 10,30% 
Black Hills, Montana Portland... *10.30R 
Et. Baul und Minneapolis *1120OR * 

*Zäulin. +Iäalıh, ausgenommen Sonrtugs, 


CHicaGO GREAT WESTERN RY, 


“The Maple Leaf Route.” 


arri Etr. 
Gitn-Dffice: 115 Adams. Telephon 20 ten 

Täglich. tAusgen. Sonntags. Wbiahrt Ankunft 
Minneapolis, St. Baul, Dubuque, (+515% 

Kanjas Gity, Et. Joievh, DE +E.WR 

Moined, Marihalltown I .o 
Sycamore und Byron Local 

St. Charles, Eyramore, DefKatb— Ubiayrt 
90 DB, IN BHBSEN EN 11.0; 
17.508. 9.108, +I0.3I08. H5N HUN. 


o 


CHICASO & ALTON- UNION PASSENGER STATION. 
ansl:ötreet, between dison ar.d Adams 
Ticket Oflice, 101 Adams Street. 
» Daily. t ) t Su a 
Pacific Vestibuled Express... 5 
Kansas City, Denver & California...... 
Kansas City, Colorado & Utah Expresa.. 


F 


> 
3 


Busubuusuns:. 


ER. ER ERBEN nn aaa antenne 
St. Louis “Palace Exp 


EREZELEELET” 


OnSnuenmeunen 


.. 


Shicago & Grie:Eijenbahn. 
Tictet · Offices: 
242 ©, Slarf. auvırv:ıwn Sotel und 
Zearborm-Etation, Polt u. Dearbor .. 
Adfahrt. 
Varion Local ..... 77. 
New Yyk & Boiton *2.55N 
mestown & Buffalo... 5ER 
Rorth Judion Accommedatio 
Solumbus & Noriolt, Ya 3 
* Ziglid. + Ausgenommen Sountags. 


Baltimore & Ohio, 

Bahnhöfe: Grand Sentral Taflagier-Station; Stabte 
tt. 

Keime ertra 

den DB. & 

goal .... 


Dfice: 193 Glarf S 
jabrpreiie verlangt auf 
D. Sımited Zügen. Abfahrt Ankunft 

7F6.5B TEMOR 
buled Limited.... 0.1523 
Klug SamilEd: ...nuinsorauunenn DE 
Malterton $ odc 54 
Solumbus u Ibeeling € i...* 
New York, W 8 
und Eleveiond Veitibuled Limited. * 6.5 R 
"Züglid. + Ausgenommen Sonntags. 


Bidel Plate — Die New Hort, Chicago und 
Et. Zouiss@iienbann. 

Baduhof: Zwölite Str.-Biadult, Ede Elarf Str. 
Sidi. Ant. 
Chicago & Gleveland Bolt..........tE5B TOR 
Hero Nork & Bolton Erpreß.... TEN KON 
New Hort & Bolton ErVreR ........ TON TB 

Für Raten und Schlaiwagen Allommsdation ivredt 


| Bor oder adbdreifirt: Henry Ihorne, Tidetstigent 12: 


Adams Etr.. Chicago. Ju. Xelepbon Main 3334, 
NIS 


ar 


"Tepot: Dearborr-Statieg- } 
Zidet-Kificed: 232 Start S& 
„MD Kuditoriam Hotel. 
Abfaprt Antumit 
“JESR “50 


— rer 


Audianapolis uud Ginciumati.... 
Kafayette umd Yonisutlle .. nun 
Kajayetie ACOWORANGE. ram anne 





al 


| Samftag, ven 11. April 


h* Wopt' Seife, 


E Zlompions Beer, 





Lutz&(o. 


1000 1002 & 1004 Flitwaukee\ Ave 


| Sprziaf-Preile 


Des. 


\ 


Haupt: Floor. 
een ehe 
Gute Enitite Seife, 
————— .... 
Beiter Sun Camphor, 
per Pfund 
Wiune and Iron, 
en nasse 
EHb. ie Tafetta und feidene Handihuhe Dr 
für Zammen. unfere 39 Sorte ..... ... 25c 
#1.56 jerbene Gloria Negenichivme für Das 
wen, Baraqon:Geitelt, Staylitange, Na: € 
turholz⸗Gr JJ 983e 
Link Rerlmutter Manſchetten-Knöpfe 
für Dauien, werth 19c mund 256.......... 10€ 


Zweiter Floor. 


Unſere 8200 Glace-Schnürſchuhe mit 
rigen ;’che, für Damen, Vertauf zu. 


1.19 
yıbe für Männer, ein i 19 
...... ...e. + e 


Sumitag.... 


Gute ſolide Satin kalblederne Schnür— 


oder Gartor⸗Se 
82.0) Eu 
Unfere Iohiarbigen Tuchobertheil » Das 1 95 
ment Schnürichine, uufere $2.48 Sorte re 


Gute Beri talbederne Knaben-Knöpf— rm 
n — — 950 


ſchuhe, billig zu *148 
Unſere *1. 250 Madchen-Knöpfſchuhe, m 
85e 
Ganzwollene Broadetoth Tamen-Capes, 
oberer Cape mit Boerte garnirt, große 
EN: 2.0 newer ee Yöc 
J Sanmiet uaid jeidene Damen-Gapes, fancy Teidenes 
Futter—Jet-Beſatz, vo4ke Saud-Rüſche, € 
D + 4.98 
Kinder » Jadet3, alle Größen, in marine: € 
blau, roth und lohfarbig ............... 8e 
Große Auswahl von Shirt-Waiſts, auf 49€ 


waͤrts von 
19e 


Stroh⸗Matroſenhüte für Kinder, alle Far— 
ben —Baud⸗Beſatz 


1000 Yds. Gardinen⸗Serim, 38 
Ic Waare, die Yard 
2W Paar € pızen-Gardinen.48Zoll breit, 
3% 9d3 lang. werth $2.00, das Paar 
Extra gute jhwere Plüfh- Teppiche (näyen 
und legen frei), werth $1.38, die Yard. 
Sanimet Rojen, 3im Bündchen 
Zet Hut⸗Kronen 
REBEL. nen D 
Etahl-Ornamente : 
Schwarze und farbige edern 


1.38 
9360 


Dritter Floor. 


50 Dutzend — garantirt nicht 
aufzutrennen—alle Größen—$1l Hojen. & 
Samitag 69€ 

Männer » Frühjichrd-Anzüge—grau und braun — 


Generallieutenant dv. d. Gold, der 
Reorganifator der türkifchen Arınee, 
der befanntlich vor Kurzem aus dem 
Dienft des Sultans gefchieden ift und 
zum Kommandeur der fünften preußi- 
Ihen Divifion in Frankfurt a. D. er: 
nannt wurde, hat fich über den Zujtand 
der türfifchen Armee, an deren Reor— 
ganifation er lange Jahre gearbeitet, 
wie folgt geäußert: 


„sch betone, daß mir die Politik 
fern liegt. Obmohl das Kabinet des 
Sultans oft den Verfuch gemacht hat, 
mid) in die Staatsangelegenheiten hin 
einzuziehen, habe .ich diefen Verfuch 
jtet3 mit dem Hinweis abgemiejen, 
daß ich lediglich Soldat bin, ein Gol- 
dat, der nur an feine milttärijcyen 
Pflichten denkt. — Wer da glaubt, daß 
das türfifche Heer feit dem lebten 
Kriege feine Fortichritte gemadht hat, 
befindet fich im Jrrthum. ch beftreite 
nicht, dat mehr hätte gejchehen fünnen. 
Aber menn man in der deutfchen Preife 
fieft, daß die Reformarbeit der deut- 
Ichen Offiziere auf dem Papier geblie- 
ben, jo ift dies eine arge Täufchung. 
Die Wahrheit ift die, daß viel aearbei- 
tet worden tft, ohne daß man die Er- 
folge mit Yanfarenflängen der Welt 
fundgethan hätte. Hätten wir dies ge- 
than, fo zmeifle ich nicht, daß das 
Ausland uns dreingeredet hätte. Die 
Armee ift für die eigenthümlichen Ver— 
hältniffe des türfifchen Neiches jtarf 
genug. Wer in die türfifche Armee als 
Dffizier eimtreten will, der muß da= 
heim die Kriegsafademie abfolpirt ha= 
ben und muß mit der ngenieurmil= 
fenfchaft vertraut fein. Dabei braucht 
das osmanijche Reich weniger Inge— 
nieure ald Dffiztere, und die von ber 
Türkei nah Berlin gefehidten Offi- 
ätere, Die 1886 zurücdfehrten, waren Die 
eriten, die den ausſchließlich prakti— 
chen Dienjt durchgemaht und daher 
fi) ganz außerordentlich bewährt ha= 
ben. Das Nnitruftionsbud, das mir 
Deutfche ala das beite anerfannten, 
hie „Muferebetg-i-Kilah" — deutich 
„Das Kriegamwefen” — und hatte zum 
pornehmjten Mitarbeiter den Militär- 
attach& bei der hieftgen Botlchaft, Sa- 
mi Bey. Ich hielt mehrere Male im 
der Moche Vorträge vor türfifchen Of- 
fizieren, und mie qut fie das Vorge- 
tragene verarbeitet, beivieg mir Die dem 
Vortrage fih anſchließende Diskuſ— 


— AEbendpoſi⸗ Chieage zreitag, den 10. April 1896. 


James anſtacheln, Egypten endlich zu 
räumen, und damit wäre erfahrungs— 
gemäß nur eine Vermehrung des At- 
tenmateriala in den biplomatifchen 
Kanzleien erzielt. Die Franzofen mer- 
ben alfo aus dem rujfiichen Vorgehen 
nichts al3 den Iroft gewinnen, daß 
die ruffifch-frangöfifche Entente noch 
fortbejteht, die freilich für die Republit 
nur den Werth eines Heiligenbilves 
bat, zu dem man betet, das aber feine 
Wunder thut. 


Das Bewußtfein der Ohnmacht, die 
Erfenntniß, durch die vor Kurzem noch 
von Niederlage zu Niederlage geeilte 
britifche Diplomatie matt gejebt zu 
fein, hat in Frankreich den Unmillen 
gegen England zur@@uth gefteigert, ob= 
mohl doch der fchiwere fyehler de fran- 
zölijchen Auswärtigen Amtes, welches 
von den Vorbereitungen zur Aktion 
gegen Dongola nicht3 ahnte und dann 
fi durch Berthelots Erklärung in der 
Kammer derart erponirte, daß der 
Mißerfolg recht eflatant wird, nicht 
Englands Schuld ift. Nach alter Ge- 
wohnheit wühlt die Parijer Preſſe 
förmlich in den Wunden, die dem fran- 
zöſiſchen Intereſſe und beinahe mehr 
noch dem franzöſiſchen Selbſtbewußt— 
ſein geſchlagen ſind. Den Engländern 
werden die koloſſalſten Pläne, ſo das 
Vordringen bis nach Uganda am Vie— 
toria = Nyanza, aljo eine territoriale 
Verbindung Egypten? mit Britifch- 
Dftafrifa, untergefhoben. Nun hat 
England Deutfch-Ditafrifa ftarf ein- 
geengt und Deutfh-Witu gegen Helgo— 
land eingetaufcht, um fich einen fünf- 
tigen Zugang vom Indifchen Ozean 
nach dem oberen Nil zu fichern; doch 
ehe diejer Weg einmal für Armeen 
gangbar wird, fünnen noch hundert 
Sabre vergehen. Seht ijt das briti- 
Ihe Vorfchreiten augenscheinlich ein 
methodifche® von einer befeftigten 
Etappe nach einer zu  befeitigenden. 
Borläufig wird Akafcheh befeitigt und 
dorthin eine den zweiten Niltataratt 
umgehenderyeldbahn hergejtellt, und im 
Herbite wird die Dffenfive, ein Stüd 
weiter nah Süden geführt. Die Ope- 
tationen fünnen lange Jahre währen — 


r 


bilden fie doch die jtärffte Begründung 
bes englijchen Werbleibens in Eghpten. 
Noch leidenjchaftlicher wird von ben 
franzöftichen Blättern der Vorwurf er- 
hoben, dat England den zerfallenen 
Dreibund wieder hergejtellt habe, um 
id von demjelben deden zu laffen. 
Aber der Dreibund ift, troß England, 
niemals erjchüttert gemejen. Die ruj- 
fiiche Prejje wiederholt die franzöfi- 
hen Vorwürfe, aber fie thut das au- 
genjcheintich, mie die Mutter, melche 
ſcheinbar den Stuhl prügelt, an wel— 
chem ihr weinendes Kindchen ſich ge— 
ſtoßen hat. Rufſiſche und franzöſiſche 
Journale ſind einig darin, Deutſch— 
land von jeder Schuld an ſeiner dem 
engliſchen Unternehmen förderlichen 
Haltung freizuſprechen; der ritterliche 
Kaiſer Wilhelm, ſagen ſie, habe nicht 
anders können, habe dem ſchwer ge— 
prüften Italien Sympathiebeweiſe ge— 
ben müſſen. Auch England iſt natuͤr— 
lich jetzt des Lobes für Deutſchland 
voll, während die deutſche Regierung 
fortfährt, ſich dem Infelreiche gegen— 
über fühl zu verhalten und zu verſi— 
chern, fie werde fich nicht in den fich bei 
jeder britiichen Aftion ergebenden Ge- 
genſatz zwiſchen dem Inſelreiche einer— 
ſeits und Rußland und Frankreich 
andererſeits hineinziehen laſſen. Nach— 
dem der Marineminiſter Goſchen unter 
höhniſchem Hinweiſe auf Deutſchland 
erklärt hatte, England hätte ſich nicht 
für den Dreibund „einfangen“ laſſen, 
iſt ſolche Zurückhaltung geboten. 


Das Zuũndhölzchen in Frauktreich. 


Aus Paris wird am 23. März ge— 
ſchrieben: Der Ausſtand der Zünd— 
hölzchen-Arbeiter iſt längſt beigelegt, 
hat nun aber eine unerwartete Folge. 
Von den Arbeitern der Fabrik in Pan— 
tin werden 1400 entlaſſen und nur ei— 
nige Hundert behalten. Man bedarf 
ihrer nicht mehr, da 30 amerikaniſche 
Maſchinen aufgeſtellt werden, von de— 
nen jede täglich drei Millionen Zünd— 
hölzchen fertigſtellen kann. Es wird 
daher möglich, mittels dieſer 30 Ma— 
ſchinen die 30 Milliarden Zündhölz— 


—* 


chen zu liefern, die Frankreich jährlich 
bedarf. Der Erfinder der Maſchine, 
Barber, iſt ein Irländer, der vor zwan⸗— 
zig Jahren nach Amerika kam, dort 
Zündhölzchen mühſam mit gewöhnli— 
chen Werkzeugen herſtellte, nach und 
nach aber eine Maſchine erfand und ſo 
vervollkommnete, daß ſie der gedachten 
Leiſtung fähig iſt. In den Vereinig— 
ten Staaten hat Barber alle Mitbe- 
werber au8 dem Telde aeichlazen, er 
allein erzeugt dort noch Zündhölzchen, 
zufammen 125 Milliarden jedes Naht. 
Barber it durch feine Erfinduna viel- 
facher Millionär geworden. Das Pa— 
tent jeiner Erfindung hat er jchon für 
Enaland und Stalien verkauft. Frant- 
reich zahlt ihm drei Millionen für das 
Patent und für die nothmendigen 30 
Mafchinen; durch diefe werden die Ko= 
ften der Herftellung um 42 Yundert- 
jtel verrinaert. Oegenwärtig nimmt 
der Staat 25 Millionen aus denünd« 
bölzchen ein, während die Nusgaben 5 
Mil. betragen. Der Neingewinn be- 
trägt alfo 20 Mill., er wird durch die 
Mafchinen um 2 Mil. fteigen. Die 
Regierung will den zu entlafjenden 
Arbeitern je 300—1000 Fr. Entidä- 
digung gemähren. 





«mehr als 25 Ja 
alien Nationeg a en 


NEUBALGIA amd achnliche Leiden 
mit grossem Erfolg der unter den streng, 


DEUTSCHEN GESETZER 


prasparirte, bernehmte, 


DR. RICHTER’S 


„ÄNKER” 
PAIN EXPELLER\ 


angewendet. Es giebt nichts Besseres ! g 
Nurccht mit Sehutzmarke ‚Anker.’% 
F. Ad. Richter &Co.,215 Pearl St., NEW YORE, N 


31 GOLD eı:. MEDAÄILLEN, 


12 Filialhaeuser, Eigene Glaskuetton. 2 

25c u. 50c. Zu haben in Chicago bei: Fuller MR 
& Fuller Co., 220 Randolvh Etr.. Morris- 
son, Plummer & Co.,200 RandolpbhSt.. 

r Peter Van Schaack & Sons, 
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Ltoch ein Schuh-Derfauf 


Samitag, den 11. April. 


APPLE & BAUM, 


i Natatorium Bargain-Haus - 888-890 Milwaukee Ave. 


1920 Baar Schuhe beiten Febrifais für Damen und Kinder 


und Männer und Knaben, von den wohlbefannten Fabritanten 


ichuhe für © 
Größen 2% 
83 verfaurt zn mw 

279 Paar feine Kid Kırdr 


men. alle Facons 


I 265 Paar Schnür⸗S 
Größen 3% 
—J RE ITENE 
279 Paar ertra feine Orford Damen: 
Zlippers, euelte fyaconz, die $1,50 


ERMTOG. ns n eure ea 

25€ 
4bi38........ > 
15 Stüd jchilernde Seide in den neueiten pw 


e, Größen 2%5—7, Samjiag. ...- 
Zeug⸗ Slivpers 
240 Paar Kid⸗Schuhe für Mädchen. 20 
Größe 12 bi3 2, eun Bargain bei die— 6 c 
Farbeı, die ste, Wieder zum 





Zederne Haus» Slipper für Damen, € 
frübeser Preis 7öc, e c 
für Damen, 
ſem Verkar 
Verkauf für, 





D. P. Coggin & Co., Lynn, Mass., müſſen ſofort zu erſtaunlich 
niedrigen Preiſen ausverkauft werden. 


änge am Abend zu vermeiden. 


20 Stück wollene Henrietta Kleiderſtoffe » 
— Farben. wieder zum Berfauf Als 
» Schuhe, ganz folide, 
3, billig für $1.50, c 
275 Baa talblederne Männerichube 
a 95 


zum en oder Congreß. find ges 
mad für 81.75 verfauft zu wer: 

1.48 

— — 

22e 

⸗ 


den, Samitag......... 
180 Dub. echt Jim w 
früher —* 1c bat ı h at 
0° . enige [ 
Spibken: Jardinen "ns 
800 Paar feiner Gardineit, focben erhalten zu uns 


ferem eigenen WPreije, gehen am 1 9 
+ 8 


Samſtag weg für, das Paar 
98%, 2:28, 1.89 82... 


340 Baar Anaben 
Größe 1bis5 
unjer Treis... 


185 Baar franz. falblederne Männers 
Schuhe, zum Schnüren oder Congreß, 
er reg. BON Sub, Grüße 6 bi3 11, 
fo lange der Torraty reicht, für 

Eine Partie Babr d -» Schube,. Patent 
und gewöhulid eder, Größe 1 big 
5, wertb SU, Samjtag. »..... eune ner. 


tft weniger als 82.00 wertbh. 
so Kinder: Fadet3, Größen 4-10 Jahren, 


aus biauem Flansil mit weiten Acts 
melu gemadt, werth $1.50, Samitag 


980e 


Socben angefommen! 


Lapes u. Jachels für Damen 


.IdE | Hieneumopisätn! Die iligent 


IELLER BR0S. & 60. 


928-930-932 MILWAUKEE AVE. 
Samitags Preis:Lijte! 


Eriter Floor. 
Ehofoladen Eream Candy, 


Bid 


10e 


Dritter Floor. 
Shenille Tiichdeden, Wert 1.0 
Ehenille Tiichdedten, im Werthe von 81.00 39e 


| _ bis $1.25, weıl leicht beſchadigt ———— 
3 bejondere Bargams ım Spitzen-Gardinen: 
wahl bubicher Miuiter 
48c 


‚ 
A 

ulärer Werth 51. 00. nur .............. 63c 

wlärer Wert9 $1.25, nur 89c 

ngram-Carpets., uders gute Qualität, pracht⸗ 
volle Wuiter, ve er Preis 6öc, für rm 

Dielen SER ER. ann en ae ana 50e 

zapier, Nähen und Legen gratis. 

ets, etwas leichtere Waare. ſehr 

zu den erſtäunlich wies © 8 

r mur, die Yard .... 2 c 

3, von den einfachſt is zu den 

nie nent do. $10.00 


fton. Möge Europa glauben, was es 
will: fo viel ift ficher, daß Die alte 
Maffenleivenichaft im Osmanenthum 
noch nicht erftorben ift. Folgende Zah 
len mögen dies bemweifen. Die Kriegd- 
ichule war im Jahre 1883 von 453 
Schülern befucht und zählt heute über 
1750 Hörer. Leider werden zum Mili- 
tärdienft nur Moslems im Wlter von 
21—26 Xahren ausgehoben, und aud 
von diefen wird auf Grund von Refla= 
mationen eine große Zahl nicht einge- 
ftellt. Daher fam e3, daß die Referve 


ſeidene 


e dene Damer-Ta’hentücher 
rei, werth 7 


mr zu 7öc 19€ 
gauzLeder ſehr Ka | = ! 

?5c, Morgen nur € 
Sürtel mıt verfilberten Schral= | J 
lem, aruß int don Winftern, mie 12c 
unter 2Fc verfaut. morgen UNd........ ! 
Gürtei-Schnauen, ın Zilber nnd jchwarz,. pradıts 


volle Wuiter, requlärer Yrei3 20, mors ge 


„ROTE: a 


; : con. STATE AND wi * BUREN * 
Jüie gab es ein ſo wichliges Ereignik in Münner- Kleidern! 
Zweite Woche des Neliej-Berlanfs der Fithburg Eilenbahn. 


Wir haben aufs Neue die Bartieen jortirt und Hlaffifizirt und die Waaren Hinzugefügt, die lette Woche nicht geöffnet werden konnten — 
haben mehr Bla und mehr Verfäufer bejchafft, um den morgigeit Tag zu dem größten Kleider-Taı des Jahres zu machen fir Käufer ımd 
Verkäufer. Ledes Kleidungsjtüc in diefer Saifon gemaht—ungewöhrlich feine Stoffe und jorafältig gearbeitet. Und nur wegen einer 
ärgerlichen faljchen Verjendung erhalten Sie e$ zu 30c bis 40c am, Dollar des wirklichen Retail Werthes. 


Modische Sühjadrs: Anzüge Männer: leberzieher und 


Sad oder Eutaway—iverth nicht uns / € 

EN 4.39 
aupwolen: graue Anzüge für junge 

Männer, Ballen garantirt—ein $7.50 

Anzug 5.49 
250 Knaben-Auzitre, 6 verfchiedene Farben, Grö- 

Ben 4 bı3 14, Werth $2,50— 

RE 
Stanley-Ntappen für die 

ee een ae ae ee 
Tebora-Hüte für Männer, jywarz oder 

braun, daß neueite, 


Groceries. 


Beſter Haudkäſe, jeder 

Beſte Peanuts, per Qnart 

2 Unz. Flaſche Lemon⸗ oder Vanille⸗Ertracte 
Beſte ſüße Chocolade, per Cake 

Extra faney Bananas, per Dutz 


+ « 
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e Nadeln für Damen, reg. DA 
BVReR BU L acc ncan 220 
ielt in einem Käſtchen ver-⸗* Jant — uſer Sortur 
—— — * Ic Wagen ıjt unübertroffen. Shen Sie unsere, ebe 
iter yürden Ic Sie faufen 
.. DE | Tafel: Service, 100 Stücke, feinftes engl. 
Cot tou) lc e 


ı, reiche Gold» Teforation.... 9.89 


e 56 Stude, daſſelbe 4 39 
— — 
dere Offerte im Glagmwaaren»Dept. 
ibſche Frucht len, Zalatihüffein, Küchen 


— 


teller mit Fuß 


Beſtes Schmalz, per Pfd. 
2:Pid. Padete jelbitaufgehendes Buchweizers 
oder Pfannkuchen: Diehl 


Fancy Rahmkäfe, per Pid 


101. Mafon Jar, gefült mit bem beiten Golden 
Drip Syruv Be 


Allerbeite Elgin Ereamery Butter, p. Bid... 


TORE 


LDT8CQ 


Gelegenste3 Kaufhaus für alle Metropolitan Hoch» 
bahn»-Diftrifte. Nur einen Blod von 
Diviſion Str.⸗Station. 


Samſtag, den 11. April. 


— 


Fedoru Männerhüle 390. 


75 Dugend weiche Fedora Männerhüte, in braun, 
ran und den neueſten Facons, die c 39€ 


ualität 

50 reinmwollene qut gentadhte graue Mr 
Eheviot Männer-Jadet-Anzüge... 55.00 

75 reinmwollene Indigo blaue ECheviot Jadet-Mäns 
ner⸗Auzüge, vorzügliche Schneiders ab gt 
Arbeit 56.48 

100 reinwollene feine grane Eaflimere Jadet-Müän- 
ner- Anzüge, mit ‘yarıner Satin 7 50 
Futter, Samſtag für.. .......... (.. 

75 teinwollene doppelbrüftige mit armer Satin 
ze ſchwarze Fa Sadet-Anzige für 
junge Männer von 13—19 Jahren, a = 
ESaınjtag 5.00 

ren — — importirte Clay 

orjted Sjacdet Anzüge für junge & 8 
Maänner, Größen 1219, für 56.50 
200 Paar feine geitreiite Eajjimere Män« 98c 


nerboien (Goftum made) .... 
150 Baar reniwolleue feiıte Gaflimere 64 = 
Maunerhoſen, in ſchönen Muſtern 81.95 
200 doppelbrüſtige feine Caſſimere und Judigo—⸗ 
blaue Knaben⸗Auzüge, 8 
BE horn ran has ep 


300 jeine doppeibrüstiae Sndigoblau 
Kuaben-Anzüge, Größen 4—14.... 


150 doppelbrüftige qrau gemiichte 
KRnaben-Anzuge, Größen 4—14 ... 


® + 


a. 

51.98 

1.48 

75 Dugend reinwollene Stanley Kuaben« 
Mügen, verjchiedene Farben 10e 
bojen, Größen 4—13 

125 Duß. reinmwoll. Indigo blaue Flanell 48c 

50 Duß. Gameld3 Hair Sommer-Uuter Pr 

* bhemden und Hojen für Männer 25 
MännersUinterhemden uud «Hojen..... 

50 Dußend feine gebügelte Garnet Percale 39 c 


100 Dußend feine Eajfimere Anaben-Kirie- 25 
und ferne Gajjimere Knraben⸗Kniehoſen 

100 Duß. Samels Hair und —— 43c 
Meännerhemden ..... 


Deuſches 


| 


Geſetzlich inkorporirt) regulirt 


Echſchaſls⸗ Mililür · und Prozehſachen. 


62 So. CLARK STR. 
Auskunft gratis. Offen Sonntags Borm. 


"ALBERT MAY & C0,, 


Nachfolger von 


-C.B.Richard&Co. 


Gegründet 1847. 


Rilligſle Paſſage-Hilſelle 


über alle Linien. 


nur auf dem Papier ſtand. Die Kon— 
tingentirung beruht auf einer allgemei⸗ 
nen Einſtellung der Rekruten im 
Herbſt, und durch die Herabſetzung der 
Dienſtzeit von fünf auf drei Jahre er— 
hielten wir ein ausgezeichnetes Mate— 
rial für die Reſerve. Die osmaniſche 
Wehrkraft ſetzt ſich heute zuſammen 
aus ſtehendem Heer, Reſerve, Miliz, 
Landſturm, Erſatzreſerve und über— 
zähligen Bataillonen.“ 

Herr v. d. Gol verſchweigt nicht, 
daß er perſönlich großen Antheil an 
der Reorganiſation des Heeres gehabt. 
Er glaubt, daß es ihm zu danken iſt, 
wenn die Türkei heute in acht Tagen, 
in Makedonien ſogar in fünf Tagen, 
völlig mobil ſein kann. Er ſpricht 
ſchließlich ſeine Ueberzeugung dahin 
aus, daß die Türkei ſehr Unrecht da— 
ran thue, ihre chriſtlichen Unterthanen 
in das Heer nicht einzureihen. Einmal 
würde die Disziplin eine Brücke zwi— 
ſchen den verſchiedenen Religionsge— 
meinſchaften bilden, und ſodann wür— 
de die Vertheidigung des Reiches nicht 
lediglich Sache des Islam ſein, was 
jedem Krieg den Stempel eines Reli- 
gionsfrieges aufprüden müfle. Ueber 
die -Perfon des Sultans fpridjt fi 
General vd. d. Golf fehr rühmend aus 
unter befonderem Hinmeis auf beffen 
Gajtfreundfchaft gegenüber den Deut- 


Ichen. 
Die Weitmächte und Eshpten. 


Rußland hat fich dem Veto Frant- 
reichs gegen Entnahme von einer hal- 
ben Billion Pfund aus dem eanpti- 
fchen Refervefond für die Sudanerpe- 
dition angefchloffen. Der Liebesdienit 
ift mohlfeil, da er im Falle der Nicht- 
beahtung des Proteites das Peters— 
burger Kabinet zu feinerlei Maßnah- 
men, höchitens zum Volljchreiben eini- 
ger Bogen Notenpapter& verpflichtet. 
Ein als Organ des PBarijer Auswärti- 
gen Amtes geltendes Blatt droht zwar 
ben Engländern, ihnen im Sudan fehr 
ernfte Schwierigkeiten zu bereiten, den 
Weg zu verftellen, ja, ihnen zuvor zu 
fommen; doch wer in der Geographie 
etiva8 beffer beichlagen ilt, als es 
Franzoſen gewöhnlich find, der vermag 
nicht zu ahnen, was die Republif und 
das Zarenreich den Briten im früher 
eghptiſchen Oſt-Sudan anthun könn— 
ten. Man will doch nicht das Aben— 
teuer des franzöſiſchen Journaliſten 
Olliver Pain nachahmen, der ſich durch 
die engliſchen Linien am Südrande 
Egyptens nach Chartum durchſchlug, 
dem Khalifen die Allianz Frankreichs 
anzubieten, doch als Angehöriger eines 
ungläubigen Volkes ſchroff zurückge— 
wieſen wurde und kurz darauf an 
Hunger und Fieber ſtarb. Um aber 
eine Armee vom franzöſiſchen Obok 
am Rothen Meere durch Abeſſinien 
oder aus dem Senegalgebiete durch die 
noch unbezwungenen mohamedaniſchen 
Weſt-Sudanſtaaten oder vom franzö— 
ſiſchen Kongolande um den Kongo— 
ſtaat herum nach dem Sudan zu ſchaf⸗ 
fen, dazu brauchte man viele Hunderte 
von Millionen Francs und lenkbare 
Lufttransportſchiffe. Man könnte 


alſo nur den Sultan zur erneuerten 
Aufforderung an dad Rabinet von St. | 
; z . 


für Männer — 


Ganzwollene Cafjimere ımd Cheviot Sad- 


54.50 


Feine Kajjimere Sad- und Frod-Anzüge 


$7.50 


Sad: und Frod-Auzige für Männer — 
Beſte franzöfifche blaue und jchwarze fomwie melirte 
Serges, Wert of Englands Clay Worjteds, ebenfo 


910 


ee 2 * * 
Feinſte Geſellſchafts- und Geſchäftsanzüge 
für Männer. Sack-, Frock- und engl. Walking Coat 
Facons, Weſte mit oder ohne Fly Front, aus beſtem 
importirten Kammgarn, Tweeds und deutſche Caſſi— 


512.50 


Anzüge für Männer—alle belieb- 
ten Karben und Schwarz, wirklicher 
Werth 8.50—Eijenbahıts 
Berfaufspreis 


für Männer—Sampyer u. Hannover 
Mills Fabrikat, hübjch melirt, in 
Shed3, Streifen und einfachen 
Sffeften, wirklicher Werth 812.50 
— Eiſenbahn- Verkaufspreis 


frauzöſiſche und ſchottiſche Homeſpun, 
ſchöne Frühjahrs-Effekte, wirkl. Werth 
vis, EiſenbahiVerkaufspreis 


meres und franzöſiſche Granites, 
wirklicher Werth b22.50, gehen 


heinkleder — 


ZN 


Ganzwollene Mäuner-Meberzieher— 
Aus fhwarzen Cheviot3 und ge- 
mijchten Goatings, regulärer Preis 
89.00— Gijenbahn 

Berfaufs- Preis 


seine Covert Cloth Müänner-Weberzicher 


$5.00 


— Der neumodijche Rod für fih forgfältig Fleidende 


ännerhüte für }, 


fanten, machen fie wenig Öffentlich Yärın davon. 


Es iſt des halb etwas fe.tiam, daf fie 500 Kiften mit VBerlujt verkauften. 


Leute, Bor = Coat Facon und reguläre Yängen, in 
Schattirungen von lohfarbig, den 
neuen Edrea Braun und Schwarz, 
wirfiiher Werth $15.00—Kijen: 
bahn: Berfaufs= Preis 


Reinwollene Beinkleider für Männer— 


Ale Arten Stoffe, hochfeine Jar: 
ben, reguläre ‘Preije bis zu 
83.8 — Cilenbahn 

Berfaufs: Preis 


Feine Beinkleider für Männer — 
Elegante Woriteds und die beiten 
importirten Hojenjtoffe, Seiten od. 
Top Taichen, reg. Treife bis zu 
85.50 — Eiſenbahn Verfaufs: Preis 


87. 50 


$2.65 


Die Union Hat Mfg. Co. in Danbury, Eonn., mat gute Hüte, aber ungleich den anderen gnten yabri- 
Shre Fabrifate find immer gangbar zu feiten Preiſen. 


Man leſe den Brief: 


Daundbury, Gonm., 31. März 1896 


£erren A. M. Rothihild & Eo., Chicago, JA. — Werthe Herren! Wir afzeptiren hiermit Ihre Baargeld-Offerte für alle 500 Rıften Hüte auf ı 
Wir thım dies jedoch mit dem bejtimmten Yemerien, daß wir feinen aleicen Hut jpäter zu demjelben Preije lieferu Lönnen, da jede Nummer einen Ver 
weni ger als 45 Prozent aufweift, und einige bıö 60 Prozent. 


Bitte zu beachten, dag jefortiges Baargeld bei Empfang der Waare Bedingung ift. 


Die Hüte find eingetroffen und fie fommen zum Verkauf Sanıitag morgen 
einigen Fedoras. Tie Facons find „Repitcas* von Dunlap, Knor. Youmans und Viller Eriolgen. Urbeit 
Wır machen drei großartige Gruppen des ganzen Einkaufs (Werthe in 
vielen Fällen Da8 Doppelte). .uuunnnunee aonnun nennen ann 


erfter Kıiaffe in jeder Hinficht. 


Achtungs voll 
Größtentheils Derbys, nebſt 





— ggg 
Du glücklich ſein? 


Wünſchſt ZDu eine Zukunft mit wenig Arbeit 
und Sorgen? Schließe Dich der deutſchen 


Germania Colonie in Galilorna, 


bem gelobten Lande Amerita’3 an — mit Obit, Blumen, 
Sonnenfhein und Gejundbeit. Obftland zu 540.00 den 
Ader. Nur 10 bis 20 Ader nötbig eine Familie zu 
erhalten. Yand fann ratenmweije bezahlt werden. Da 
bıft Du felbititändig; wenig Mühe mit Objtbanz berrs 
liches Klima; Eifenbahn, Schulen, u. f. w.; feıne Bes 
wäfjerung nötbia. Obft das bejte im aanzen Staate und 
erzielt ftets die beiten Breife. Schreibe um Auskunft: 
Sekretar Max Nortum, 693 Burling Str. 
Komm’ zu den Berfammlungen 
jeden Tormerftag. biß zum 15. Mai, Abends 8 hr, 
un dein Rimmer der deutibenGeiellibait.49 YaZaleöt. 


320 


E für obige Majchine, mit fieben 
Ma Schubladen, allen Apparaten 
und 5jähriger Garantıe, 


Retail:Office Elpridge B 
Nah⸗Maſchine 


“275 Wabash Av. 


Kinderwagen : Fabrif, 


C. T. WALKER & CO., 
1998 OST NORTH AVE. 

Mütter fauft Eure Kinderwagen im dies 
. fer billigiten Fabrit Shicagos. Ueberbrin« 
ger diefer Anzeige erhalten einen Spigenjchirm zu je 

dem angefantten Wagen. —Wir verfanfen unjere 
ren zu erftanulih billigen Breiien und erfparen dem 
Käufern manchen Dolar. iu jeiner Blüfg) gepolftere 
ter Rohr-stinderwagen für $7.00, noch beffer ur 89,00: 
Adends offen. Amınfräm 


‚ Reparaturen bejorgt. 


Or. J. KUEHN, 
(früber Ajfiiteng- Arzt in Berlin). 
Spezial Arzt für Haut: und Befhlichtä:- frank: 
——— Stritturen mit Fieririzitat geheiii. 
V7o State Str. Aoom 20 Sprechtun den 
WR 1-07; Sonntags 10—IL oddi 


* 


'IKEMPF & LOWITZ, 


General-Agentur, 


155 0. WASHINGTON STR. 


Schiffskarten! 


über alle Linien zu billigiten Breifen. 


Erbſchafts-Einziehuugen. 
Vollmachten ausgefertigt. 
Ecbſchaſts⸗, Mililör- und Prozehſachen, 


hier und in allen Welttheilen. 


Deutſches 


Konfular: und Aedlsönrean, 


Ofüce: KEMPF & LOWITZ, 
155 ©. Washington Str. 


Ssefet die Sonntagsdeilage der Adendpoft, 


Auf nad) Beutfdland! 


Mit Erpreßzügen und Shpneldanpfern nimmt die 
Reife don —e Yan Seutichlaud blos ca. 
9 Tage. Obgleich die Billetpreiie im Allgemeinen 
momentan ziemlich ftetig find, bin ic) Dod — dur 
meine andgezeihneten Werbindungen — im Gtande, 
meine Runden 


Ertra billig 
ſich deshald geiäligft direlt an mid 


Kai ; ded3.Scheine, jowie die 
eu PläBen in Kine 
Q. 
Witte meine Adreffe genau zu bemetten. 


R. J. TROLDAHL, 
Paffage und Wechſel⸗Geſchäft, 
1710. Sarrifon Str., Sie Filth Une. 
EI Difen Sonntag Vormittag . mzı 


98c, $H1 


UNION HAT MFG. CO. 


48, 52.48 


Bir verfaufen auf 


gerade fo biflig wie andere für 
baares Geſd 


Herrenkleider, 


fertig oder nach Maß. 
Damen:Capes und Jaciels. 


Uhren, Diamanten ıc. 


Konfirmanden: Anzüge 
au billigen Preijen. muf 


(9 ® or IM, 
ES 2 a N 


208 State Str., 


Zweiter Ylur. Mben»s offen. 


Ja 


UNTER TARANTIE,. 


SONDERE’VORTHEILE: 


SCHNELL 
— 
A 


den, reg. W 

ſeine Quatitäͤt Männer-Socken. 
ywarz. reg. Preis löc, mor Dr 

FAR aus — — sat 


Grira 


je Damen» Strümpfe, 


morgen dag u | 
oc 


Zweiter Floor. 
usiwaht aetrinmter Damen 


i rge 
under e, alle 


derhute. die neueſten 
ter 45c verfauft, 


vr Diuiter, reg. Preis 39c, 15c 


Sarnis 24 


un Alter von 


ir Hoſen 


en, 1 
2.38 


2 paa 
pype, rea 


Danıen, 


.—e 





in bivw | — 
| Eine bübihe Auswahl feiner Glas Wailerjäge, 


emden, ertra feine Quas | 


I 

I 

| 

| 

| 

| 13 i (Bai 

E virice zum Reiniger 

| de — a ee ie 
| als und Aermel, 10e | 


Nas 
‚2lc 


mit Feder und NRofette, im einer 


d Zahn ſtocher 1000 im Packet. nur ........ 
10) morgen uur 1.98 | 


ode ın bruum, 
3%, Mor: 34 

euhüte, alle Façons, 15 

Morgen nur | 





29 | 


4,29 6 


werth bı3 zu 2öc, 
a. a 


beitebend aus einem Arıa und 6 Glä- 
ſern, prachtvoll bemalt, Ihre Auswahl DL 
f 1.39 


Bierter Floor. 
Emuillirte 3.Ot.⸗Pails 5 
Zinn-Kuchenpfannen mit 6 Formen (Muffin⸗ 
pans), nur.... RE 


—— 
Handtuchhalter mit 3 Armen, Eichenholz, nur.. 6c 
Gaſolin⸗Ceſen mit 2 Brenuern, nur 2.59 


Grocesries. 


Am Samjtag gibt e3 wieder die beliebten Kuchen, 
alle Sorten Torten, Wernfuchen Pie u. f. w., 
1. ER en ne Re —— 

Beiter California Schinken, das Pfund 4 

Alle Sorten ru bi-Ronierven, das Pd. ...... Ge 

Feinste norwegtiche Anjovis, das Pfd 

sreiniter Honig mit Bienenwachs in verjchloffen 


dien, Fariy June Feng, die Kanne.. 


- | Dr. ’priced Badvulver, die 8 Unz «faune, .. 2% 


Vanille und Zitronen:Frtraft, die Flafche... 
Weine und Spirituofen. 


| Alter Glaret. die Flaſche... 


Feinſter California Riesling, die Flaſche. 
erſteiner, die Flaſche 2 
ınzöfifcher Rothwein, St. Julien, d. FL.. 
Sweet Satawba, die Flaide -.... een 
Superior Old Portwein, dıe Flaihe...u.u... 
Alter Cherry. die Yalihe......-...uenuccone 
Auir führen auch billiaere Sorten Weine, die eben 
angejuhrte tıren wır als abjolut zuders» 
läflige ! ein Verſach überzeugt! 


or Cld Sour W 
t Getreidesftü 


ı Importirter 


Ber ET Br 





A. Boenert & Co. 


92 LA SALLE STR. 


Agenten für Hamburg, Bremen, Ned 
Star u. Hotterdam Linien. 


Kuiſerlich Deulſche Reichspoſt 


Poſt- und Geld: Sendungen 
3m al wöchentlich. 


Deutfche Münzforten ge- und verkauft. 


Anton Boenert, Keneralagent 


der Hana Linie, 
Rechtskonſulent und Notar, 


Spezialität 
Keal Eſtate & Loans, 
Deutſche Sparbantk. 


92 La Salle Str. 


— — — — — — — —— — — — — — — —— —— —— — — — 


Seneral-Paſſagier-⸗Agent. 


7 2 * d 
147 Washingten Str. 
s Denti Breiner oder Ham— 
Nach Deutſchland. burger Kinie. 

Bon New York oder Baltimore nah Fremen oder 
Hamburg: 1. Kajüte 845, Nundriiie SDS, 
Nach dem 1. Mai: 1. Kajiite $50, Kunpdreife 
$100. Für die Rüdfahrt 1 Jahr ailtig. 

Baitildıe Zinie. 
gZwiſchend ed New York-Stettin 823.00, 
EI” Belegt Plüge jegt, ehe Preiie erhöpi werden. 


.fpx» 
— 


Med 47 
147. a ie Sunen 


Eeit 1875 im Dampfigiffögeibäit 


— 8. —8 
— Ste — u 

Zlatten. Gold» umb Ze Bu —* hellen Sen 

Ulle Arbeiten garantirt. — Sonutags offen. ; old 


Dr. SCHROEDER, 


Auertanut der zummiäifigie 
—2 


Man beachte den alten wohlbekannten Maß: | 


Finanzielles. 


Bank Geſchäft 


— bon — 


Wasmansdorff & Heinemann, 


225—147 Dit Randolph Str. 


| 87 3iufen bezahlt auf Spar- Einlagen, 


 Erbidaiten 


ichnell, fiher und billig 
eingezogen. 
Depofiten angenommen. — Bollmadten aude 


| gettelt. — Baffage- Scheine von und nad) Europe, 


Sonntags offen don 10—12 Uhr Vormittag. 


| . 
Eröfchafts- ".Volmatsfagen E. G. Pauling, 


132 LA SALLE STR. 


' Geld zu verleihen auf Grund- 
| eigenthum. Erfte Sypothelen 


4aplj 
gu verleihen in beliebigen Summen von 8500 aufwärtä 


au’ erite Hpnotbek auf Chicago Grundeigeuthum, 
Bapiere zur fiheren Rapital-Antage immer vorräthig, 


E. S. DREYER & CO, mu 
Südwe-Ehe Peardoru & Wafdington Hi. 


zu verkaufen. 


| Schußuerein der Haushefiker 


gegen fhlecht jablende Miether, 

71 Zarradce Str. 
Terwilliger, 794 Milwaukee Ava, 
M. Weiss, 614 Racine Ave. 

F. Lemke, 99 Canalport Ave. 


Branch | 
Oifices: 


Weun Sie Geld jparen wollen, 


taufen Ste Jbre 


Möbeln, Teppiche, Ocfen 


und Saus- Ausfattungswaaren von 


Strauss & Smith, REEL 
Deutjge Firma. br 
85 baar und 85 monatlich auf 850 werth Möbehg 


* 





